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Polniſche Sozialiſten für Verſtändigung mit Deutſchland. Muſſolinis Strafgeſetzbuch. 
ü Wehe den Bellealen. — Ein neues Werkzeug zur Rnebelung 
ö Der „Robotnik“ über die Bedeutung eines deutſchen Linksſieges. der Mrbellerklaſſe, 

ů Der Warſchauer, Kem Hlüfnon „Nobotut!“ beſchältint Polen einen Krieg wegen elner Abänderung der Greuzen Von Leo Noſenlhal. 
ſich in einer ſelner letzten Nummern mit den in Fraukreich, ſulhbren, wührend ber deutſche Natlonaliämus einen ſolchen Der Faͤſchismus ſetert unter Trinmuhgeſang lelner Sͤld, 

Teulſchland und Engaland in dieſem und im nächſten Jahre Krleg gewiffermanlen in ſeinem Urogramm hat. Es ilt das Uluge das nennte Jahr ſeines Beitehens. Müſſolinl prä, 
böevorſtehenden WMahlen und macht dabei eber die Bebeu⸗ febe ein grundfäblicher Unkerſchled, den man ulcht über⸗ſenllort hm zum Geburtstage elne neue walſe gegen Nolt 
ber n5 ch ini Sta Slaßawgenn fuln de Cbemertenec ſeben darſ. ſaſe Watler imeh Me, gen8 büe Ae, bͤrel t Todeos⸗ 

er deutſch⸗polniſchen Bezlehunge bolgende bemerkens⸗ O ů c„ Dauerzuchthaus, Gefängn a zit dre Jahreu, 
blehunnen gende erkens Von deutſcher foztaldemokrattſcher Selte, wird daau Aoufiskatton deos Nermogens, Verluſt der SieCangehbria⸗ 

werten Aeußerungen: bemerkt, daß die Ausſitbrunnen bau „Mobolnik“ über, die keit.; ů 
„Bwſſchen Deutſchland und Fraukreich ſlud nach Locar⸗ leichten Werſtündlaungomglichteiten mit, einer, dentſchen fltie dachiodernen Alrasrechteſchlle⸗ Zerrl, die Geburts, 

ů no, nach dem Abſchtuß des Dandelovertrages und der Au⸗Linfsregſernng richtin, ſelen, daß ſich dieſe Möglichkeilen — b 
hüige hriltige Wantle gechileben, d Aweſſels Aimh⸗ ein miüpt hendes it Lergeiei ſolange nicht auch in Polen kehrt zum Mitlelalter zurück; 

ů . elſellos üilh,ein eutſprechenden Uebergewicht auſ der Linken vorhanden Ä e e‚ e 

ů ceen,- Seseſefa Le e,eeeee , 
hölilit klar werden . ich Esß ergibt ſich hicraus, „daſtvolniſchen, Außenminſſters, gedacht, über deren Ergebulſſe ſeiner Mugſt um lich und fein ſaſchiiliſches Staaiegebllde, be. 

t re „ ü‚ —* zͤn-ar noch nithte Uſfttives vorausſagen Mine, ée aber au ſtrafene U 
lanmt n bah 5 beuiſch volniſchen Moniliklen“ Jählen geſtchts Per Vch,krob,hrer Wahluttderlage iB, Der polglſchen lunn n 0 and Aien acelt a Del, 46 im Jabre lhe 
ann und daß Beſſentuſchkeit ſehr gorkt bemerkbar machenden ſaſchiftifchen Kerſchlenene Eniwurf zum heuen Oirhegebueh MPenbaultin 

im Oulereſle Polens elne Wertländigunn mit weutlchlaud Sſeleu! Guch döle neue Polnlſchr'hrenhperorbuung wüſte inJuin, item Ciſen geivorten. Wie n Bortuiſaſgern Melnahne 
Wich, *„ Es bebarfteſur Ertänterung, daß eine, folche Deutſchlaud verhinmien, Gegengber llebem werbe der vol⸗ Darhtes yunte erhleil Erkenutuille dyr, ſotleldalichen „Llral, 

uüfgabe ausſchlleßlich Für die dentlche Vinkenlſche Seſm, eſfeß Rräſident jetzt ein Sozlaliſt iſt, ſeine rechtsichtle erhlelten zum erſten Male ihren kunſeauenten   lösbar iſt. Daber bat der wahrſchetullche Sten der Einken [Steilung zu wahren haben. MAusdrück. 

in Deutſchland eine ungewöhnlich Kroße NBedentung für 05 bren baben.—.. Der neue Eutwuri ſchlänt allen dieſen modernen, Er⸗ 
Den,ven ber Mögſichlel des Abſchiuſſes eies Honhete⸗ Zaleſlis und Muſpolini Sl f röche kenutuiſſen der Strafrechtslehre hohnlachend ius Geſicht, 

e * Klues Pandels⸗ U . An Stelle des Täters, als Oblelt der Straſe lritt erneul 
verlags bis zur Sicherung des Friedens in Oſt⸗ dle Tat, ihre Sahtbete,ber Spaben, den fle autgerſchlet haſ. 
europa. Wir können uns hler nüht lu eine Polemik Der polniſche Außenmintſter Zaleſti iſt am Dienstag Nebe ‚ f begrengzle Strafe — („ ald Verge 

mit der in Polen weitverbreiteten Meinung einlaffen, danvon Rom nach Neapel abgereiſt. Dle ſialſeniſche Preſſc Münn, ale⸗ Aoſhteiun L DieegAherunchünahmew, 
ſan Deutſchland, die Rechte wie die Vinke, gegen Polen füſtellt Au ſeinen, Berhandlungen mit Muſſoltut ſeſt, daſt die Unbegrenzte Zeil —auch für poiſttſine Verbrecher 
einblich gefinnt und gegen eine Nerſtändlauun mit unszwiſchen den beiden Merfönlichleiten gewechſelten, Trink, gerade ſür ſie wegen ihrer befonderen „uzialen“ Gefähr 

ſei. Wir ſtellen nur ſeſt, daß die Linke zwar nicht die fprülche ber das gewoöhnliche Maßt, von Herglichtelt meil lichkelt, Dieſe llegt nor, ſobald die Gefahr“der Miedertwlung 
heutige deutich⸗volniſche Greuze anuerkennen will, aber hinausgiugen und damit. die beſonderen freundſchäaftlichen einer ſtrafbaren Handlung gegeben iſt; bei Uleberzeugungs⸗ 
frotzdem, im Gegenſatz zur Rechten, auſyichlla die Verſtän,] Veziebnugen der beiden Läuder zum Nusdruck gekommen verbrechern beſteht ſie aber immer. 
digung mit Molen ſucht. Um keinen Preis wird ſie mit feien, Dies iſi der ſpringende Punkt der ganzen Skrafgeſetzent⸗ 

wurfes, Der Grundſat der verunuſtigen Ktriminatvolilit 
weicht hier dem poliiiſchen Intereſſe, ohnte M.ackſicht auf ble 
Perſon des Täters wird dieſer bloß je nach der Gefähr⸗ 

Falſche und lichtige Wahlficherungen in Deutſchland lichteit ſeiner Handlungen für den ſaſchtiſtiſchen Staat beur⸗ 

U teilt. Weil 

5 Muffollui für ſein Leben Jllrchtet 

Im Reich ein parteipolitiſches Manöver des Herrn v. Keudell. — nicht mit Unrecht, benn für Deſpolen ſand sich noch Immer 

Reichsinnenminiiter Dr. v, geudell hat die Läuderregle« Roten Fronttämpferbund zu verblsten, nimmt ſie zum AurAMxiſeen. MMütc ,ne, beß, Aüntth, der 

rungen in einem Schreiben erſuchl, den Rotfronkbund] laß einer maßtloßen Hebe gegen die Eszlatdemotraiie und [Aiufänbe, de ece ee der Kertreter des 

und die ihm angeſchloſſenen Organillalionen, „Kote Ma⸗ eutſyricht ſo dem, was u, Keudell wollte, Sle behauptet, Auslandes durch die Todeoſtraſe, geichtigt, werden⸗ Und ſy 

rine“ und „Nole Ingend“, zu verbieten. Dieſes Er⸗ heute z. B., daß die ſozlaldemotratiſchen Führer und We⸗ tonute man auch den gemeinen Mord nicht anders als durch 

ů i Todesſtraſe „ſühnen“ —ſie wird in maunlglachen Zällen der 
luchen detz Reichsinnenminiſters wirt mit Vefürchtungen Harteimfuißters Wate⸗ gelanden halhen Sſe rlugt Hieſe Totunn, MHIil felken piole guuf Grand deren nerwerſlicher 
benrlinbet, bie ſich auf die Gefahr der Störung des Wahl⸗ Ve enhe e e e „Motlve, vorgeſeheu. In 21 Paraaraphen ſindet der Tyd 

lampfes burch dieſe Orgauifatlon beziehen. Das Erſuchen Münſher in Speüißen, Cenoſſe Görtefiäfki. h meßehn bystge⸗ bei yolitiſchen Verbrechen Auwendung, iin Kriege wie im 

ſtßt ſich anf g 17, Abſatß 2 des Geſetes zum Schuhe der planie Verbot wehrt und deshalb den StaalsgerichtshofIrleben Lnund taun, ancb aiſetAre ogttidgteng meiſ, 

  

  

Republik. bereits angerufen hat. Herr von Keudell hat in einer per⸗ den, Vegeht ſemand zwei Verbrechen, auſ ble, ſedes einzeln 

Der „Sozlaldemokraliſche Preſſedienſt“ nimmt gegenſfönlichen ünterredung vergeblich verſucht, Wrzefinſtt von geuommen, Dauerzuchthaus ſtehl, ſo trilt die Todesſtrafe ein. 

Keudells Abſicht, die verhaßte Preußenregierung mit dem feinem Slanbpunkt abzuhrkngen. Dle Abiehnung der preu⸗ Leitet ſemand einen vewafſneten Mufſland ein, ſo verlällt 

Verbot in elne wangslage zu verſetzen, energiſch Stellung. ßiſchen, Neatlernna, das Vexbot durchzuftihreu, wird damit er dem Tode. Selbft ſchon eſn Anſchtan auf die Fretheit des 

Er ſpricht über die letzten Schlägerelen zwiſchen Skahlbelm begrkündet, daß erſt kürzlich, das, Verbot der nationotſozia⸗Panpies ber,Megtermug iclicsi Muſſolznih , Kiehe Todes⸗ 

und Rolfront und befont, daß dann ſchon beihe verbolen liſtiſchen Arbeiterpartei in Berlin, anſgehoben, worden iſl.ftraſe nach ſich. Fic MWulfurdermua und die, Lerteidigung 
werden müßten. Er ſagt wörtlich: „Der Sozlaldemokrat [um dieſer Partet die Frelhelt im Kibbes wieberzygeben, eines gegen bas Weſen des Slaates gerichteten Aerbrechene 

Grzefinſtt ſoll zum Verbot einer kommuniſtiſchen Organi⸗Preuſßen plluiche, daß die Freiheit bes Wahltamofes auf kofict 3 bis 1t Jobre Gefänmmto, Cueſchtehl, pies, Lurrch die 
ſatlon gezwungen werden. Davon verſpricht ſich, der Hiuſen O Partelen ausgedehnt werde. In der Tat muß man Preſſe, ſo wird die Straſe exhöht, ZJa dle Kreſie!, Tie 

dentſchnationale Innenminiſter eine ßeſteigerte Hetze ieſen Schritt Kendells als eine ganz einſeitige Rarteinahme hal es Muſfolſn ganz beſonders angetan; deghalb ſind füir 

der Kommunſſten gegen die Sozlaldemoträtie, einen Ab⸗ bezeichnen., Donn bie Boruſuna ſuß die Befreinng des ſie Straſverſchärfungen in mehr als einem Falte vorgeſehen, 
dieſe Auſß Aſna iß Wia)ieehtaei, 1065 Parlei. uüer Durchiihliſer Lorweud uns Dünt, Voßehie Mectenerbände Selbftverſtändlich ſteht Tod auf We Debärnel Auen 

ieſer Auffaſſun⸗ t der deutſchuationale Innenminiſter f 5 „ 105 x à L. esverrates, Und wo nicht der Tod lauerl, da ißte⸗ 

enügegangen, alsd er ſeinen Plan gusheclle Und verſurhtenbie wie Stahlhelm und ähnliche Orgäniſationen dies Versv“ des vaubesverrates, Und! 

Antorität des Staates in den Dienſt ſeiner Partei zu ſtellen. viel nötiger hätten. Dauerzuchthans und Gefängnis bis zu 30 Jahren. 

Die Sozialdemokratie wird ſedoch gegen dieſes Manöver * Wer Vereinigungen vorbereſlet .. die pvetimmt ſind, mit 

mit allen gegebenen Mitteln ankämpfen und den Maſſen 10 ie „Sewalt die Diklalur einer ſozialen Klaſſe über andere zu 

zeigen, wie eng die Freundſchaft zwiſcheu rechts und links ſellen zu Luunen Daßsber Wlan deg⸗ lin; eltenolen⸗ Aat, begründen, uſw. uſw, wird mit' iꝛ und mehr Jahren, Gefäna⸗ 

iſt, wenn es darum geht, die Sozialdemokratie zu beſchimpfen teiminiſters v. Kaudell zum Verbol das Noten Fronttäncht⸗ Mer Aeſannz Sud Uneichieh büun denthtüier Areß ulird 
ie es icht Mar dVereinſaungen wiröt: geſchteht es durch die Preſſe, ſo wird 

M, Ape Sahne, heßt deen de Smulennale, Pg ſe, , 
i Wi i e e p die arauf gerichtet ſſt, die S ‚ 

Die„Rote Fahne“ hat den Wink des deutſchnatlonalen Ein, Kabinettsbeſchluß über die Angelegenhelt liege jeboch der Verfaſſang nicht zugelaſfen ind — welche ind denn in 

Innenminiſters bereits verſtanden. Seinen Plan, den l nicht vor. Muſlolinlen zugelaffen!? — zu ändern, ſo tritt Dauerzucht⸗ 

haus ein. 

Wehe dem, der öfſentlich eine tönigliche Regierungshand⸗ 

Iu Preußen eine vernünftige Polizelinſtruktion durch den Gen. Grzeſiuſli. augeteer, öc,e 
ů ů rung, die Kammer, das Parlament, beſchimpft (1 bis 6 Jahre 

Der Unterſchied zwiſchen den Verwaltungsgrundſätzen im Orbnung gebotenen Maßnahmen zu trefſen und nötigenſalls Gefänants); durch Wort und, Tat, elnen Aunſchlag auf die 

Reich und in Preußen tritt gerade zur gelegenen Zeit noch Vanpracct 9 AüAi der Süerpräſben u iu Veaniragen, Hhaß Aut b b aeben 2Dgahir aleſen anss) ͤeſchleht di 

gti. andräten, Regierungs⸗ oder en zu Uſſolint, zu begehen (12 Jahxe Geſ⸗ •) — ne l E 

beſonders augenſäuis dunch emen Erlaß des preußlſchen Znnen Die Sber: und Miegterungsbräſtdenſen und die Landrätedurch die „Kreſſe, ſo wird öle Strafe natüirllch erhöht. 
miniſters an vie Polizeibehörde über Sicherung der aben dabei auch von ſich aus die Eretaniſle aufmerkſam zu 

Wahlvorbereitungen in Erſcheinung. Dieſem Erlaß i echanwartendis huen Maͤßnahmen aneil. 01 a Wpe, bett . Wen moscnt Verbrehhen 

i : cinen Antrag abzuwarten, een aßna. „ ⸗erre aber ihren Höhepun U aühni 

iſt folgendes zu entnehmen: ordnen, insbeſonvere daſlir G, zu tragen, daß örtliche ge en die öffentliche Ordnung. Wer ößffentlich zur Be⸗ 

Erfahrungsgemäß werden Störungen, politiſcher Ver⸗ Polizeiträfte, Schutzpolizei, Landilgerei und Kriminalpollzet ehung ſtrafbarer Handlungen — ſtraſbar iſt ja alles! — 

vummpungen Hauſig daburch Hrutn t, daß ſie von poliliſchen üumer in Egser Heſanmenarbeit wirken. Bei Verſammlun⸗ Ober HUum Kloftenhaß nur aufſordert, wird allein wegen die⸗ 

Gegnern der iben, baßt frühzeſlig unv in ſolcher Zahl gen größeren, Umfanges, zu denen auswärtige Teilnehmer ſer Aufforderung mit Gefäugnis bis zu „ Jahren beſtraft. 

auſgeſucht werben, daß die Parteifreunde ver Verauſtalter erwartet werden, iſt auf geeignete Sicherung der Anmarſch⸗Wenn ſich drei oder mehr Perſonen zur, Begehuna von Ver⸗ 

   

und andere Teilnehmer nur noch in der Minderzahl Butritt wege zu achten. brechen verbünden, ſo winkt ihnen Gefängnis bis zu 7 Jah⸗ 

zum Perſammlungslotal erhalten. Auch ſolche Störungs⸗ Der gleiche Schuß wie Verſammlungen iſt umzügen gen. Je mehr Teilnehmer an der Verolnding, deßto höher 
verſuche von innen heraus ſind unter freiem m weh zu bepahppnich wentſer Ceude die Strafe 0 beſondertze erſſic iüeze eaerggsoriie 

i ö ders darauf Bedacht zu nehmen, daß durch entſprechende [rungsmaßnahmen werden in all di Gäilen obliga 

nicht etwa von nnmme i ve der Aullöſung der Wer polizeiliche Sicherung ver Straßen und Plätze, auf denen augeordnel. Ins Geſäuguis wandern auch die, die, den 
— ſammlung zu beantworten; dieſe Veranflaltungen ſtattfinden, wie auch der Umzüge ſelbſt, Teilnehmern an einer Verbindung in irgendeiner Weiſe 

es bleibt vielmehr zunächſt abzuwarten, daß die Veranſtalter Zuſammenſt e zwiſchen den Veranſtaltern und, politi⸗Veiſtand leiſten. 
von ihrem Hausrecht Gebrauch machen: hierbei ſind ſie ſchen Gegnern möglichſt von vornherein unmöglich ge⸗ Daß aber dieſes Straſgeſetbuch mit ſeiner, ganzen Wucht 

nöligenfalls von der Polizei zu unterſtützen. Die Auflöſung macht werden. niemand anders als die Arbeiterklaſſe tkreffen ſoll, 
etben, chin uun des Verſuhunn entgehenzuteten, auf bieſt „, Aer peut! Ggenieteresen lfhnen Vet cebi ens ber 
Weile; u 0 entgegenzutreten, Verbolen die Wahlvorbereitungen ſichern zu können. Der unbedingten Strafbarkeit jedes Streiks 

ſoztaldemokratiſche Innenminiſter Preußens hebt die ‚ — 4 1 

ſich mittelbar der Polizei zur Verhinderung von Verſamm⸗ bisherigen Verbote auf Wallebrigen 3il es Wler anch ant 05 10. ber Mrb teh „ btoßt mepan Ahorteen Poellgebern an⸗ 

lunget iti i Dienſt des ganzen Volkes, Uebrigens iſt es hier auch angebracht, ie Arbeit nieder, bloß zu dem Iwecke V 
ngen unbequemer politiſcher Gegner zu bedienen. baren. zu Ainnern, daß bei Dem Grohen Berliner Stahlhelm⸗ dere als die vorher ſeſigeſetten Bedingungen, aufzuerlegen, 

Die Polizeiverwalter haben, ſobald Aulaß zur Beſorgnis tag vom Mai vorigen, Jahres es nur der Umſicht der 12 000ſo werden ſie zu. Geldſtraſen verurkeilt. Geſchicht dios zu 
beſteht, daß es zu erheblichen Störungen lommen tönnte, alle Bertiner, olſo preußiſchen Polizeibeamten zu danken iſt, wenn poliliſchen Imecken, I0 tuitt,heſguanisſraße bie, it U Wee⸗ 
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Jes damals zu keinen blutigen Zwiſchenfallen gelommen iſt⸗ ein; ſoll durch den Streik ein Druck auf die öffentliche Be⸗ 

     



Lörbe ausgellbt werden, lo wird ble Strake verdoypelt; für 
llhrer und Orduer kann ſie bie auf7 Jahre erhüht werden. 
Siuüd bei dem Streit Prohunnen laut, geworden, ſo 
wandern alle bel der Druhung Auwelenden ſamt und ſon⸗ 
berd ius Gefänanſa. Der ieni , Woytott 
wird auf „ Dahre Gelinanſo taxtert und die Michtbegchtung 
der Eniſcheibung des Arlelttéamtes koſtet 3 Fahre Geläng⸗ 
Uig. Komntt es, aber beim, Streit zu kärmenden Kündaevnü⸗ 
gen, —- was helßt lürmend“ —, ſü tuird die Straſe erhöht, 
Geien Wrben lel Strell«e, auch lolche au öffentlichen 
Gebänden werden mtt, Gefängnis bia zu 7 Kapren geſithnt, 
Röolhhetlibertretungen für nüfrühreriſche Auaärnte, Tellnahme 
nu, aulrührerlfchen, Lerfammiunnen, Nertrieb von Kruct⸗ x 
ſeihen werden mit Gofältunie beſtraft. 

Mahrbaftla ein Arſenagl von Mitteln zur Belämpfung 
polttiſcher Genner und Nirderhaltung der Arbeiterklaſſe, 
103 dle internatlonale Mealtion ſte ſich ſchöner nicht wunichen 
könnfe. 

Muſtolinl veſtüt dle Machtmittel, dieſen Eutwurf als 
rbönung lelnes Terryrreglments zum weſetz werden zit 
laſſen. Wehe dem MWeſlegten. Aber auth 

Wiuſfolinis Stunde dürfte einmal ſchlagen, 

Tie Mrbelterklaſſe läſtt ſich für dle Tauer, uicht niederhalten 
„„auch micht darth noch ſo dralontſche, Strafgeſetze. Es iſt 
Aloth Utiht aller Taneé Abend.. Der afchtamus iſt feimeige⸗ 
ner Tolengräüber. Das neue Strafgeſetbuch wird ein mert— 
zeug mehr dazu, 

  

Jortgang des Stetliher Fememordprozeſſes. 
Vernehmung des Hauptangeklagten und einiger Zeugen. 

In, welteren Merlnuß der Herhandlungen des Moſenfelder 
Feniemordprozeſſes würde clienM, ber, Hauptaugeklagte 
Heines vornommen, Mür ſelten, vom Vorlbeuven, unter, 
brochen, verſucht er, ſich eluten Mittärtſchen Auftrich und durch 
ſelue angebliche Materlandsllebe CEinpruck V machen, Er er⸗ 
zählte von ſelnen Abenteuern im Valtſtum, ſeinen Keziehungen 
zu Noſſhach und redete, von vaterlanbsloſen Geſellen, dle 
Maffentäger ver MRofbacher verraten hälfen, der Norſlhende 
rüigie bieſen Ausdruck, Durch einen ingwiſchen verſlorbenen 
Moſlbacher, uamens Ciuſt, wiil Heines erfahren haben, daß ver 
erniordete Schitbt, tatſächlich, die Wafſfenläger verraten 
wollte. Schitpt ſollte deshalb ſeſtgenommen und in einer 
eutſernten Förtterel gefaugen geſeßt werden, Ter Angetlagle 
erzühlt dann weſter: Uinterwegs auf dem Wege zu der Fürſterel 
habe ihn der ſpäter Ermordete plößtich vor die Vruſt geſtoßen. 

In Nolwehr habe er ihn vann erſchoſſen. 

Dle ſchen! zur, Schau gelragene Hälvenpoſe Heines macht einer 
kläglichen Erbärmlichtelt, Plat, als ihm der Vorfltzende ſyäter 
vorhült, paß er ſich doch vor elnent Mann, der einer großen 
Uebermacht gegenüberſtand, nicht hätte zu fülrchten brauchen. 

Tie Eiugrahmna, ſo ſagte Helnetz welter aus, ſel erfolgt, um 
ble bedauerliche Lal zu verheimlichen, Auf Weſragen ſeines 
Vertelbigers, bes Miechtagnwalis Bloch, befläͤtiat Heines, daß 
die Orgaulſatton Roßbach 

aitf Meranlaflung elner Meichswehrſtelle 

burch, Nermittlung bes Landbundes auf ben pom⸗ 
merlchen Guütern untercebracht wurbe— 

Am Dleuslag wurde ber Angeklagte Ottow vorgenom⸗ 
men, Er ſel von Heines Anamſtlp wordeu, wit nach Stectlin 

uUu, fommen und einen Gummlkntippel mitzunehmen. Schmidt 
Vabe er in Slecklin ſeſtgenommen und ihu im dortigen Roß 
blicher arlter wit dein Gummitnippel über den Kopf ge⸗ 
ſchlagen, da dleſer Heines angreifen wollle. Dann ſchilderte der 
Augetlagte, wie es zunächſt mit Schmidt in den Roſenſelder 
Wald atng, Gihi zu, auf den am Boden liegenden Schmidt 
zwei oder drel Schliſſe abgegeben zu haben; ſpäter verwickelte 
er ſich in Widerſprüche. 

Nach nochmallger Vernehmung Heines wuürde dann zur 
eugeuvernehmung geſchritien, wobei es wi⸗der eln 
Manöver der Verteldigung gab. 

—.—.....——— 

Neuer Vormarſch der Südtruppen in China. 
Wie aus Nanking gemeldet wird, haben dle Nationaliſten 

ihren Vormarſch gegen die Nordtruppen auf breiter Front 
wieder aufgenommen. Man nimmt an, daß 7530 000 Solbaten 
auf einer Front von 100 Meilen beteiligt ind. Ein Vericht 
der Nationaliſten meldet die Einnahme von Tſchanhſien, 
Dentſchaufil und Itſchanfit. 

Japaniſche Klotlenexpedinon nach Tſingtau. 
Vorbehaltlich der Billigung durch das Kablnetll beſchloſſen Marinebehörden, zwei Krenzern, vier Berſtörern, ſowie 

ſich nach Tſinglan 
Tſinglan liegt, ſo 

die 
dem Kreuzer „Iſuzu“ Beſehl zu geben, 
zu begeben. Du bercits ein Kreuzer vor 
wülrden ſich die, gur Landung zur Verſügung, ſtehenden Streitkräfte auf eiwa bol Mann belanfen. Dle Militär⸗ behörden erwägen die Eniſendung einer Prigade 
zapan, ſalls ſich öle Vage vorſchlechtern ſollte. 

Die gefangenen dentſchen Ingenieure. 
Erneuter Veſuch des Legalſonsſerretärs Schlley 

im Moßbkaner Gefängnitz 
„„Im Auftrage detz deutſchen Kotſchafters beſurhte geſtern Keoattonsſekretär Schllep ernent die 1000 im Moclaner Schlſcp PaſfeM untergebrachten deütſchen Ingentenre. Schliep hatle von der Unterbrinaung uund Behandlung der Erlebßhemen im allgemeinen einen güünſtigen Eindruck. Nach Erleblgung der erforderlichen Formalifäten wulrd der Bol⸗ ſchafter verſönlich die verhaſtelen Reichsdentſchen beſuchen. 

Rufſiſches Todcgurteil gegen einen Monarchiſten. Dos Gericht in Minſk verurteſlte den geſetzwldrin nach der Sowlelunton gelummenen Monarchiſten Miichallom monon Spionage, und gegeurevotulſonärer Tütlgkelt zum, Tude. 

aus 

  

  

Setne beiden Geſährten wurden zu ſe fünf Jahren Geſäng⸗ nis verurtellt. u ze känf Johren Geſönn 

  

Forihang der Debatte um die Reparatonsſchuld. 
Um Parter Gilberts Beſprechungen. 

Die franzöſiſchen Ausgaben der „Daily Mall“ behauplen 
beute nochmals, daß die Reiſe Parker Gilberts den Ziveck 
hütte, die deutſche Neparallonsſchuld herabzufetzen und die Er⸗ 
örlerungen ntit einzelnen Negterungen ſchun ziemlich weit fort 
geſchritlen ſeien. Frankreich ſtehe einer Herabſetzung der deut 
ſchen Reparatlonsſchuld durchaus ſympathiſch gegenüber. Ve 
ſprechungen zwiſchen Parker Gilbert und Poincaré hätten das 
deutlich ergeben. Parter Gilbert, ift, von Nom kommend, in 
Vaden-Baden zum Kuraufenthalt eingetroſſen. 

  

Noch weitere ungariſch⸗italieniſche Waffenſchlebungen? 
Was die Szeut⸗Gotthard⸗Kommiſſion ſeſtgeſleilt hat. 

Der haͤlboffizielle „Petit Pariſien“ meldet als erſtes Ergeb⸗ 
nis per Wölterbunpunterſuchungen über die ungariſchen 
Wafſenſchlebungen, baßt augenſcheinliqh noch elne zwelte Schle · 
bung unternommen worden ſel. Die Uuterſuthunnskommifflon 
habe jedenfauls ven ſturten Verdacht, daßß vie urſprünglich ge⸗ 
lieferten itulleniſchen Maſchinengewehre durch unbrauchbares 
öſterrelchiſches Hreredgut erſeiſt worven ſeien. 

Kommunliſtennuruhen in Paris. In einem Mariſer Vorort 
lilrmten am Dienstagabend eine Abieilung von 5oh Kommu⸗ 
niſten, unter Anſilhrung des Vürgermeiſters eine Wahlver⸗ 
ammlung der Rechtsparteien. Zehn Perſonen wuürden zum 
ell erheblich verleht. Bier Kommuniſten wurden als Rädels⸗ 

filhrer verhaftet. 

Rückkehr zur Goldwährung in Norwegen. Ju der les⸗ 
en Siczung des Slaatsrates wurde einem köuſglichen Er⸗ 
laß zugeſtimmt, nach dem die norwrgiſchen Roten vom 
1. Mai ab wleder in Gold eingelbſt werden und die Gold⸗ 
ansſuhr vom gleichen Tage an geſtattet wird. 

        

  

Gegen die Schmälerung der Seimrechte. 
Die polniſche Sozialdemokratie bleibt in Oppoſition 

zn Pilſudſki. 

Am Sonnabend und Montag janden Konferenzen des 
Cberſten Partetrates der polniſchen Sozialdemokratte ſtatt. 
Ter Nartetrat ſante eine Entſchließung, welche ſith für die 
Vortfetung der grundiütlichen Oppoſition gegenadte Mil⸗ 
ſudsll⸗Menterung und invbeſondere für die Fortſtehrunn 
oes Kampſes um dle MWledergewinnung der parla⸗ 
mentarlſchen Temolratiſe auosſpricht. Ju der Ent⸗ 
ſchlleßuna heißt es, weder die Erſahrungen der vergau⸗ 
genen Monate, noch der Verlauf des Wahllampfes, den die 
Vehörden im Auftrage der Reglerung unter verſchiedenen 
Miktbräuchen und Zwangsmaßnahmen organiſterten, bätten 
die Grunde zu einer prinzipfelleu Oppoſltlon be⸗ 
leitigen können. Mit bekonderem Nathdruck ſpricht ſich die 
Entſchließung gegen den Plan einer Verfaſſungs⸗ 
rejorm aus, die auf eine Stärtung der Regterungogewalt 
abzielt und vom Mealerunasblock gemeinſam mit den Na⸗ 
tivnaldemolraten angeſtrebt wird. Die Konferenz des Nar— 
teirats hat auch beſchloſſen, dan Führer der polniſchen Su⸗ 
zialiſten in Oſtoberſchleten, WGiniettewlez, aus der 
Partel auszuſchlleßen, da ſeine Tatinkeit die Partei mit 
einer Zerintitterung beorphe. 

Zum Präſes des Oberſten Partelrates würde an Stelle 
bes Geuylien Taizynſti, der dieſes Mandat wegen ſeiner 
nelten Stellunga als Seimmarſchall niederlegen mußile, der 
auch in Tanzia belannte Genoſſe Dr. Hermann Dla⸗ 
mand gewählt. 

Der PrüfidentſchaftsKandidat der amerikaniſchen Sozlaliſten 
Norman Thomas unter groliem Weifall aufgeſtellt. 

Die ameritaniſchen Sozigliſten haben am Dienstag auf 
ihrem Parteitag, beſchloffen, Norman Thomas zum Kandida⸗ 
ten, ſr die Praſidentenwahl aufzuſtellen. Die Verſammluna 
llatſchte uach der Auſſtellunn dieſer Kandſdatur nicht went⸗ 
ger alo „„ Minuten Beifall. Thomas war zuerſt Paſtor. 
dann Nichter. Eer gehörte den entſchledenſten Krlegsgegnern 
au. Sthon bei der vorlgen Präftdentſchaftstampaane ſtaud 
Thomas neben dem ſozfaliſtiſchen Priffibeniſchaftskanbidaten 
Debs als mahlbewerber für die Stelle des Vizepräfldenten 
der Republit. 

Das Wahlprongraum der ameritanilchen Sozlaliſten. 
Der Parteitag bat ein Wahlpronramm augenom⸗ 

men, worin nefſordert wird: Streichung der Krlego⸗ 
ſchulden, Abichluß pon Vertrügen zur Verſemung des 
Krieges, Anertennunn Sowletrußluds durch die Vereiligken 
Staaten und Aurtckziehung der amerikaniſchen Trup⸗ 
pen aus Nlearagua., Andere Prongrammpunktfe behan⸗ 
deln dle Berſtaatlichung der Elfenbahn, die Erhaltung der 
nationalen, Hilfsanellen, Unterſlützung für Landwiriſchaſt 
und das Arbeitsloſenproblem. 

Die amerikaniſchen Verluſte in Niearagua. 
In Vrantwortung einer vom Senat angenommenen Eut 

ſchlleſmung wurde von ſetten des Marinedepartenients mitgeteilt. 
daßt die Verluſte des Erpeditiouskorps der Vereinigten Siaaten 
in Ricaraqua inpgeſamt 21 Tote und 1, Verwundete betragen. 
Soweit belkaunt iſt, ſind auf ntcaragualſcher Seite 202 Tote zu 
verzelchnen. Es iſt jedoch wahrſchelnlich, r0 dieſe Zahl in 
Wirklichteit noch höher iſt und daß auch zahlreiche Verwundete 
zu verzeichnen ſind. 

  

  

  

Zudenheße in den Hochſchulen der Sowjetuhraine. 
Kommunismus und Antiſemitismus? 

Die Kreistontrollkonmniſſion der Kommuniſtiſchen Partei in 
Charlow hat eine Unterſuchung wegen antiſemitiſcher Umtriebe 
int, Eharkower Geodätiſchen Inſtitut vorgenommen. Auf Be⸗ 
ſchluß der Klontrollkommiſſion iſt der Rettor des Inſtituts 
wegen Uuntätigteit in dieſer Angelegenheit ſeines Amtes ent⸗ 
bolen worden. Mehrere kommuniſtiſche Studenten, 
dic ſich an der autiſemitiſchen Aaitation betelligt haben, werden 
relegiert, werden. Einem kommuniſlifchen Dozenten des Iun- 
ſtitunis iſt aus demſelben Grunde der, Lehrauftra ſeythen 
worden. — Der „Cyarlowſtij Proletarii“ berichtet über ſchwere 
Doobeune eines jüdiſchen Studenten der Chartower Mufil 
hochſchule. 

  

  
    

Der Liebestrunk. 
Bon Barry Pain. 

Einſt in einer ſernen Zeit und einem ſernen Vande er— elanete ſich die alte Geſchichte. Ein Mann liebte eine Fran, und die Fran liebte nicht im entſfernteſten den Mann. Und als er um ihre Hand anbielt, ſagte ſie einſach „nein“. Darauf ging ber junge Mann mit ſich zu Rate. Er hatte 1 den Büchern weiſer Männer geleſen, daß Frauen von Natur aus zurüdhaltend, wären, und daß ihr „mein“ nicht ſelten „ja bedeutele. Alſo wartete er drei Monate, bewarb ſich daün wieder und wurde von neuem abgewieſen. Wieder verſtrich eine geraume Zeit und bewies ihm, daß es durchaus erforderlich würe, dleſe und keine andere Fran 5 heiraten. Er konnte einfach nicht ohne ſie leben. Wenn ie Götter ihm, alles ſonſt ſcheukten und dies eine verfagten, würde er ſich über keine ibrer Gaben freuen köunen. Du dem ſo war, ſann er auf Mittel und Wege, durch die man eine Frau zu gewinnen pflegt. Das erſte, womit er es ner⸗ ſuchte, waren Ruhr., und kriegeriſche Verdienſte. In jenen fſernen Zeiten war immer ein Krieg bei der Hand für die⸗ hentaßn, die ſich auj dieſe Weiſe auszeichnen wollten, und der Mann zog in den Krieg. Aus vielen Schlachten giug ſer Uach bervorragenden Leiſtungen au Ausdauer und Tapfer⸗ keit unverſehrt hervor. Geſchmückt mit dem Beichen des Siegeskreuzes, wie es in jener Zeit üblich war, kehrte er zu beneHue ſeiner Liebe zurück —und ward nicht vorgelaſſen. 
enſo erfolglos war er, als er ſie mit den Lockungen Her, Macht zu ködern verſuchte. All ſein Reichtum und aller Aufwand machten nicht den geringſten Eindruck. Er lang⸗ weißte bufner cüile höchſte. 

3, Marauf geriet er in Verzweiflung und verlor aus das Bertrauen zu ſich ſelbſt. Er beſchloß, ſich Rat von riner weiſen Frau zu holen, die ſieben Tagreiſen entfernt wohnte, uund begab ſich zu Fuß auf die Pilgerſchaft. Und da er weder Ruhe noch Schlaf finden konnte, lente er den Wea in vier Tagen zurück. Die weiſe Frau war alt und grau und ſaß zuſammengefanert auf der Schwelle ihrer verfalle⸗ nen Hütte. Als ſie ihn kommen ſah, ſtreckte ſie ihre dürren erIih wej 
1.)Ich woiß.“ ſagte ſie, „veswegen du kommſt. vſt die Faan deiner betber, h. Du begehbrſt „Ja,“ antwortete er, „ich begehre ſie und ſunſt nichts. Ich begehre ſie um jeden Preis. Was verlangſt ön daß ich tué: was verlangſt du von mir'auf daß ich es dir gebe?“ Und die weiſe Frau entſchied ſich, alles zlt nehmen, was er beſäße, feine ganzen Schäße, ſeine ganze Macht. Dafür würde ſie ihm einen Liebestrank geben. Alſo überkrug er ihr wohlgemut alle ſeine Beſitztümer und ſie legte in ne and einen Becher aus grünem Neyhrit, der eine Flüſſig⸗ 

     
  

Leit enthlelt, die klar wie Waſſer war, aber im Dunkeln wie 
Feuer leunchtete. 

„Sieb zu,“ ſagte ſie, „daß die Frau deiner Liebe davon 
trinkt. Dann wird ſie dich lleben, dich allein: von ganzem 
Herzen und ſür immerdar.“ 

Damit machte er ſich auf die Heimreiſe. Und diesmal 
war er zum Umſallen mübde und ſeine Füße trugen ihn 
(num noch. Aber gekrieben von dem heftigen Verlangen. 
die Liebe der Frau zu gewiunen, wanderle er weiter bei 
Tag und bei Nacht. Und bei Nacht leuchtete ihm die Flüſſig⸗ 
keit in dem Becher aus grünem Neuhrit auf ſeinen Wegen. 
Doch ſchließlich ließ ſich der Schlaf nicht länger bezwingen. 
Er brach zuſammen und lag im Sande anðgeſtreckt eine ganze Stunde, und der Becher aus grfinem Nephrit ſtand 
ihm zu Häupten. Und während er ſchlief, erſchien ihm im Traume das Weſeu, das ihm immer im Traume erſchien — 
die Frau, die er liebke. Und ſie ſagte zu ihm: „Du biſt 
wieder da?“ 

Und er autwortete: „Ja. Und jeßzt endlich have ich das 
Miktel, das deinen Haß beſeitigen und ihn in ſolche Liebe 
uvrwnadelnu wird, wie ich ſie ſelüſt ſür dith hehr und immer 
hegen werde.“ 

Darauf ſante ſie: „Du biſt bei der weiſen Fran geweſen, 
und du, haſt von ihr einen Llebestrank gekanſt, den ſie allein 
zubereiten kann.“ 

„Ja,“ ſagte er. Für dle Flüſſigkeit, die in ihrem Vecher 
Oleich. Reuer glüßt, inbe ich alles geneben, was ich beſaßß. 
Zweifelſt du an ihrer Kraft?“ 

„Neln,“ ankwortete ſie, „daran zweiſfle ich nicht. Wenn 
ich davvn trinke, werde ich dich ſür immer lieben, nur werde 
nicht ich es dann ſeſn, und du wirſt nicht du ſein.“ 

„Ich verſtebe dich nicht,“ fagte er. 
„Wenn ich dich jetzt nicht liebe und dich liebe, nachdem ich 

aus dieſem Becher getrunken habe, ſo iſt es der Liebestrank 
und nicht du, der dieſe Vexänderung in mir vewirkt hat. Es 
iſt eine Liſt, eine armſelige Täuſchung, durch die du. mich 
und dich ſelbſt zu narren verſuchſt.““ ‚ 

„Dann,“ ſagte er, „lieber unverſchuldetes Leid, als er⸗ 
logenes Glück.“ Und er goß den Liebestrauk in den Sand. 

Als er erwachte, war der Becher tatſächlich umgekippt, 
und der durſtine Sand hatie die koſtbare Flüſſigkeit bis auf 
den letzten Tropfen aufgeſogen. So machte er ſich denn 
ohne jede weitere Hoffnung auf den Heimwes. 

Und als er, ſich dem Hanje näherte, in dem die Frau 
wohnte, die er liebte, kam ſie ihm auf halbem Wege entgegen 
und ſtreckte beioͤe Hände nach ihm aus. 

„Ich wartete auf dich am Fenſter,“ ſagte ſie. „Vor eini⸗ 
gen Nächten träumte ich von dir — einen ſonderbaren 
Traum. Du ſchlaſend im Sande. — Seitdem habe ich ſortwährend aui dich gewartet.“ 

Berechtigte Ueberſer wun von Brund Glafer. 

      

  

  
„Der letzte Kaiſer.“ 

Ein neues Zeitſtück bei Piscator. 

Piscalor läßt in Berlin die Haupt⸗ und Staatsaktionen 
auſ den Brettern, die die Welt bedeuten, wieder zur großen 
Mode werden. Die modernen Shakeſpeares und Schiller 
bekommen gute Beiten (nureg bt es einſtweilen noch keine). 
Jean Richard Bloch, der ſozialiſtiſche franzöſiſche Schrift⸗ 
ſteller, hat in ſeinem Drama „Der letzte Kaiſer“ einen Ver⸗ 
ſuch gemacht, das monarchiſtiſche und das ſozlale Problem. 
das die Zeitgenöſſiſchen Gemüter bewegt, zu geſtalten. Es 
iſt ein nicht unintereſſantes Eperiment daraus geworden. 

Zwar handelt es ſich nicht um unſeren letzten Kaiſer, 
auch nicht um den der Franzoſen. Sondern um cinen 
imagtnären utopiſchen Kaiſer. Trotzdem 'tſt die Affäre voll 
aktuellſter Spannungen. Denn die politiſche Atmoſphäre 
um dieſen Kaiſer iſt dietenige, die wir bis 1918 alle ſelbit 
gcatmet und erlebt haben und teilweiſe heute noch erleben. 
Priuz Ryger, ein Baſtard mit proletariſchem Blut in den 
Adern, der ſchon incogntto bei Citroen als Eiſendreher 
gearbeitet bat, das Volk kennt, ihm wirklich innerlich ver⸗ 
bunden iſt, muß die Nachfolge ſeines Onkels antreten, will 
eiu guter, ein „Volkskaiſex“ ſein, aber er kann ſich gegen die 
Kamarilla der Höflinge, Dynaſten, Militariſten und Diyplo⸗ 
maten nicht durchſetzen und ſo geſchieht das Senſationelle: 
der, Laiſer geht in das Lager des revolutionären Prole- 
tariats und wird Sozialiſt, Kommuniſt. Freilich: helfen, 
mitarbeiten kann er hier nicht, denn die Proletarter ſagen 
ihm: Wir auerkennen deinen guten Willen, aber uns kannſt 
du nicht helen, nur wir ſelber können uns helfen. 

Und der iunge Exkaiſer geht als der letzte Mynarch und 
als das Symbol des „Vetzten, der guten Willens war“, in 
die Einſamkeit. 

Das iſt die Tendenz dieſes bunten, intereſſanien Stückes, 
zuu dem Jean Richard Bloch nur das Gerippe geliefert hat; 
die Fülliel, das Aktnelle, das Bolſchewiſtiſche hat das 
Dramaturgen⸗Kollektiv Piscators, dazu gedichtet. Es be⸗ 
ginnt auf einem Linienſchiff, auf dem der Prinz Dienſt tuk; 
die Nachricht vom Tod des alten Kaiſers trifft ein, der 
Linienſchiffsleutnant wird Kaiſer; Filmſchleier ſenken ſich, 
Empfangsfeierlichkeiten, Krönung, Volkesinbel, Kaiſer⸗ 
proklamation, Reigen von Kammerdiener- und Generals⸗ 
Viſagen und-Bücklingen u Ia Ruſſenſilm. 

Dann ſirſſen auf der Bügne zwei Vertreter des Bürger⸗ 
tums zuſammen; ein Hakenkreuzprofeſſor und ein demo⸗ 
tratiſch⸗pazifiſtiſcher Profeſſor — dieſer in der Maske 
Quiddes, von Paul Graetz zu einem unvergeßlich ſchau⸗ 
ſpieleriſchen Erlebnis geſtaktet — geraten ſich in die Haare
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Zwiſchen zwei Frauen 
Die Tengödie des Agenten Wieske.— Wie er „ſchulbig“ wurde. 

Nach faſt zehnſtündiner Nerthanblung fällte das Schwur⸗ 
gericht nellern abend gegen 'ui7 Uühr das Urtell gegen den 
Verlicherungdagenten Walter Wieske: Der Angetlagte 
Inn ſchuldia, am 27. Jannar 1bex ſeine Geliebte, die Witwe 
Pahl, vorlätzlich, jedoch ohne Ueberleaung erſchollen zu 
haben. Unter Aubillinung mildernder Umſtände wird er 
wenen Totſchlans zu einer Gefängniaſtraſe von drei 
Nahren verurteilt. Zwei Monate der erlittenen Unter⸗ 
luchungshaft werden als verbünt angerechnet. Per Un⸗ 
neklaate verzichtete anf die Einleaung von Nechtamilteln. 
Das Urteil iſt mithin rechtol räftin. 

Richter und Geſchworene ſtanden gewiß vor keiner leichten 
Aufgabe, als es galt, Vicht in jene dunkle Nacht zu brinnen, 
in der die beiden verhänanisvollen Reuolverſchüſſe, krachten. 
Eine Mutter von zwei vler⸗ und fülnfjährigen Kindern iſt 
gelötet worden. Dle Exiſtenz eines Menſchen, eines Ehe⸗ 
mannes, hinng von dem Sprum der Geſchworenen ab—. 

Die Tat hatte keine Augenzeugen. 
Man war lediäalich auf die Ausfagen des Augellagten an⸗ 
gewielen. Wie weit kann, wie welt darf man ihm GWlanben 
ſchenken? (hewiß, en iit noch der objelttve Befund des 
Unglllckazimmers da, die Veiche, die Blutſpuren, die Kugel⸗ 
elnſchläge. Man kaun danach vorſuchen, die Vorgäuge zu 
rekonſtruteren. Und man rekonſtruterte natlirlich. Man 
ſagat, ſo und ſo muß es gaewelen ſeln, Nur ſo kann es nach 
diteſen und ſeuen Geſeten geweſen ſein, Aber, tſt es nicht 
immer miettlich, einen Menſchen auf Indizlen hin zu ver⸗ 
Urtellen, ins, Unalu zu ſchlſcken? Leglonen voy lleinen 
Aufäflen verändern Funbamentalgeſebe der Wiſſenſchalt und 
ſchaffen neue Geſetmäßigkeiten. Eln zuckendes Nerptein 
a mmenſchlichen Körper vermag bie bickſte Kugel uus einem 
Revolver in ein Menſchenleben zu jagen oder daran vorbet 
zu lenken. 

Walter Wieske, ein ſchwacher Menſch, dem man eine ge⸗ 
wiſſe Senſilität nicht abſprechen kann, eine romantlſche 
Natur, die ſchelubar ſeeltſche Konͤklilte als eiwas Nalurnol⸗ 
wendiges empfindet, gerät 

zwiſchen die Gunſibezeugungen zweier Frauen, 

12 Jahre lebt er in harmoulſcher, kinderloter Ehe, Er hat 
eine perſtehende, alles verzeihen könnende Frau. Da kreuzt 
die Frau, die nur ihn beßehrt, ſeinen Weg. Er liebt ſelne 
Frau, aber die anbere relzt ſelne romantiſche, unklare Vor⸗ 
ſtellung. Iſt er bel dieſer, zieht es ihn zur anderen, Er 
ſuchte den ſeeliſchen Konflikt und nun hatte er ihn. Als die 
Frauen offen als Nivallnnen um ihn kämpokten, als es Krach 
und Streit in der Ehe gab, da ſand er keinen neraden Tren⸗ 
nunasſtrich zwiſchen hier und da, Nervös, relzbar, ſchwach 
und ſchwankend, pendelt ur zwiſchen den Frauen, „Er wlil 
aus dem Leben ſcheiden, aber er lſt zu ſelge dazu. Er macht 
abfurde Selbſtmordverſuche mit „Wanzentod“, au geſchloſſe⸗ 
nen Gashähnen, er macht ein Teſtanient, verbreunt ſeine 
Mapiere. Alles ſchiefgelegte, verfahrene Handlungsweiſen, 
iu ber bleſe laue romautifche Seele ſich ſpiegell, Er will ſich 
in der Wohnung, der ihn, wie er glanbt, verzehrenden Ge⸗ 
llebten, an ihrer Seite ſiéend, erſchleßen. Er will aber den 
Abend vorher an ihrer Ssite luſtig, glücklich verleben. Noch 
einmal tanzen, trinken, Auto ſahren. Nach Lanafuhr fährt 
er ins Kino, „Sonnenauſgang“, von Sudermann, ſieht man 
ſich an. Dort, auf der Flimmerleinwand, findet er, wie er 
jagt, ſein Schicklal gezeichnet. Daßs ſtreichelt ſein krankes 
(Gemütt. Dann kommt die Nacht. Er umarmt die Geltebte 
unter Gewiſſensbiſſen, daß ſeine Frau auf Ihn wartel, Im 
Dunteln, Er ſitzt ſetzt an ihrer Seite. Den Kopf in die 
Hand geſtlitzt. Sie hat die Hände um feinen Hals gelegt. 
Das ift ſo recht 

eine Selbſtmorbſtimmunn frei nach Sudermann⸗ 

Langſam zieht er den Revolver aus der Taſche ... Dann 
kracht ein Schuß... und noch ein Schuß... 

Und als der graue Morgen ſchelnt, da iſt kein Selbſtmord 
Keſchehen, ſondern die Geliebte ltent tot, blutüberütrömt in 
einem kalten Zimmer, in dem ſo nichts romantiſches mehr 
almet. Kleidungsſtücke, Eſſenreſte lienen umher ... Und 
der „Selbſtmörder“ eilt, wie von Furien gehetzt, durch die 
Straßten der Stadt, er rennt zur Schwiegermutter, er muß 
noch für ſeine Ehefrau ſorgen, er aipt dort 6½ Gulden für ſie 
ab, dann ſtellt er ſich der Polizei. 

Zweieinhalb Stunden laug leat Walter Wieske ſein Be⸗ 
kenntnis in epiſcher Breite vor den Richtern und Ge⸗ 
ichworenen ab. Er ſpricht nicht aut. Nervös, zerſahren, 
geſtikulierend ſpricht er., Aber er ſuücht nach gewählten Aus⸗ 
drücken. Er bedient ſich einer Ausdrucksweiſe wie: „ſee⸗ 
liicher Beziehungen“, „ich ſtand im Banne der Frau“, „da 
nackte mich wieder namenloſes Grauen“. Er pflegt, ſoweit 
er es kann, einen Romanſtil in der Erzählung. Aber er iſt 
auf der Hut. Bei einer Zwiſchenfrage meintſer: „Aha, ich 
weiß, warum die Herren das fragen „..“ und ſofort gibt er 
eine Erklärnng, warum und weshalb, es iſt eine pſycho⸗ 
bentde Erkläruna, wie er ſie verſteht oder wie er es fich 
enkt. 
Lügt Walter Wieske? Nein, er lügt nicht. Er glaubt, 

io wie er heute die Dinge ſchildert, ſo waren ſie. Jeden 
Handgriff, jedes Wort, jede Bewegung ſchildert er genau 
bis zu dem allerletzten Augenblick. 
Als aber der erſte Schuß krachte, da weiß er nichts mehr. 
Auch nicht, wie der zweite losging. Dazwiſchen weiß er, daß 
er den Schlitten a mRevolver zurückzog. Aber wie der 
zweite Schuß losging, weiß er auch nicht. Er weiß es wirk⸗ 
lich nicht! Nur eins weiit er ſicher, er wollte ſich ſelbſt an 
der Seite der Gellebten erſchießen, aber beide Schüſfe trafen 
Lie Frau. Der erſte ging durch den Arm, nicht tödlich, der 
äweite, das war der, Fangſchuß, auer duürch den Schädel, 
glatt durchs Gehtrn. Tot, tot auf der Stelle. 

Niemalg, wird Klarheit in jenen Moment der, Tat 
kommen. Auch Walter Wieske wird niemals mit ſich ins 
Reine kommen, wohin er den Revolver richtete, ob auf ſein 
Herß, wie er anaibt. oder auf die Frau. Er wird es nicht 
wiſien, und wenn er ſein Gehirn noch ſo zermartert. Auch 
wird er nicht wiſſen, was er in jener Nach: eigentlich wollte, 
Ein Ende wollte er machen mit dem Pendern zwiſchen zwei 
Frauen. Schluß machen in irgendeiner Weiſe. Tja, und da 
krachte der zum Zweck des Selbſtmordes geliehene Revolver. 
Und wenn man bedenkt, daß unſer Unterbewußtſein uns oſt 
Handlungen ausführen läßt, für die unſere Vernunft am 
nächſten Tage nur ein Verwundern hat, daun, dann viel⸗ 
leicht jindet man eine Erklärung für dieſen Mann, der feine 
Geliebte erſchon, um wieder mit ſeiner Frau in Harmonie 
ein glückliches Leben führen zu können 

Aber mit ſolch vagen Begriffen kann man nicht operieren, 
vor allem leine Juſtiz. Denn dann taucht wieder die Frage 

anf, was menſchliche Schuld Uberhaupt iſt, und da werden dle 
kortelten Ttaatoauwälte newös. Was Schuld. vor allem die 
Schild Angeklagter iſt, 

dae ſteht nac Paragraphen nrorpnei in Wefenbuch. 

Datum jſante der geſtern anterend! Staatsanwalt nach der 
arilndlichen Newelsgufnahme auch, daß bei dieſem Schwächling., 
dleſem zerriſſenen, Mhantaſten, dleſem in ferneller Hörigkelt zu 
der Frau, Rahl ſtehenden Angeklagten „uiidernde Um⸗ 
ſtän de (überhaubdt nicht in Fraße kämen“. Ganz offen⸗ 
ichtlich ſei ſeine Tat aus „verbrecheriſcher Gelinuung“ ge⸗ 
ſchehen uud. 7ü(fieben) Pabre (1) Zuch baujs ſeien gerade die 
gerechte Zühne für vie, Tat. Nun, es blieb ſo manchem die Vuft 
weg, nicht nur dem Angeklagten, 

Eo aber ilt uun mal die Jultizmaſchine und darum ſel noch 
elwa svon dem Verlauf der Verhandlung geſchildert 

Aus der, Vernehmung des Augeklagten aing hervor, daß das 
Ehepaar Wieste und die Familie Pabi früher zuſammen in 
einem Hauſe wohnten. Die Frauen waren befreundet, Später 
zon,der Schneivermeiſter Pohl mit ſeiner Kailtin in vas lin⸗ 
glückshaus auf den erſten Damm. Dort befuchte Fran Wieske 
ab und zu die Frau cci Der Augeklagte kaunte Frau Mahl 
bis dahln nur ſehr fillchlig. Gelegentiſch einer eburtstaas“ 
feler wurde Wleste jevoch von dem Ehemann zur Teilnahme 

  

  

  

  
Der Anfeklagte vor Gericht. 

an der Feſilichtelt aus der Wohnung M. Frau P, zelgle 
ſich über dieſen Veſuch ſehr erfreut. Man holte miteinem Aulo 
aus der Wohnung der W. deren, Gramniola und keierte unv 
zechte, ſehr oeAenz Beim Miicktrausport der Grammola 
am nächſten Tagce ſtürzte der Schneidermelſter auf der Treppe 
und verletzte ſich. Trobdem zechten die Männer darauf mehrere 
Stunden in verſchledenen Lokalen und glugen ſchließlich ge⸗ 
meinſam in P.'s Wohnung zu Mitlag. 

Der Mann legle ſich ſchlafen 

und in dieſer Stunde tam ec zu deu, erſten Küiſſen und Zärtlich⸗ 
letten zwiſchen W. und der Frau Pahl. Am nächſten und in den 
falcennen, Tagen beſuchte Fran A. den Angeklagten Wehrſ 
n ſeinem Büro in der Bretigaſſe, wo es zu geſchlechtlichen 
Bezlehungen kam. Inzwiſchen lan der Ehemaun W. ins Laza⸗ 
reti und verſtarb vierzehn Tage nach ſeiner Eiulieſerung iunſolge 
eines Tuberkuloſeleldens, Der Augeklagte mietete bald darauf 
bei ſeiner Geliebten die freigewordene ſchenetsame cee jlit 
ein Viiro, ſo daß das Verhälltnis zwiſchen dem Liebespaar 
mmer enger wurde, 

W. blieb nun öſter ganze Nächte von zu Hauſe fort und 
hatte deswegen wiederholt Strelt mil ſeiner Ehefrau, die auch 
ſchließlich von dem Verhältnis ihres Mannes Kenntnis erhielt. 
Es lam zu heftigen Szenen, doch verſöhnte man ſich mehrmals, 
da W. ſeiner Frau gelobte, von dem Verhältnis zu laſſen. 
Aber immer wieder zog es ihn zud er Frau, P. hin und wenn 
er eruſthaft mit ihr brechen wollte, ſo wußte ſie ihn durch Lieb⸗ 
koſungen und Zärtlichkeiten ſo zu beſtricken, daß er alle guten 
Vorſätze über den Hauſen warf. 

„HZweimal kam es auch zwiſchen den Frauen in der P.ſchen 
Wohnung zu heftigen Aufiritten und einmal, als Frau, W. bat, 
die andere möge doch ihren Mann nicht immer an ſich locken, 
rief dleſe ihr höhniſch zu: 

„Wenn Sie es lönnen, ſo erobern Sie ſich Ihren Mann 
doch wieder zurlick.“ 

Der Angellagte hat ſchliehlich nicht mehr gewußt, wle er ſich 
aus dem Dilemma ſeiner Neigungen befrelen ſoll. Er wollte 
nach Deutſchland ziehen, um der Frau P. aus den Augen zu 
kommen. Er hatte bereits ſeine Möbel zum Verkauf annonciert, 
er war bereits einen Tag nicht dit der Frau P. gegangen und 
aing am Donnerstag, vem 26. Januar, auch wieder an ihrer 
Wohnung vorbel, ohne ſie betreten zu haben, als ihn mehrere 
hundert Meter hinter der Wohnung wieder bas Verlangen 
nach der Geliebten packte, er umkehrie, zu Frau Pahl ging und 
einen Kinobeſuch für den Abend vereinbarte, Abends fuhr er 
in Begleitung der Frau Pahl im Auto nach Schidlitz, wo er 
1 von einem Vekannten einen Revolver ausborgte, der mit 

rei Patronen geladen war. Die Waffe war eine automatiſche 
iſtole und der Bekannte ſagte ihm, man müſſe nach jedem 

ſuß die Waffe wieder ſpannen, um ſie neu zu laden. Er ließ 
ſich die Handhabungen genau erllären und ſteckte den Revolver 
in bie Manteltaſche. Von Schidlitz fuhr man nach Langſuhr, 
beſuchte das Kind, darauf einige Lokale und fuhr ſpäter in die 
Wohnung der Frau Pahl, 

Nach einem etwa zweiſtündigen Zuſammenſein fielen die 
verhängnisvollen Schüſſe. 

Die Zeugenvernehmungen unterſtrichen im großen und 
ganzen die Ausführungen, die der Angeklagte über die 
Perfönlichkeit der Frau P. gemacht hat. Einen breiten 
Raum beanſpruchen die Ausſagen der Kriminalbeamten, 
die die Ermittlungen der Tat flihrten. An Hand der in 
dew Gerichtsſaal geſchafften Chaiſelongue verſucht man mit 
Hilfe von zwei Beamten die mutmaßlichen Vorgänge in der 
Unglücksnacht bei Abgabe der Schüſſe zu rekonſtruteren, 
wozu Kriminaloberkommiſſar v. Pokrziwnieki als Schuß⸗ 
ſachverſtändiger die Erläuterungen gab, Nachdem der An⸗ 
geklagte, wie er angibt, durch eine unwillkürliche Berührung 
den erſten Schuß ausgelöſt hatte, iſt er aufgeſprungen und 

hat den Revolver wieder geſpannt. Dabei mußte natürlich 

    

vie zwelte iim Maaa zin belindliche Huale aus dem Mevolner 
loringen und die drinne in den vauf kommen. 

Aiouiich ſel Vicht ut lüimmer arwejen, und da habe c⸗ 
bie biulende rau mabhl nor üch ſtteben leten und will uun 
nicht witken, wle der Lweite Siuiß tuancganaen ſetl, Kum 
dann mill er noch vertucht haven, Uichemtt der drliten Uuget 
jelbit au erichtehen, duch ſei der Nevolver leer aeweten. 

Der Nerteidiaer des Angettagten, Kullizrat Krohlich, 
blüdierte in tachtſchen Ctnii und obne bolanztexende Kon 
ſtruteruun jurtſtiſchet, Meartiſe nutf inildernde Umitände 
In wetteſtent Mane und tat in Grwagnns ziehen uu wolle, 
10 man dle Tat nicht aum als fahrtaßine Fötung onkyrechen 

nue. 
Nathelwa ztoetitundiaer Acratung fällte dae Werlcht dar 

etrgaugs itierte Uürteit. Tas Gerichl vettritt den Staud 
punkt, dan, weun man dem Aune kingten aum alauben koune, 
daßt der erſte Schun aus einem gewlſſen Nerlehen ſos⸗ 
gegangen ſel, ko ſel aber beitimmt in dem zwelten Sthitſt eine 
vorfäthliche Handlung zu erbliclen. 

Atlentat auf der Vahnſtrecke Dirſchau— Danzig. 
Die Schlenen gelockett.— Det Anſchlag milgiückt. 

Mach einer Meldung aus Tirſchau 6emerkie am Muantag, kun; 
nach u lihr nachmiltags, der Stredenwärter hei Milometerſtein au, 
(in der Nühe Liehenhoft) guf der Strecle Dirjchau Pangila, daß 
an einer Schiene die Laichen vallftäudin entſernt moren, Dir le⸗ 
jchüdinie Stelle tiegt aum Aitennuge einer, Kurve, die ubet ein“ 
etwa eh Meler hohe Möfchung, ſührl. Als dieſe Eutdeckuung, gemucht 
würde, mußzten, alarh den Ariund zur urteilen beteils cinige une 
dleje Slolle pafiiert haben, deun dir rechte Schiene kalte ſich ichen 
um 15 euttmeler vrrichoben. Man wimmt an, daßt ſſinf zune, 
barunter ein 1)-un., über die gelockerte Stele ohne Schuden ge 
fahren ſind. Gegen „ Uhr müchmittggs benaten llih Polizeileatiüt⸗ 
uUnter Lellung des Tirſchauer Paligcikommriſſems Steila Hiitams, unn 
die Unterſuchuing aufpenchman, Tu die Kaſchen der Schienen voll 
ktändig verſchwunden ſind, handelt cs ſißh miuigwinenh hier uut gin 

teplantes Mftentat. Zur Unteritüähuug der halizeiluhen Ermitt 
ungen, die lich bis in die iväten Aheitäilund, u ausdehnten, wundr 

an den Greuzlontrollſtellen eine, flrettge Uehenwachitun, alsneſtit 
Die Pollzelverhaftete ſchliehlich vier ige Äittichen, cis ſedoch jrde 
Mittäterſchaft abieungnetl. 

Auf Mufranßen bei ben zuſtüſtdigen Steltn bürctt wir, baa 
In Schranben aus den Schirnen eulferut würten waten, Pus Glele 
jſt ſofort wieder au melelfert worden, ln dan keine Grlahr mehe 
beſtehi. Die verhafteten utnen Veule ſtehen it Alter uun I ſus 
Inßhreur, Ob Llutiüchtich eirt Aitenlat vorllert eer,eh vie Junnen 
alts Tiüummunheit einen hruher, Unſun, der leuht bißſe Kolgen hätte 
haben künneit, verühten, iſt, biaher, noch nicht ſftgeſtelll. Wan ſhein 
auch noch nicht genau, ah pie Nerhafteien üheraupt kie Täter ttn 
Die pofttiſche Ciſenhahndirektion hſat ſehrniuns nuch eine Netoh 
nunß von 1000 Bloty ſür die Erlaſſüng der Tätrr ausfpſehhl. 

   

* 

Zugzufammenſtoß auf dem Zoppoter Bahnhof. 
Eln Vororlzug fährt genen eine Lolomollve. 

In ber heutigeit Nacht ereinitete ſich auf iim Näahnhof it Zappot 
ein Inianemenſtofß zwiichen einent Morortzlln und einer Lokomytipe, 
Der Ing, der um f2.%½ Uhr Tungin verlämh, luh, in Joppot auf 
Leine inarlierfrei ſlehende Rrſervelokomotive unf, CEin nrößeres Un— 
alüc konnte nur duhurch vrhindert uerden, daß der Lolontntin-⸗ 

ſheer des Vororlzuges bis weiſtesnegenwart hefaßt, iofort die Nul 
bremie zu ziehen und daburch dein Zun zum Stehen zu brinſon. 
Veide Lolomollven ſind ichwer beſchädint worden. Menſchenlcheit 
ſind nicht zu bellahen, 

Wie wir hlerzu von zuſtändiner Seile eriühren, iſt die Reierve⸗ 
lokomplive nicht' bejchadigt worden, Tor eugführer bes Vorort⸗ 
zuges hatte, als er die Gelahr bentertte, ieſart die Notbremie gr⸗ 
zogelt, Durch das plützliche Hallen ſpraug die Loluuuptive des Bör⸗ 
ortzuges aus deln Glris, Der Verkehr aut der Sfrede Oliva 
Hoppot war geſperrl. Nach fünf Stunden war das Gleis ſrei und 
der Verkehr konnte wieder durchgelührt weiden. 

   

  

Waus der Stucm vermag. 
Eine Reihe von Unfällen verurlacht. 

Der geſtern wührend der Mlitaasſtunden hberrſchende 
ſtarle Nordſturm hat eine Reihe von Uufällen verurſacht⸗ 
So iſt der Händler Auton Kreft aus Tiefenſce bei Bora⸗ 
feld mit ſeinem hochbeladenen Heuwagen in einen Mieſel⸗ 
feldgraben gedrüickt worden. Kr, tam unler den, Wagen zu 
ltlegen. Ein dle Unſfallſtelle etwas ſpäter pafſlerendes zweiles 
Fnhrwert brachle Hilſe. Den zwei uſaflen den Juhrwerte 

gelang eß nach längerer Arbeit, den Verunallickten unter 

dem Wagen hervorzuztehen, Kr. der, einen linlen Ober 
armruch dappngetragen hatte, mußte in da⸗ Krankenhaus 

geſchafft werden. Ter Fahrweg war durch deu, Inſall 
längere Zeit geſperrt, wei dem ſtarlen Winde bereilete dos 

Aufladen des Heues nichtl gerinne Schwlerlaleiten. benſal 

Ein weiterer ſchwerer Unſall ereianete ſich ebenfalls 

geſtern mittag auf einem Holzlaaerplab an der Mreitenvach⸗ 

brücke. Dort lippte der Slurm einen Slapel Vretter um, 

von denen einige Stücke wie Elreichböltzer durch die Luft ge⸗ 

wirbelt ſourden. Eius der Bretter traß einen aui dem Hotä⸗ 

felde beſchäfligten Arbeiter, wodurch diefer eine llafkende 

Kopfwunde davontrug. 
Uuc brachte der Sturm auf der Welchſel, an der Solbe 

Strohdeich, ein mit zwei Mann beſetztes Aunderbovt zum 

Kentern. Durch ein zufällig vorüberkommendes Zollmotor⸗ 

boot wurden die beiden ins Waſßer Geſallenen gereitet. 

  

Unſer Wetterbericht. 
Berölſentlichung bes Obſervatoriums der Frelen Stadt Danzia. 

ieĩ 
emeine Ueberſicht „Das volniſche „T 

wande!lannfam nordoftwärts ab. Eine neuſ, Miccen Lalbe⸗ 

entwickelte ſich ſiber dem Wlagezentthun Kütehneblenernent 

erurſacht im ganzen deu! ů 

guffriſchenbe weſliche WIf(ict Wöt von Sioa Wuthe⸗ 

begleitet ſind, Kalte Luft lieat über gansz, lehte 

ite ür eine raſche Erwärmung beſteht noch leiue 

Nutsiſcht“ Aus ben Zslaud⸗Grönland⸗Hoch fließt zunächſt 

eujt ſudwärts ab. ů 

voc vnhe Auge für morgen Bewölkt, vereinzelte Schuee⸗ 

jchauer, mäßige bis friſche nordweſtliche Winde, unverändert 

küihl, öů 5 5 
Ausſichten für Freitag Keine Aenderung. 

Maximum des geſtrigen Tages: 3,2. — Minimum der 

ten Nacht: 0,2. — . ‚ 

tebaunwarhn uig von heute, 6.45 abr: Gefabr wieder 

auffriſchender Weſt⸗ bis Nordweſtwinde bleibt beſtehen. 

Signal abändern in Sianalball. 
  

Die Gefahren der Arbeit. Der 55 Jahre alte Tiſchler 

-icharb Mierau, Gutehſerberge 2, geriet geſtern vormittag 

auf der Schichanwerft bei der Arbeit mit dertrechten Hand in 

die Abrichtmaſchine, wobei er eine ſchwere Handverletzung 
erlitt. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft.



Atus aller Welt. 
Wieder ein Bernwert überjchwemmit Ter Wagenführer wurde auf der Stolle getotet, dle beiden 

ů E enden, ein Mann und eine Frau, kamen mit leich⸗ 

Wurchtbre Wallertoalrvohe in Cbrne, keren Werlegung'u davon. Nath den bisherigen Ermitt⸗ 
Hewaltige Maſſermaſſen, die autz fillgetegten Wera-intgen hat der, Ehauffeur das Ungiſtct durch zit ſchnelles 

werkdanlanen hereinbrachen, Überſchwemmten einen Teil deß Jahren verſchuldet. 
berlhhmten Veraworts von Fuſhung bei Mutden. Alle in   

biefen Abfämitt lütigen Nergarbelter, an Bahl miudeltens 2 

00 Kmnllic Chlneten, ertrauken. Das Verawert gehört Ein freches Seerüuberſtüück. 
der ſülbmandſchttrichen Eifenbahngeſellichaft und iſt der Ueberſsall Hunelllcher Viraten. 

hebtbe Tonekanbeirtes der W. Uuf dem cuinellſchen Kauffahrleiſchlit Sfinwah. bas ſich aul 
der Fahrt von Schanghal nach Hongkonn befand, überfielen 

In Georalen im Kaukaſus hat ble Schuceſchmelze lralen, bie als Paffanlere verkleibet waren, Überraſchend 
Aut gefährlichen Uleverſchwemmungen gelllhrt. Im Meßirt ple Befahnng und zwangen ſie, den Dampfer nach ber Dlaz⸗ 
Nuüdurluſßt Und fünl Dörfer von allen Selten von Hoch⸗ Nan zu fleuern, Vort vpillnberten ſſe das Gepäck und ſenten 
waſſer eingeſchloffen uud man beſlürchtet, daß bieſes ſich auch die Paffaglere Iit Moote, Vüln chineſiſche Maſfaatere wuͤrben 
über die Pörter erglenen wird. In Mlerbelbichan in rans: von ihnen entſtthrt, um Löſegelb für ſie zu erhallen, Uls 
kankaſlen iit die Kura aus Ihren Ufern geireten und baczbie Niraten bie Beute wentransvortleren wollten, lauchle ein 
ſich auöbreitende Wochwaſſer bedroht etuwa 70 Oriſchatten chineftſches Nanonenboot auf, worauf bie Mäuber die Viucht 
mit neberſchwemmuug. Muf dem Kaſpiſchen Meer iſt die ins Laud ergriffen, Der Pampfer SHuwah nahm unter Be⸗ 

Schlflahrt erbilnet worden. Der Waſen von Uſtrachan Iſtealeltung bes Kanonenbootes die Fahrt nach Honakona 
vüllin eläfrei. In den nürdlichen Tellen Sowletrußlanbs mleder anſ. 
herrſcht dagenen noch volles Minlerwetter. In Weihrußh⸗   

land fiel lagelaua dichter Schuee. Es wird beiürchtet, baßß 
infoigedeßen die Schueeſchmelge auch in dlejem Gobiet Schrechlicher Tod eines blinden Paffagliers, 
Ueberſchwem mungen mit ſich bringen wird. muaf bem Dache des Perfonenzuges— 

ö —5 Vet der Antunſt des Nerſonenzuges 20% in Schwarzenbect 
bel Altona Dienstag früh um 5 Uhr hi wurde auf dem Dache 

Erdbeben in Wruhen. elnes Wagens B. Klaſſe elne männliche Leiche nefunden,. Der 

Relne baullichen Schäben. Getbtele, deſſen Schädel zertrllmmert war, iſt ein 17lühriger 
Dienslag um inn uhr wurde tu Venthen ein etwa Lehrling aus Verlin-Schöneberg. Elue Fahrkarte wurde 

Muutgis hrai Seſngn dauerudeer von Slidmeſt nach ervlbel thm nicht vorgefunden, und es'ilt baher auzunehmen, daſt 
verlanſender wellenförmiger Erdſtoß verſpürt, der auf etne ů ů 0 

dehtoniſche Grſchelnue Surhuſhrey ſein dürfte. Dle Be⸗dber Vernnalüickte in Berlin auf das Dach des Wagens ge- 
Meclrnſ, wurde verſchieden ſtark verſpürt. In der Telephon⸗ſllegen iſt, um ohne Fahrkarte mitzufahren. Wührend der 

U geulrale der Nien,biage uiliimgeßogank“ tus Waͤhrt muß er dann von elnem Brilckenteil erſalt ſein, wobel 
acht Zentner ſchwere elephonvermittlungsſchran n der Schäbet zertrümmert wurde. 
Scwontken, Keber bauliche Stühäden in ber Skadt iſt nichts Um der Sch 
bekannt geworben.   

„* 

Kein Attentat? 
8 Mexilo ſ. K letzten 

Nacht mebsere Slählte bes Ciaglen Wenden Jersihel babein Der Syrengſtoffanſchlag auf der Gottharb-Linie. 

In ber Slabt Baraea Mad viele Bebääide eingeßtärz. Man gewinnt in amtlichen Kreiſen in Bern immer mehr 
— den Elndruck, daß man bei der Legunn von Sprengpatronen 

Schüſſe ien Grunemwuld. auff der Gotthard-Linie zwiſchen Immenſee und Küßnachl 
Ci iebestragödle? nicht mit einem überlegten Unſchlaßg zu tun hat, ſondern daßt 

ve Liebesbraaödle es ſich eher um einen Bubenſtreich haudelt. Als Tüter kom⸗ 
Aun Bahnbof hannewald marde Hienclag in den wäten (men einige lunge Leule in Velracht, die bei einem in der Abendſtunden ein Mann und eine Frau mit ſchweren, Schuß⸗, ü ů huhaften Unternehmer beſchäflint 

verletzungen bewuſttlos aulgefunden. Es ſcheint ſich um [Näbe des Talorkes wohuhaſten Unterney päftiß 
eine Kie estragbdlie zu handeln. Dle kriminalbollzellichen ſind. Es liegen Anhaltspunkte vor, daß ſie unter der Ein⸗ 

  

  

Ermittlungen find ſofort aufgenommen worden. wirkung von Alkoholgenuß handellen. Drel der ſungen 
—.— Leute wurden verhalftet. 

Ueberfall auf die elgene Mutter. 
Mit einem Kontvlicen Der verſchwunbene Pabdler. 

u. Neu,Aubing bet München überſtel Dlentag gemetnſam iries Ve D E . 
Müß elnemn Genoſſen der qus dor Ersichunnsanſialt,Virteneck]2 Muanfgerlärtes Werlchuuinden elnes deutlchen S deuten 
entwichene Fürkorgezögling Foſef Laua ſeine Multer in Wie dem „Journal“ aus Migza Hemelbdet wird, ſind 
ihrer Wohnung, Die beiden Äurſchen wilraten die wran und [ Dienstag zwei deutſche Studenten, deren Perſonalien nicht 
verſuchten, Gelb zu rauben. Altz die Ueberfallene um Hilſe [ägeugunt werden, aus Hamburn kommend, kin Paddelbovt in 

W. e en. Maris eingetroffen. Nachdem ſie am fithen Nachmittag 
riel. erorſſten le die Wiucht — culkamen einen Boviansflug unlernommen hatten, kam von dort nur 

— einer der Studenten in ſeinem Paddelbodt zurlick und er⸗ 
Schneejall in Sachſen. In der Nacht iſt in gauß Sachſen klärte, ſeluen Kameraden, der binter ihm ſuhr, verloren und 

bei leichtem Froſt beraus ſtarker Schneeſall elnnetreten. [vergeblich geſucht zu haben. 
In Dresden wurden heute ſrüh 4 Zentimeter Schneehöhe 
gemeſſen. In den höberen Lagen des Erzgebirges hat die 

  

Schheedecke neuerdlugs eine Stärke von 10 bis 2l Zeuti⸗ . 
meter erreicht. Wielfach ſind in den Gärten und Mark⸗ 3² Geſangene im Hungerſtrein 
Webreche Wügheur brönben aun Der Doelt Weran, Sie verlangen Vergünkliaunnen. 
oebiihen zwerfahrsſicrengen ſind⸗ ſoweſt bisber bekaunt, Im Zuchthaus Sonnenburg ſind neuerdings 22 politiſche in nennenswertem Umfange nicht eingetreten. Ceſangene in den Hungerſtreik gelreten. Sie ſordern ge⸗ 

Eiln Laltkraftwagen in bie Chemnitz EAi Dieustag] meinſchaftliche Sountagszulammenkunft in einem ange⸗ 
abend ſuhr ein mit drel Perſonen befetzter Laſtkraftwagen ſmeffenen Raum, unbeſchränkten Brieſwechſel auf einenem 
negen das ſteinerne Geländer der über die Chemnitz füh⸗ [( ᷣPapier und Bellenbeleuchtung bis 12 Uhr abends. 
   

renden Vecker⸗-Brllcke, durchbrach eä nud ſtürzie lus Maifer.f 

     
  

  

ſelbſt damit aus, daß er la Paul Neuraths Freund war! Sie 
mußte uur warten, bis er von London zurückkehrte! 

Doch Weralſchleff. vor allem Paul konnten nicht warten. 
Dieſer hatte bereits die Idee zu einem Film entwickelt, die 
den Ruſſen begeiſterte. Man wollte ſoſort anfangen — die 
letzten ſchönen Tage zu den Außenaufnahmen benüßen. 
Weratſchieff bot jede finanziellr Garantie, die man nur vers⸗ 
langen konnte, und zedierte ſeinem künſftigen Kompagnvn Lemd vone IAain, alles, was diefor für ſich forderke. Alleinige Entſcheldung in 
allen künſtleriſchen, Fragen, Beſtimmung des für ieden Film 
auſzuwendenden Kapitals. Manuſkript. Regie. Beſetzuna. 

  

(17) Ausſtattuna waren ausſchließlich Neuraths Domäne: Werat⸗ 
VIII ſchieff beguügte ſich auf ſeinen cigenen Vorſchlag mit 

ee . u 40 Prozent des Gewinns und ſchob ſich ſelbſt in den Hinter⸗ rünbet Paul⸗NeurathFilmgeſellſchaft G. m. b. H. wurde be⸗ einas bau mamſenKutſent Schuspier iE ͤſia Wiu buſean udet. etwas davon wiſſen, daß der Schauſpleler ſich mit einigem Weratſchieff, GemteneMpt ruſſiſcher Artillerieoſjizier, hatte die Gelde Delelligke ‚ x 
Prüfuug an Melanies Mittagstiſch veſtanden, denn er wußte Aber Melanie war es, die darauf beſtand, daß ſich bortirefflich allen Leuten anzupaſſen, mit denen er zu tun Neurath ü i i i Miil V 5 9 5 dreiſtintauſend Mark in die Firma einlente. Hotte. Als er der bluͤnden Frau gegenüberlaß und den geraden Sie wuſite, dal ſie damit ſeinem Selbſtbewußtſein und ſllie der waindepanen blauen Auden auf ſich ſüihtte, war ihm ſeinem Stolze ſchmeichelte. Ueber die Frage, woher Werat⸗ maueh ui0 gab. aß er ſich ohne alle Hinterhalte, ehrlich und ict nanibe, Wpi⸗ Wiba 8 Sfeaberoh“ Ahnn Jwoute fie 

Ma x ei ů nicht mehr nachdenken. Olaa Heſſenbera? NVielleicht — viel⸗ U ; einichtaung Wn Lultur war — einmal ein Film⸗ leicht auch nicht. Er ſelbſt ſagte, amerikaniſches Geld habe miehn 10 er u Winra u, daß Meetier wurde es übm er miigebracht. Gut — da ſie ſich einmal enkſchloſſen hatfe. ßeine hper, das Miſtrauen, das Melauie von voruberein Panls Wünſchen kein Hindernis zu bereiten, aab ſie ſich mit ſeiner Perſon entvegengebracht hatte, zum Schweilgen zu dieſer Erklärung zuſriedben, Sah alles nur uuch von der bringen. Er war ein Bekannter Olga Heſſenbergs1 Das neichäftlichen Seite! War Sorael Weratſchieff n, at die Ge⸗ hatte genügt, um alle Beſorgniſſe und Bofürchtungen noch währ für ein Gelingen des MPryjekles? Vel ihm wyſite ſie zn verſtärken. Wo Paul Neurath als Mann ſich um die die Kunſt ihres Mannes beſſer aufgehoben als bei irgend⸗ inneren Zuſammenhänge nicht kümmern wollte, blickte ſie einem dieſer gewiſſen „Wilmfachleute“, die ihn bei Anf⸗ hefentj Als ſie ihn veranlaßte. Weratſchieff einzuladen. war ffellung dor Koſthimerechnung um fünfzia Mark beſchwindeln ſie entſchloſſen gewefen, vor ihm die Fäden aufzudecken, die würden. Alſo ſagte ſie ia und lächelte über die letzten Be⸗    

  

jenen an Olga Heſſenberg knüpfen mußßzten. denken. die Vaul zu erßeben ſich bemſiſtiat fühlte. Doch die kühle, nüchterne Geſchäftsmäßiakeit des Ruſſen „Ich ſchwöre dir. Goldene, ich ßatte keine J dan die gutwaffnete ſie, und als ſie gar ſah, wie Pauls Wünſche und Heſſenbera auch nur eine Hand rünren würde und   dren ſich au ihr entzindeten, verzichtete ſie auf ſeden Wider⸗wenn dir willſt, ſaae ich hbeute noch ab:“ ſtand. Schlichlich — die Gründung der Geſellſchaft war eine „Panl. iſt es nicht evol. wer den Vermittler jsielt? Die rein geſchäftliche Angelegenheit. Olga Heffenberg zwar hatte Hanntfache iit. dan du endlich einmal mit dem richtigen Mann vermittelt! Aus Gründen, über die ſich Melanie nicht der zuſammenkommſt!“ 
geringſten Täuſchung hingab! Aber konnte ſie verhindern, „Dus iſt ja Weralſchiefft Aber weiüt du. Süße., ich kann daß ſich die Feindin nicht ein anderes Terrain für ihren das Mißtrauen nicht loswerden — ſis ſteck hinter der gansen 
Augriff ausſuchte? Hatte ſie das Recht, ihre verjäünlichen Geſchichte. Und ich — ich will mit der Frau nichts zu tun Gefühle und Empyfindungen der künſtleriſchen Karriere haben — —“ 
ihres Mannes voranznuſtellen? Sie rang ſchwer mit ſich. Er mainte das ehrlich in dieſer Minnte. deer ſeinem Zwei ſchlafloſe Nächte koſtete ſie dieſer Kamof mit ſich ſelbſt! eigenen Weibe in das ſchüne Geicht choute 

Dabei immer ihr Gedanke an Hubert Baumeiſter! Wenn teinen Hände in den ſinigen hielt. ollte ſich mit disien 
ich doch mit ihm ſprechen könnte! Sie redeie ſich vor ſich Worten gegen ſich ſelbſt verbarrikäadieren. 

  

      
  

d die kleinen.   

Zentral-Verband er Nngestellten, Danzig 

Web-Werbeabeno 
Freitag, den 20. April 
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Heim Stockturs 

   

Elatrili frei 
f————''¼—.4— 

Auträge zum Sozialdemohkratiſchen Parteitag. 
Ortavereln Nanzia-Stabl: 1, Ter Sriaperein Pansta-Staht ſtellt 

don, Unlrag, den weilrna für mannliche Iittalleder von 22 vf. auf 
20 Pf. feftanſeten. 

2. Der Vaxtellag wolle beſchltetzen, Im, 10, Abl. 1 des Statuty 
die Worte „bis zu“ zu ſtrelchen und datlür die Worte „von mön, 
deſtens ut ſehen, Hleran kolgender Eventnal-Antras Uim auch 
den kleineren Cittverelnen eine Merreiung auf dem VUarteitag zu 
garwähreu, wird emyloblen, daßt mebrere Lrisverelne unter 5o Weit⸗ 
altedern zulammen einen Teleaterten ftellen, 

3. Ter Martettaa wolle beſchlteßen: 1 14 des Organlkatloua⸗ 
Hatuts, 3. Abt, 2. Sut, erhält ſolgende Fafſuna: ir, Vreſſe⸗ 
Lontüullflon bat gemelnſaut mit, der Geichaftöleltuno über, die An⸗ 
ſtellung, Mefribung und Entiaffung der, Diedalteure, ber weichlſta. 
Ilhrer, bea, kaukmänuiſchen und fechulſchen, Verſonals im Mngc⸗ 
ſtelltenverhältnts, kowte Uber etwalae Aufſtellung eines Rebartions/ 
ctats zu brraten und veſchlub zu lolfen, in der Wöelſe, daß ſede 
der beiden Koötverichulten eine Stimme abaugeben bat.“ 

4. Drtögrunpe Mröste: Wir erſuchen den Landesvorſtaub, ble 
Loſten kür dle Neteglerten zum Varteltas möüalichit zu Aberuehmen, 
da es den lieinen Sriägruppen nicht müalich il, bie Koften ſelbſt 
zu tragen. 

3. LErläveteine Neutelch und Tiegeubef: Pie genaunten, Ner⸗ 
elne veantragen bel dem Vaxteftaa lolgende Aenderttug des Vartei⸗ 
klatutu zu beichlteßen: K ta, Möl, 1 und 2 erbalten folgende fraſfung: 
Ter, Martriaunfchan beſteht, aud 21 Bertretern der Crisverelne, den 
Laudeovorſtand, den Repiſoren und neun Wiikolledern der Nolks, 
tagsbraktton, Mit beratenber Stimme nebmen eil, je eln Mltalled 
der Geſchältsleitung, der Nedaftloun und der Preſlekommiſſlon der 
„VolfSfuümme“, ſowie des Witldungsausſchüfles. Es enifallen auf 
Ale Landtrelle te drril, auf die Stadt Danzia veun Wiitalleder, die 
Lrtsvereine Kobpot., Aeuleich und Tiegenbof wüblen ſe einen Dele⸗ 
Mhten. (elelchiritta ſind tin Bebinderunasſalle Stellverireter an 
iühbfen.“ 

6% Crtsvetein Schhubaum: Der Varteitag wolle veſchltehhen, dan 
in, Autunft Abgcordnete, und souſttge tunktlonkre der Vartel nicht 
mit auylel verantwortlichen Nemtern belaſtet werden. 

2. Erisverein Tiegenbof: Ter Parteitas wolle belchliehen, ble 
Im Oraantſattuneſtatut feſtgetcate Entſchllehzung wie folat zu ändern: 
Der leute Sau ber Entſchlleßung: „Außhabinen tönnen nur mit 
zluſtlimmung, bes Landesvorſtandes zuaelaſſen werden“ foll an der 
würben Stelle geitrichen und dem Abl. 1 der Eniſchliezung zuoeleb! 
werden. 

*. Oriovereln Echiddeltan: Der Parteltaa wolle beichlleten, 
dak ple Prage der poiniſchen, Satloharbetter und die Veſchäfttaung 
der Erwerbälvlen der Landkrelfe von den zuſländlaen Inſtanzen 
eingebend neprüft wird. 

u, Enlſchliehnuß des Geu. Grünbagen: Der Parteltag ſtimnit 
folgender Cuilchltetzung zu:? Eine wertvolle Eraihuszung des Kampfes 
um alinſtige Lohn⸗ und Arbritabedingungen und die Erböbung der 
Vebensbaltung der, Arbeiter in die Konlum⸗Genoffenichafts⸗Ve⸗ 
wegung, deun, ſie fordert die Erhaltung der Kaufkraft des Lobnea. 
Der Betrlebaſlberſchutz der Konfum⸗Genoffenſchaften berelchert kel⸗ 
nen Urtvatunternehmer, ſondern wird zur Stärkung und Entwick⸗ 
lunn des Betriebes, verwendet und tetlweiſe an die Wiltgtteder zu⸗ 
rüickhergſttet. Die Kouſumn⸗(enoffenſchaft ſſt die wirlſchaftliche Sraa⸗ 
nuifatlon der Arbelter. Jor Ziel bit: Produrtion und Warenvertel⸗ 
huüing iim elgenen, vnon den, Koufumenten beberrſchlen Betrieben, Auskchattung der urtüaten Kroduttton und des privaten Haudels. 
Ueberfhrung der Arivatwirtichaft in, Gemeinwiriſchaft, krekwillige 
Suyzlaliſierung zur Croberuna der wirtſchatlichen Macht. Ter Vartel⸗ 
taa erhlickt pierin eln erſtrebenswertes Ziel und emokkeblt den Mit⸗ 
nriedern der S,, in deufenigen Orken, in denen die Konfum⸗ 
und Spararnofleufchalt Nerkaufsſtellen errichtet hat, den Veſtrikt zu 
dieler Genofleuſchaft zur Förderung ibrer Zlele. 

2 SSSSSDDe 

Melanie hatte ihn geküßt und — gelächelt. „Weſien 
Uunterſchriſt ſteyt auf dem Vertrage: die Weratſchieffs oder 
die der Kran Heſſenberg?“ 

„Die Weratſchiefis natütrlich. Auer ſie will ſich ſelbſt mit 
Geld beteiligen!“ 

„Das kaunſt du ihr nicht verwehren. Doch ſie braucht ſich 
ja gar nicht an deiner Firma zu beteiligen. Sie kann Werat⸗ 
ſchleffs perſönliche, Teilhaberin werden.“ 

Du biſt doch die Klügſte von uns allenl“ 
So war alio die Paul⸗Neurath⸗Filmgeſellſchaft G. m. b. H. 

begründet worden. lünd Melanie wartete darauf, daß Hu⸗ 
bert Baumeiſter aus London zurückkam. 

Endlich hörte ſie eines Morgens, als ſie aus Telephon 
nernfen wurde, ſeine tiefe Stimme. 

„Hubert! Ich hiu ſo ſroh, daß du da biſt!“ 
Wider ihren Willen ſchrie ihre Freude allzu laut durch 

die Vegrünfung. 
Etnige Selunden Zandern auf der anderen Seite. Was 

mochte er denken? Daun — oh wie dankbar war ſie ihm 
dafür! — beinahe kühl die Frage: „Iſt was los?“ 

„N — nein! Das heißt — — Hubert, ich möchte dich 
dringend ſprechen. Alletn — —“ Sie wußte, daß er ſie ſetzt 
nicht mehr mißverſtehen konnte. „Könnteſt du heute nach⸗ 
mittag?“ 

„Wenn du willit. Melanie. Wo ſollen wir uns treffen?“ 
„Willſt du zu uns kommen? Paul hat um vier eine ge⸗ 

ſchüftliche Konferenz. Könnteſt du ein paar Minuten vor⸗ 
her bei uns ſein? Dann — dann — —/, ſie ſtockte einen 
Moment — „dann würde es weniger auffallen, wenn ich mit 
dir allein bleibe!“ 

„Gut — ein Viertel vor vier! Grüße Panl iuzwiſchenl“ 
„Der ſchläkt noch! Neun Uhr iſt für ihn gerade Morgen⸗ 

dämmerung. Ich dauke dir, Hubert, ich danke dir!“ 
„Aber Melanie, ich bitte dich — —!“ 
Den ganzen Vormittan über dachte er nicht au ſie. Eine 

Beſprechung mit Heiſenbera war nicht danach angetan, andere 
Gedanken aufkommen an laſſeu. Er erſtattete einen Bericht. 
ausfübrlich bis ins kleinſte Detail. Ergänzke, was er ſchon 
i en Briefen aeſaat batte. 

„Die Enoländer ſind bereit mitzumachen!“ 
Als er au Ende wär, ſtand Heſſenbera auf und alua 

mehrere Malc, in den großen Zimmer auf und ab. Un⸗ 
ſcheinbar die Voſtalt dieſes Mannes. unhörbar ſein Schritt, 
den der dicke Kaiſak dämyfte. Und doch — in dieſer Be⸗ 
wanna war etmes Großes, Bezwinagendes an ihm. Er ſah⸗ 
den Anfana der Bahn, die zu gehen er ſich vorgezeichnet 
batte. Er ſab Erfola wor ſich — — — 

Fortſetzung folgt.) 
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A. I — 1d. Sahrhang 

  

    

2. Be 

Nie „renen“- Fllcger bereits unterwegs? 

üblstt bet LDeiziget Volt 

Sie ſoler Greeult 3slunb verlaffen habtnu. — Dle Ilugzenartparuturer eingeſtekt.— Neryeri ruſtel zun Empfauv. 
EWie „Ganabien Pret“ unterm 17, (. aus Ouebee melbet, 

baben bie Mremenlliener Greenly Jaland in dem Olfsllna⸗ 
veuß, bas von Schiller nub Cuiſinler geſtenert wird., verlaſſen. 

Wie ans Neunorf aemelbet wirb. ſind die Bremenflieger 
von Greenlo ülaub nach Nurrany⸗Hap aeftartet, und Awar 

mit einem anderen Fluazena. 
Wie aus QAnebec gemeldet wird, ind die Bremenſlieger 

Dleustan vormittaa um 040 uihr von Greenln Abland ab⸗ 
aeſlogen. Schiler war von Nalaſhkwan nach Greenlv Aüland 
zurückgeflonen. um bie Deullchen und Cuilinler aulzunebmen. 

Die aus Ranaba in Neuyork eingetrolfenen Meldungen., 
benen zulelae die Premenſlicger Greenly Aöland mit dem 
Musnzena Schillers verlaffen haben ſollen, baben bis ver kelne 
authentſſche Beſtätiauna geſunden. 

Dle „Vremen“ noch nicht repartert. 
Nach einer Meiduna der „Canadian Preß“ in Montreal 

berichten Funkbeamte, die in Verbinduna mit Greenly 
Lölaub actreten ſind entſchleden, bie „Vremen“ künnte aul 
Greenly Nafanb nicht ausacbeflert werdben. Die Bremen⸗ 
flieger werben in dem Ollfäflunzena nach der Murrah⸗Van 
ſllege und von bort in dem inazena „V. 18“ nach Nennork 

jegen. 
Von ber Funkſtatlen Woutreal wird gemeldet, baß das 

Munazeua „Bremen“ auf dem Eisbrecher Montealm“ nach 
Halilax arbracht werben ſoll, 

„Montcalm zuruatgeruſenꝰ 

„Cunadian Preß“ meldet dagegen aus Supney in Reuſchott⸗ 
land unterm 17. 4. (7% uhr abende amerllanlſcher Reit): der 
Eisbrecher „Montealm“, ver nach ven leihten Meldungen nur 
noch wenige Meilen von Greenln Joland entfernt war, jedoch 
infolge der dichten Elsſelder nur langſam vorwärts kam, ilt 
zurtlctberuſen worven. 

Hertha Junters ift Dlenstag mit der Elſenbahn von Mon⸗ 
treal nach Queber abgereift, um dort dle Ankunft von Fii,⸗ 
maurice abzuwarten. 

Kuͤlfelraten um Fitzmaurlte. 
„Aanadian Preß“ meldet unterm 17. 4. aus Father Point 

In ber Provlnz QAuebec, baß Schillers Flugzeug mit Fitzmaurice 
in Clazle Citn eingetrofſen ſel. Die Landung erſolgte um 3.50 
Uhr nachmitags örtlicher Zeit. Das Flugzeug traf unterwegs 
ein kanaviſches Flugzeug mit Preſfevertreteru, vas von Geven 
Island nach Greenih Iöland flog. Dir belden Flge wurden 
durch eine Beſſerung des Wetters ermöglicht. ů 

Der Abflun des Majors Fitzmauriee von Greenly Island 
hat in Reuvort vortibergehend Beunruhtgung hervorgerufen 
und Befſtürchtungen flr den einheitlichen Verlauf der geplan⸗ 
ten Empfangsſelern laut werden roſfece Indeflen laſſen das 
Telegramm des Neuvorker Oberbilrgermieiſters fowie aus 
Qut 1 elntreffende Meldungen üUber den Plan der drei Ftleger, 
von Quebec aus Haß 5, nach Neuyork zu fllegen, kelnen 
Mulen huird. aß die Empfanasfeier proarammäßig ver⸗ 
auſen wirb, 

Dieſer von ver „Canablan Aretz“ ausgegebenen Melduung 
widerfpricht nch c eine Hanz fl der „Times“ aus Wa⸗ 
hington, wonach Fitzmaurlce aus Kanada unmittelbar nach 
aſhington reiſen wolle, um Coolldge den Brief des Präſien⸗ 

ten des iriſchen Freiſtaates Cosgrave »u ülberreichen, 

Sie ſollen wie Lindberah empfanaen werden. 
In Neuyork werden die Pläne küür ben ſeierlichen 

Empfana der „Bremen“⸗Belatzung bekaunt, die ſchon in 
allen Teilen bis auf alle Einzelheiten ansgearbeitet ſind. 
Wie beim Emplang Lindberahs werden auch blesmal alle 
Schiffſe im Hafen zur Begrüßuna ihre Sirenen ertönen 
laffen. Ein Flugzeuggeſchwader wird über der Stabt 
kreuzen. Auf dem Platz vor dem Stadthauſe wird Bürger⸗ 
meiſter Walker und andere hervorragende Perſönlichteiten 
Neuvorks die Beſatzung ber „Bremen“ mit einer Auforache 
unter ſreiem Himmel willkommen heihen. 40 Madioſtationen 
werden dieſe Feier über die ganze Welt verbreiten. An ble 
Anſprachen ſchliett ſich der feierliche Marſch die 5. Aveune 
hinanf. Am Madiſon Sanare wird Halt gemacht werden, 
um einen Kranz am Denkmal für die Gelallenen bes Welt⸗ 
krieges nieberzulegen. Die American Teleyhone and Tele⸗ ů 
graph Company ſtellt den Gäſten für den Tag des Ein⸗ 
treſſens ihre drahlloſe telephoniſche Verbindung mit Enrova 
zur Werſtügung, damit ſie ihre Angehörigen in Europa an⸗ 
ruſen können. ů 

Präſident Coolidge erhielt von den „Vremen“⸗Fliegern 
auf ſeine Begrüßungsdepeſche ein Antworttelegramm, in 
dem die Flieger der Hoffnung Ausdruck geben, balb die 
„(Proße Republik“ au erreichen, um perſönlich für das grotze 
Intereſſe, das ihnen entgegengebracht wurde, bdanken zu 
könwen. 

Hüͤnefeld ſchilbert ben Ilug. 
Nach Meldungen aus Point Amvur erklärte Hüneſeld: 

Die „Bremen“ hatte nach ihrem Abflug von Irland während 
des ganzen Donnerstag gute Gortſchritte gemacht. Während 
der Nacht zog darauf ein Schneeſturm auf, der die „Bremen 
zwang, aus der urſprünglichen Flughöhe niederzugehen 
und niedrig zu fliegen, obwohl der anbrechende Tas die 
Gelegenheit bot, die Kursrichtung zu berichtigen. Das 
Wetter wurde von Stunde zu Stunde ſchlechter und das 
Flugzeug konnte nur mit den größten Schwiterigkeiten boch⸗ 
gehalten werden. Als es »die Küſte von Neufundland er⸗ 
reichte, flog es gefährlich niedrig. Bald darauf ſahen wir 
dann den Leuchtturm von Greenly Island. 

Nach einem Funkſpruch des Canadian Preß ſchreibt Frei⸗ 
berr v. Hünefeld, das Umherirren der „Bremen“, das 
ſchließlich zur Landung in Greenly Island führte, dem Um⸗ 
ſtande zu, daß das Beleuchtungsſyſtem der „Vremen“ ver⸗ 
jagte. Infolgedeſſen war es ſtundenlang unmbglich, die An⸗ 
ſtrumente abzuleſen. Hünefeld ſchätzt die Strecke, in ber die 
„Bremen“ vollkommen dunkel flog und dabei vom Südweſt⸗ 
kurs nach Norden abgetrieben wurde, auf etwa 700 eilometer 

Bei ber Ankunft kroren ſie. 
In der Neuyorker Zeitung „Times“, „Globe“ and „Te⸗ 

legraph“, die in „St, Johns“, Neubraunſchweig, erſcheint, 
Mißlben aine Fräulein Greta Ferris von der Grenfell⸗ 
Miſſion einen Bericht über die Ankunft der „Bremen auf   

Greenly Asland. Der, Bericht laulet in felner lakoniſchen 
Kürze im Telegrammfill: „Bremen, 36 Stunden von Dublin 
bis Greenlyv Jöland. Nebel, meiſte Strecke. Flleasr an⸗ 
kamen Freitan Mittaß. lelten Leuchtturm für feftgeſro⸗ 
renen Dampfer. Datten Orientierung verloren. ſchaͤ⸗ 
diaten bet Laudung im Nebel Achſe und Propeller. 

Ouuefeld fror und Car erſchspft. Er ellte nach Vandung 
ſvfort zum Leuchthaus und erblelt dort trockene Fußbeklei⸗ 
dung, ſelleger hatten erſte Mablzelt, beſtehend aus Biskults 
und Miich. Lilten ſehr unter Käkte und find beglerig, nach 
Neuvort U gelangen, Köhl ſpottete über Kubeſheihenbeſt 
leiner Geſährten und war daukbar, iaer⸗ alüͤcklich vollbracht 
In baben. Erſte Worte aller drei Flleger bel Ankunft waren 
„Gott ſet Dank!“ Röhl feierte 15. April ſeinen 40. Geburts⸗ 
kag bel Veuchtturmwärter. 

Die Sewichtsverminderung rettete ihnen dös veben 
ODie geſchälten Mpfelſinen. — 460 Allomeler gewonnen. 

Die prinzipielle K warum Hauptwann Köhl bet 
ſeluem Oßeanflug elne einmotorige Landmaſchine verwandt 
hut, beantwortete Diplomingenleür Schinzinger bei einem 
Emplang, den die Junkersz⸗Werle in ihrem Hertiner eim 
der Preiſe naben, Eur Kohbt, war, ſo berichtet die „Voh“, 
einzia und alleln Ke anhglſch' den Altlonbradius ſeines 
Upparats ſo groß wie möhlich zu aeſtalten, d. h. ſovlel Be⸗ 
Eiiiiriirtrrr      
    

Duas Geſchüft blüht. 
Beramann Dlebels Engagement. — Dle onkurrenz ber 

Konnersreuther Thereſe. 

Der ſfrlihere Veramann und fetzige Artttt Paul Diebel, 
allas „Sin Dolor“, der, wie wir bereits meldeten, in den 
letten Tagen durh die Prelsgabe ſeiner Tricks bei der Nach⸗ 
ahmung der Konnertreuther Erſcheinungen und die Dlffe⸗ 
renzen mit ſeinem Manager von ſich reden machte, gibt 
909 AWWM ein Gaſtfplel im Preslauer frkus Buſch. Hier 
hat er unn ölfentlich noch weitere Einzelbeiten ſelner Tricks 
prelsgegeben, damit er künftig keine Angriffe mehr zu ge⸗ 
wärtigen habe. 

So geſtand er ſetzt ein, ſich bel der Erzeugung der 
Blittungen am Oberſchentel ober an einem anderen Körper⸗ 
teil als Hilfsmittel der Klinge eines Raſterapparates be⸗ 
dient zu haben. Bel jeder Vorführung, ſelbſt im klelnen 
Kreiſe vor Aerzten, beſand ſich die Meſſerſchteide, den Au⸗ 
weſenden nicht, wahrnehmbar, an einer beflimmten Stelle, 
meiſt in den Spalten des Seſſels verſteckt, und ſedesmal 
verſtand es Diebel, ſich mit einer unauffälltlgen Hand⸗ 
bewegung einen Finger, an dem Meſſer blutia zu ritzen 
und bieſen Finger mit den Blutstropſen ſchnell an die 
Stelle des Körpers zu führen, aus der bei dem Experiment 
eln Blutstropfen heraustreten follte, Die Stecknadel, von 
der Langberg ſpräche, habe er melſt nicht verwendet, ſie 
jedoch für alle Fälle 

ů im Trikot verſterkt 
gehalten. 

Vor der Erzeuguna des Kreuzmales hat Diebel in der 
Tat ganz ſo, wie der Manaaer es jetzt verraten hat, un⸗ 
mittelbar vor dem Exveriment die Linlen mit dem Finger⸗ 
nagel vorgezogen, entgegen ſeiner urſprünglichen Behaup⸗ 
tung, wonach er ledialich mehrere Stunden vorher eine 
ſcharfe, hölzerne Kante kreuzförmig in das Fletſch einge⸗ 
öriickt habe, Mitunter habe er zu dem Vorzeigen des 
Kreuzes auch auf der offenen Bühne den in die HDand ge⸗ 
ſchlagenen Nagel verwendet. Dtebel behauptet aber, daß 
der Mangger Lanaberg ſchon vor dem Auftreten im Winter⸗ 
garten über die lich dartie, der Tricks orientiert war. 
Er habe ſtets änaſtlich darüber gewacht, daß niemand da⸗ 

Omn Lhrgn die Preiszabs der Teics für Diebel m übrigen ſcheint die Preiszabe der Tr r Diebe 
keiükrlei machteilige geſchäftliche Folgen zu baben. So hat 
er angeblich bereits jetzt durch eine erſte Berliner Varieté⸗ 
agentur für den Monat Auguſt dieſes Jahres ein vier⸗ 
wöchiges Engagement nach Rußland abgoſchloſſen, das ibm 
pro Abend 500, Rubel einbringt. Weiterhin iſt ihm von. 
einem Varieté, das demnächſt in Berlin neu eröffnet werden 
ſoll, ein günſtiges Angebot aemacht worben⸗ 

V 

Ein muiheirnlicher Paſfugier. 
Schlangenfang in Bubaveſt. 

In den Magazßinräumen der Bananen⸗Imvort⸗Alktien⸗ 
geſellſchaft in Budapeſt kam beim Oejfnen eingegangener 
Kiſten eine Rieſenſchlange zum Vorſchein, die die Fahrt aus 
der indiſchen Heimat als blinder Paffaaier mitaemacht hatte. 
Als der Deckel einer Kiſte geöffnet wurde, ſchlüpfte die 
Schlange heraus und verkroch ſich ſchleunigſt zwiſchen den im 
Magazin aufgetürmten Ballen. Unter den dort beſchäftigten 
Leuten entſtand eine Panik. Die Arbeiterinnen krelſchten 
auf und flüchteten ſchretend, die Männer folgten ihnen im 
iecetlen zum Tor des Magazins, das ſie ſorgfältia ver⸗ 
riegelten. ů ů 
Waun telephonterte man an die Tiergartendirektion, die 

einen Inſpektor und den, Schlangenwärter zu, Hilfe ſchickte. 
Der Wärter packte die Schlange, die ſich zuſammengerollt 
hatte, unerſchrocken an, ſteckte ſie in einen mitnebrachten Be⸗ 

  

      

  

  

Mlitwoch, den 18. April 1028 

Trlebsſteft mitzunehmen, als Rlaum im Wiunzena vorhanden 
war., Ein Malſertiunzrun auf Swůimmern kann nur mit 
elner geringeren Valt gon Meirletsſioff aus dem Watfer hoch. 
tkommen und ein Fiuateun mit mehreren Molvren ſetzt dem 
Gegentoind einen greheren Llderſtand eutnegen, wodurdl 
der Fina verlanafamt und mehr Nerricbeioff gebraucht wird, 

Diele Erwägungen naren alto maſtebend, Die tge⸗ 
wichtsvermindernus alua ſuaar ſo weit, dan die Flieaer 

auf Wiinahme elner Radioanlane und eines aukblaon 
baren Gummlbootes verzichtelen, 

la, daßt ſie ſoaar Aufellluen und Nauauen gelchält au Rord 
nahmen. Uuf dlele Welle gelana en, hundert Alloaramm 
Gewicht zu lvaren, was den Wewinn elner Winaſirece von 
etwa ißh Rilometern oder brei Etunden Vluazeit bedeutel, 

Tattächtich hat alſo dieſe Gewichtovermtudetuna, da das 
lugzena inſulge Metrichamangeis gelandel iſl, der we⸗ 
jabung das veben gerettet. Wenn man alſo überhaupt etuen 
Tranoyzeanflua unterntmmt, ſo iſt heute — das iſi die Au⸗ 
licht der Junters⸗-Werke — das einmotortae Landfluazena 
das Gegebche, aum lchon aus dem 1M0runde, weil Waßſerfina⸗ 
zeune aul Schwimmeru, ſa ſelbil Vluabopie lim Meflenaana 
auk dem Allantlt beim Niederachen auf das Maſſer nicht 
ſtandhalten wilrden. 

Nach ben milialückten Verſuchen im Vorlahre iſt man zu 
dleſen -Reſuttaten aekommen und hal verſuchl, auch dem ge⸗ 
fährlichſten Geaner des Kllegers, dem Rebel, belzutommen, 
Nöhßl hat eine MRelhe von lltgen in tlnſtlichem Nebel ae⸗ 
macht und auch häullia aeſchlolfenue Molkendecken aufgelucht, 
Dabel machte er die weſtſtetluna, daf man am beſten mit 
dleſem Wlugzeua wenin manburterl, ſondern es mhbalichtt 
ſelbit ſttegen läkt. 

EEEEEHEEHHEHEHrrrrrrrr 

Hier lundete die Bremen. 
Ein Nilb der unmirtlichet Küuftenianbſchalt Hahrn— 

bma, wo vas beutunn Otenuftügzeun tufolge 

Venzinmannels nisdetychen muftte. 

rrtrtrtirr 

hälter und trausvortlerte ie uach dem Tiernarten. Jeben⸗ 
Wourder das die erlle Mielenſchlauge, die in Vudaveſt geſangen“ 
würbe. 

Nobile will keinen Probeflug machen. 
Die „Itatia“ ſoll geſchont werden. — In zehn Tagen 

ſtartbereit 
Wie aus Stolp Lerichlet, wird, will General Nobile es 

vermeiben, Mrobefltige von Sebdin aus zu unlernehmen, um 
dag Lufiſchiff 30 ſchouen. Die Fahrt von Mailand nach i fel 
habe Weichet aſt bas Es La, um Polarfluge gecianel fei, 
Die Veſchidiaungen des Luftſchifſes können ſchon nach drei 
Tanen behoben fein; wäre das MWaterlal dazn zur Stelle, 
wihrde nur ein Tag nblin ſein., Ein Motor ſeli zwar eine 
Zeitlaus aut dem Mluge nach Stolo micht arbeilölähla ge⸗ 
wefen, weil das Waffer des Molors getroren war, für den 
Mordvolflua werde dem Maſſer Glyzerin beinemiſcht werben, 
um daß Einſricren zu verhindern. Acht bis zehn Tage werde 
es dauern, bis das Luſlichiſt artbereit fel, Um diele Zeit 
werde auch der Dampfer auſ Spiſtbergen eingetrofſen ſein, 
Ob dann ſchon ber Start angelreien werbe, ſei noch unbe⸗ 
ſtimmt. 

General Nobtle wird ſich vorausſichtlich moch zwel bis 
drel Tage ln Stolp aufhalken, ehe er die Reiſe nach Verlin 
antritt, das er beſtimmt aulzuluchen gedenltt. 

eerrrrt 

  

      

5 
Das Straßenbahnunglück in Berlin. 

i its ausführlich berichlet, wurde am Sountag ein voll⸗ 
Wötegrecenh, der gus dem Motorwagen und zwei 

Anhüngern beſtand, auf der nee Heerſtraße um. Von den 

irka 250 Perjonen, die ſich in den Wagen beſanden, wurden ſechs 

Lole Und 100 Verloble, darunter 37 Schwerverletzte, gebomhen. 

Unſer Bild zeigt die umgeſtürzten Wagen auf der Döberitzer Heer⸗ 

ſtraße, rechts die Kurve, aus der in ſchneller Fahrt die Wagen 
herausgeſchleudert wurden. 

E 

Btlraßenbahnführer Redlich hat keine Schnid. 
Mehreren Blättern zufolge haben die Ermittlungen zur 

Aufklärung der furchtbaren Straßenbahnkataſtrophe au der 

Heerſtraße die Kriminalpolizei davon übersengt, daß der 

Straßenbahnführer Reblich an dem Unglücksfall keinerlei 
Schuld trägt.



  

Mus dem Boxvimg. 
Paoline verleiblat lelnen Titel nicht. 

Elner Variſer Meldung Iulolge beabſichtigt ber Eurova⸗ 
ichwergewichtämeiſter Paviimo ſelnen Tilel nicht it ver, 

teldigen. Er äußerle ſſch Preſſevertretern gegenlber, ex ſei 
nach Enropa gekommen, um, ſich auazurußen. Kämyſe käümen 
Hier ſür Ihn nicht in Betracht, da er, reßſ in Umertita genug 

Gerttäge dn, erfütlen habe. Eln Treſſen mit Vertaßzzylo 
inierefftere ihn nicht, Die Wotſchaft hört man wohl, aber 
Paokino wird auch die fpantſchen Refeten nicht verachlen, 

AWn, einem Saiſee In, Eblubura ſchlun Frant 
Mooby, der englſſche Halbſchwergewichtameiſter, Johnny. 
Bromwuin ber ſlebenten Runde k. o. 

Lehte Wriſt ſtir Quabrini. ‚ 

Da ſich ber Pedergewichts⸗Eitropamelſter Lutal Aua⸗ 
VßMMOthiens his zum Jehgeteten Termin nicht zu ber 
olftotellen Herausforderung durch den dentſchen Meiſter 
Maſtl Roact geäußtert hal, iſt nunmehr von der Inter, 
Uatlonalen Vox⸗Uinton beftimmt worden, daßt der Titelkampf 
ziulſchen Quabrint und Roack innerhalb von dret Monaten 
ſtatitzullnden hal, 

Hülfebus digaualifiglert. 

Ter betaunte Hremer Halbſchwergewichtsboxer Hillſe⸗ 
bug, der im 2. MAyrit iu Veipzig mit dem Kölner Helnrich 
Wüilhler im Ausſcheidungbtampf zufammentreffen, ſollte, 
iſt auf dle Dauer elnes halben Fahres dlägualiflzlert 
worden, meil er ſeiner Verpklichtung am 4. MApril in Prag 
ulcht nachkam. 

Der Deutſche Fechtklub Hannover trägt in den Tagen 
uom 20, bits 22, April in Eilſen die dentſchen Fechimeiſter⸗ 
ſchaften aus. Für Degenfechten llegen 47, für Florett 20, 
für Säbel 25 und für Damenflorett [! Meldungen vor. 

E 

Die „rallereinc“ Deuiſche Turnerſchaſt. 
Ple Fechter der Deutſchen Turnorſchaft werden, au den 

deutſchen Fechtmeiſterſchaften in Bad Ellien nicht teituehmen, 
da der Deutſche Wechterbund im Gegenſat zu den Satzungen 
deß Verbandes mit der D. T. einen Spanler und eſnen 
Vranzofen tu den Meiſterſchaften àugelaſſen hat. 

Wirrtſchaftlichheitsprüfung des A. D. V. C. 
Jurlckhaltunn der Laſtwagcuinduſtrie. 

Veim Mieldeſchluß für die ADulC. Gebrauchsg, und Wirt⸗ 
ſchaftlichleitsyrüfuüng lagen für Kraſträber 20, für Per⸗ 
lonenkraftwaßen Rh, ſür Omulbuffet4 und für vaſttraflwagen 
It1 Neunungen vor. Auf (Prund dieſes Neunungsergebniſſes 
bat die Fahrtleltung ſich eullcbloſſen, die Men, für Kraſi⸗ 
räbex und ſbeund Waſtratwas durchzufſihren, danegen ble 
für Omulhuffe und Laſtfraftwagen zu verſchieben. 

glüvubeig 1020. 
Die Jugend auf vem Bundesſeſl. 

Um auf dent 2, Bundesſeſt des Arbeiter Turn- und Sport⸗ 
bundes 1020 in Nüruberg den vorgeſehenen großgügigen 
augaiſon en der Sportler⸗ und Turher lngend nötigen 
organlſatorlſchen Aufbau und Schiwungkraft, zu geben, iſt ein 
beſonderer in algem eingefetzt worden. Seine Äuſgaben be⸗ 
ziehen ſich im allgemeinen auf rege und wirtſame Rropaganda 
und Werbung für ſtärtſten Beſuch bes Feſtes durch die Bundes⸗ 
jugenv, Uuf enge und verſtändnisvolle Zuſamnienaxpeit mit 
den anderen zuſtändigen Feſtausſchüfſſen, um der am Feſte teil⸗ 
nehmenden Judend vollen und genußreichen Anteil an allen ſie 
berührenden ü gehhal unier zu gewährleiſten, iſt größter Wert 
gelegt. Hierzu gehört unter anderem Telluahme der Heimn 
an den allgemeinen ſportlichen Wetitämpien, am Feſtzug, deim 
Feſtſpiel, an den ſeſtlichen Veranſtaltungen, an den Wander⸗ 
fahrten, Prelsermäßigung, Unterkunft und Verxpflegung. Be⸗ 
ſonbers angelenen ift dem Bundesſeftſugenvausſchuß die Ver⸗ 
be„ Vuns einer gelonderten Jugendkundgebung im Rahmen 
ves Bun . hew, ieſe ſoll einen überzeugenden, und über⸗ 
wültigenden Beweis erbringen von dem Umifang, der Stärke, 
der eu imiuntet und Begeiſterung des ſportlichen Nach⸗ 
wuchſes im Bunde. ů 

——.— 

Was die Arbeiter⸗Athleten leiſten. 
Die Höchſtleiſtungen im Gewichtheben. 

Vont techniſchen Ausſchuß ver Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Sport⸗ 
Juternationale werben Mütchhelbhende⸗ Höchſtleiſtungen im Ge⸗ 
wichtheben bekanntgegeben: 

‚ Seenene Rcß⸗ bis ös Kilo: Reitzen rechts, Oeſterreich 62,5 Kilogramm? Keißen Unts, Deutſchland 51 Kilogramm; Stoßen 
rechtk, Oeſterreich (4e,30 Kilogramm: Stoßen Uinls, Oeſterreich 
1 Kilogramm; Reißen beidarmig, Heſterreich und Deniſchland 
grammn ogramm; Drücken beibarmig, Heſterreich 67,5 Kilo⸗ 

Bantamgewicht vis 68 Kilogramm: Reißen us, Deutſch⸗ 
land 67,5 Miogramm; Reißen Iinks, Seierrenth 0eeito, 
Gramm; Stoßen rechts, Oeſterreich 81 Kilogramm; Stoßen links, 

Slihreunn Sicßen Veideentig, Sehrrrech hßge Altsrann, 0 U den beidarmig, Oeſterre ogramm; 
Drücken bebormie, Deſterreich 80 Ailenramm. v , 
— Jedergewicht bis 62 Kilogramm: Reißen rechts, Deutſchland 
75 Kilogramm; Reißen links, Heſterreich 73,5, Kiloaranim; 
Stoßen rechts, Oeſterreich 875 Kilogramm; Stoßen liuts, 
Oeſterxeich 77,5 Kilogramm: Reißen beidarnig, Deutſchland 
80 Kilogramm; Stoßen beidarmig, Oeſterreich 116 Kilogramm; 
Drücken beidarmig, Oeſterreich 85 Kilogramm. 

Leichtgewicht bis 67,5 Kilogramm: Reißen rechts, Oeſterrei⸗ 
75,85 Kilogramm; Reitzen lints, Heſterreich 70 Kiiodranmd⸗ 
Stoßen rei 3, Heſterreich 91,80 Kilogramm; Stoßen links, 
Deſterreich S2,5 Kilogramm; Reißen beivarmig, Oeſterreich 91,5 
Kilogramm; Stoßen beibarmig, Oeſterreich 119 Kilogramm; 

ů Drütken beidarmig, Oeſterreich 87,5 Kilogramm. 

Mittelgewicht bis 75 Kilogramm: Reißen rechts, Oeſterreich 
80 Kilogramm; Reißen Uinks, Oeſterreich 81 Kilogramm; Stoßen 
rechts, Heſterreich 100 Kilogramm; Stoßen links, Oeſterreich 
88,00 Kilogramm; Reißen beidarmig, Deutſchland 50, Müo. 
gramm; Stoßen raich und Oeſterreich 131 Kilogramm; Drilcken 
beidarmig, Heſterreich und S weiz 95 Kilogramm. 

armig, Oeſterreich 97¾ Kllogramm;, Stoßen velbarmt 

  

übſchwergewicht rechls, 
Deſßnieſc L, Wüilogrammez Reißen linls, Oeſterreich 80,5 Kilo⸗ 
gramm; Zlohen rechts, Oeſterreich und Deutſchland 100 Kllo⸗ 
gramm; it ßen lluls, Oeſterrelch 8s Kllogranint; wilg, Leſſer⸗ 

eſter 
105,5 

bis 1265 ſellogramm; 10„ 

reich 140 ſtilogramim; Drücken veibarmig, Oeſterreſch 
ſrtlönramm. a Reiß Ge, 2 

Achwergewichl uber ßz, logtamm:, Reißen rechts, Leit⸗ 
laud 7 Aſlogramm; Neſißen linkté, Schwelz 8c0 Kilogramm: 
Sloßten rechlts, Heſterreich 100 Kllogramiſt; Stoßen (iuls, Ceſter⸗ 
510 und Leuſſch 00 Kilos rauati Reißen beibarmig, 
Deuiſchland 102,) Dräe ioßen belbarmig, Oeſierreich 
141 Kllogramm; Drlicken beidarmig, Oeſterreich 107.45 frilo- 
gramm. 

Er müige bleiben wo er ift. 
Hoff Urbeilerlvortler? 

Ter, uoewegiſche Ex-Wellmelfler im Slabhochſprung 
CGh, Hoff, der vom amertfanlichen Leichtathletikverband zum 
Proff erklärt wurbe, da er ſeine Leiſtungen auk dem Varlete 
perwerlete, will, wle Pariſer Beltungen melben, ſich dem nor⸗ 
loegiſchen Arbefterfbortverband anſchlleſten, Norläufia ſteht 
jehenfalls nur ſeſt, haß er ſich gern anſchließen möchte, weſl 
ſein einheimiſcher Berband hm Jeehbagr dem amerttaui⸗ 
ſchen nicht geutlgend uuterſttttt habe, Daß gentlat aber nicht, 
uim nun mit ofſenen Armen veim Urbetterſvortvervand auf⸗ 
genommen zu werden. 

  

  

Slurke Velebung im Humburger Hafen. 
Ueber 24 Millionen Tonnen Nahresumſchlag, 

Der kürzlich erſchlenene Bericht des Lamburger Haſen⸗ 
betriebsperelns erkennt an, daß im a re 1027 die Belebun 
der deulſchen Wlrtſchaft weitere Forlſchritte gemacht und ſi 
auf verſchiedenen Gebleten ſo auch im Hamburner Haſen, zu 
elner guten Konfunktur verdichtet hat. Die ſtatiſtiſchen 
mahlen, über den Vetrieb im Hamburter Haſen zeigen deut⸗ 
lich, daß es den Haſenunternehmern im Jahre 1927 recht gut 
ergangen 25 Der Verkehr von gauz ober ihres10 bela⸗ 
denen Seeſchifſen übertraf Wane des Jahres 10½7 den 
Verlkehr des Jaßres 1013 um elwa 41 Prodent und den des 
Vorfabres um eiwa 1p Proßent. Der Antell der deutſchen 
a an dem Seeſchiffsverkehr ln Hamburg iſt Geanf45 
em Voriahr ebenfalls geſtieaen, und zwar non 90 auf 41,5 

Prozent. Die im Seeperkehr ein⸗ und ausgehend umge⸗ 
Wwhs (Hültermenge bellef ſich auf ctwa 21,10n5 Uhh Netlo⸗ 
Cewichtätounen genenllber 21 M00 Oh⁰ im Jahre 102 und 
) Lad iun thi Pahre 1013. Der Güterverkehr iſt alſo gegen⸗ 
Uüper dem Jaßre 1920 unr 13,1 Prozent geſtletzen; er bleibt 
hiuter dem letzten ſehr onſtigenFriedenstahr 1913 nur noch 
um k,1 Prozeitt zurlc. 

Entſprechend der auten, Beſchäfttanng des Hamburger 
Hafens war auch die Beſchäftigung der Haſenarbeiter relaliv 
aut, Während am (. Januar 1027 im Ganzen 15389 einge⸗ 
ichriebene Kartenarbeiker vorhanden waren, waren ez am 
1. Jannar 1928 lnägeſamt lö57? Perſonen, alſo ein Plus 
von dui Kartenarbeſtern. Noch ſtärker tritt die Steigerung 
der MUrbeitsgelegenheiten bel einer Betrachtung der durch⸗ 
ſchnittlich werktäglich in den Betrieben den Hafenbetriebs⸗ 
verelus beſchäftigten Arbetter hervor. paß wurden im 
Durchſchnitt. täglich 13079 Arbeiter und 1927 ſogar 15 15 UMr⸗ 
beiter befchäftigt, mithin alſo ein tägliches Plus in der Ke⸗ 
ſchäſtlgung von 1124 Arbeitskräften. Dieſe Steigerung iſt 
um ſo bebeutſamer, als in manchen Vetrieben durch ratlona⸗ 
Iiſierte Arbeltsmelhoden eine nicht unerhebliche Erſparnis 
von Arbeitskräften eingetreten iſt. Eigentümlich berührt bei 
dieſer Gelegenheit etue Feſtſtellung des Jahresberichts, wo⸗ 
nach angeblich die Urbeitsleiſtun weü mehr als im Vorjahr 
dadurch gelitten haben ſoll, daß bel dem außerordenklich 
ſtarken Arbeikerbedarf an vielen Tagen Durcheſel tbasd er 
in großer Zahl gebraucht wurden. Dadurch ſei daßd Ur⸗ 
beltsergebnis auſierordentlich nachtellig beeinflußt worden. 
Bezeichnenderweiſe iſt dieſer Behauptung keine irgendwie 
beweiskräftige Begründung veigedeben. Offenbar handelt 
Kügcn wohl um eine bewußte Uebertreibung von Einzel⸗ 
ällen. ů 

Die neuen polniſch⸗umeripaniſchen Anleiheverhandlungen. 
Eine großfe Inveſtierungsanleihe in Ausſicht. 

Der ameritaniſche Finanzberater der Bank Polſli, Dewev, 
gab am Sonntag ein Eſſen zu Ehren des in Warſchau einge⸗ 
troffenen Generolbirektars des Baukers Truſt Tillny, an wel⸗ 
chen auch der polniſche Finanzminiſter, der Vizeminiſter. der 
Finanzen, der Präſident der Bank Pollki, der Rechtsbeirat des 
Bankers Truſt Düles, ſowie der ſeil mehreren Tagen in War⸗ 
chau weilende Sekretär der Pariſer Filiale des Bankers 
Truſt Lipincod teilnahmen. Wie der „Iluſtrowanv Kurjer 
Codzlenny“ berichtet, habe man auf Grund der geführten Ge⸗ 
ſpräche den Eindruck, daß die Verwirklichungdes von der Re⸗ 
gierung ausgearbeiteten Inbeſtitionsplaneg urch die amerika⸗ 
niſche Bankgruppe, beſtehend aus Bankers Truſt, Chaiſe Natio⸗ 
nal Bank und Blair & Co,, durchaus anblia erſcheint. Es ſei 
jedoch damit zu rechnen, daß die Verhandlungen längere Zeit 
in Anſpruch nehmen werden, weil der Regierungsplan ſehr 
umfangreich ſel. Zunächſt werde man ſich mit der Frage der 
Finanzierung des Inveſtitionsplanes für das kommende Johr 
beſchüftigen. Es wißd angenommen, daß ſich die Regſerung auf 
die Rolle eines Garanten beſchränkt, da es für unzweckmäßig 
angeſchen wird, eine zweite Regierungsanleihe ſchon ſo kurze 
Zeit nach ver erſten aufzunehmen. 

  

Verlängerung des polniſchen Ausfuhrzolles für Roggen und 
Roghgenmehl. Durch eine Verordnung, dle ſoeben vom pol⸗ 
niſchen Finanzminiſter im Uüiü mit dem Handels⸗ 
und dem Landwirtſchaftsminiſter erlaſſen worden iſt (,„Dziennik 
Uſtaw“ 45/1925) wird die Geltung des Ausſuhrzoiles auf 
Roggen und Embermgeg (15 Zloth für 100 Kilogramm) bis 
zun 30. September 1928 verlängert. 

Deutſch-frauzößiſche Kaliintereſten in der Tſchechollowakei. 
Daß deutſche Kaliſyndikat und das franzöſiſche Kalikartell 
werden nach Prager Nachrichten binnen kurzem eine Kali⸗ 
vertriebsgeſellſchaft ſür die Tſchechoſlowakei errichten. 50 
Progzent des Kapitals der neuen 
Deutſche Agrarbank und die weiterer. 50 Prozent durch die 
Böhmiſche Bauk in Prag übernommen werden. 

  

  
Wirtschaft-Handel-Schi Ahrt 

jeſcllſchaſt ſollen durch die⸗   

Sortasmishsan esä—-Oesste 
am 28. April im Schunenbauſe. 

Die Vorabteiluna des Sportpereinz Schutzpollzei 
Danzia E. V. peranſtaltet am Sonnabend, dem 28. Avril. 

Uhr abends, un Iriedrich⸗Wilbelm⸗Schübenbaus, einen 
Mannſchaftsborxlampl gegen den bekannten Voltsei⸗ 
portverein Berlin,. Tie Berllner Mannſchaft tri't 
in erſter Beſehuun an. Kümpier wle Onderla, Ludwtas, 
(Hailowitt (mehrfacher Berliner und Ti. Polizeimelſter) 
und Tantel (Berliner und Di. Volizeimeiſter 1097) haben 
im Hlmateurlager einen auten Namen, ſo dal intereſſante 
Kämpfe zu erwarten find. Die Tanziger Mannſchaft wird 
alles daxan ſetzen müſſen. um gegen dlele ervrobten Kümpen 
ehrenvoll abzuſchneiden. Der Voxvertauf für die Peranſtal⸗ 
tung wird wiederum vom 20. April ab in den bekannten 
Sporthäuſern Rabe, Danzia und Lanaſuhr, zu ermäßiaten 
Preiſen eingerichtet. 

Licohje ſtegt In Monte Corlo⸗ 
Das Tennts⸗Turnter in Monte Carlo wurde Montag 

beendet. In den Schlußrunden ſiegte im Herreneilnzel bieué 
Lacoſfte über Colonel Mayes erit nach 2% ſtündigem Kamp, 
57, 2: 6, 7:5, U: 2, 5: 1. Tas Herrenboppel gewannen 
dle Auſtralier Hawles⸗Crafſord gegen die ranzofen 
üL garcimt Im gemiſchten Voppel ſlesten Fräulein 
de Alvarez, Hawkes. Imin Tamendoppel lam ſchllehlich die 
Spanterin Fräuletn de Alvarez mit Fräulein Salter Whaite 
als Partnerin zu einem weiteren Sleg. 

Beim Trainlug tödlich verunglückt. Der bekannte Bugatll⸗ 
fahter GBordindo erlltt geſtern bei einer en Uberſahreh in 
Aleſſandria einen tödlichen Uinfall. Ter Wagen überſuhr einen 
Huld, wobel Bordino die Chewalt über das Steuer verlor, 10 
Mechn bas Fahrzeug überſchlug. Bordino ſand ven Tod. Sein 
Mechaniker Laſſangua würde ſchwer verletßzt, 

  

    

Juternatlonale Ehenbahntarſperharblunten in Wlen. 
In Wien hat vorgeſtern elne interminiſtertelle Heamten⸗ 

kommiſſinn ihre Beratungen begonnen, um die erretchh ũen 
Uenderungen und Ergänzungen im rolniſchebſterreicht Hen 
Verbandslarii vorzunehmen, die letztens auf der in Rom 
Muvrheßaſheh. internattouaten Elſenbahntonſerenz beſchloſſen 
worben ſind. An den Verhandlungen der Kommiſſion neh⸗ 
men Vertreter der polniſchen, öſterreichtſchen, iſchechiſchen, 
telAriſchen, jugoſlawiſchen und italleniſchen Eiſenvahnen 
eil. 

Rebordzahlen der meriianiſhen Automobilhubuitrie. 
Wie im abresbericht des amerikaniſchen Uutokonzerns, 

der, Gencral Motors, mitgeteilt wird, wurden im Jahre 
11½27; 1 418 307 Perſonenwagen und 214 441 Laſtwagen ver⸗ 
fauſt. Die Gefamtzahl der gebauten Wagen 562.748) ſtellt 
einen neuen Rekord dar. Die Probuktlon beirug im Fahre 
10½21 uur 587 51, und im Jahre 1925 695 002 Wagen. 659751 
über dem Jahre 1926 ergibt ſich eine Steigerung von 751 
Wahgen (27, Prozent), Der Reingewinn vergrößert ſich um 
rin) 40,5 Millionen Dollar auf 235 Millionen Bollar. 

on beſonderem Intereſſe iſt, b55 ich die Geſamtanlagen 
der General Motors im Laufe von ahren um nicht weni⸗ 
ger als 324 Millionen Dollar erhöhten. 

Deutſchland baut einc Rieſen⸗Eiſenbahnlinie in Per. 
Die Ausführungen des gewaltigen Babnproiektts des Ver⸗ 
liſchen Staales ſind nun endgültig deutſchen Firmen übertragen 
worden. Es handelt ſich um eine Bahnlinte, bie das Kaſpiſche 
Meer mit denꝛ Perſiſchen U0 verbinden foll. Die Slrede be⸗ 
trägt rund 1700 Kilometer ußtd dürfte ungefähr die Entfernung 
von Memel bis Konſtanthopel ausmachen. An der Ausfüb⸗ 
rung des Projekts iſt die amerlkaniſche Firma Ule und Com. 
beteiligt, die den 0‚ ſie fallenden Teil des Bahnbaues einem 
amertkantſch⸗franzöſiſch⸗engliſchen Konſortium übertragen bat. 
Den auf deuiſche Firmen entfallenden Teil übernehmen Julius 
Baugrnt Tiefbau A.⸗G., Philipp Holzmann und die Siemens⸗ 
auunton. 

  

  

Verkehr im Hafen. 
an g. . 7. Appxil: 'anz. D. „Weichſel 16½% votg 

Kaiberg, Wer Vüir hnlt lea, aſferbahen, Npapte —— — urg“ 
()„ voß Nordeeur, leer fürx Ganzwindt, Hatenkonat; ichweb. P. 
„Na 51 a“ (0%%%, PDon Notenburo, lrer fltr Ber, asenk, 5 
entſch, P. ontinentat“, (G603] Pon Gdingen. m. ern Fur n⸗ 
ib, Haſenfanial: norm. , „ga (13 eeonß n.· 
lanßz, Keſlervlaßte: Depüſtß.,K. „Ctäfteto.-(a7t pon Xönlgsberg, 

eer ür Bergenske. Gafenkonal; deulſcb. D. „, Jaen von 
ahurſ, mil Gütern für Bsowe, Lafenfangl: deruiſch. E 
ard oh, van Gimioieß; Büt, Gütern , ehnke & ‚ „ 
ehirk; engl. D. „Smolenff., (188¾) „ Pon London iiſt Boſaglere) 

und Güterng, Ur Flerman, Mülfon, Ujerbahn, dän. K „ 
gapcßid Stahpenſebe, geit uogen tar Gaigfing, Haſenkenal: 
peutich. P. „Marta“, 190)) von Aarbuß, leer für Leneß aſen⸗ 

K, Sieh, Dſenggget: teßiſcher S. Miſon Peftehlewön Vonia mit Stieg, Hafenkg e her D. 2 5)U v/ onfa 
Vbobobat für Warid, Uferbahn. m 

Sa-gug. Am, 17., Aurtl; utſch, T. . Hei unD-“ Gü n Jon u‚ Me l, S. S-) Rech Aiden 
mit Güfern: ſched. D. Induö“ S˙ nach Saxtlöpind mii Kohlen: 

Pßoh inß Sin Mitᷣ veft ueente. B.-Beiſ⸗ 5 é6665 f . D.„, Gibeühtnach Stten mttKoblef“ „worwea rule 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
    

  

  

      
        
  

  
  

    

Cs wurden in Danziger Gulden 16. April · 17. April 

notlert fur GeldBrieſ Geld Brief 

Banknoten 
100 Reichsmarrk.. 12².447 22,763l22,397 122,703 
100 Gloi 57,38 57,52 5739 657,53 
1 amerikan. Dollar (Frelverkeht)5,11255,1175 5,115.1175 
Scheck Londen 25,/02 25,0225,0175 25,0175 

Danziger Produktenbörſe vom 17. April 1928 

Orobbardelsprel, ‚ „ aandehe ZuelA vr dembe mamerfal Benlt ve he, 
Weizen, 128 Pfd. 15,00 Erbſen, Kleine — 

„124 „ 14,50 „ grüne — 
120 „ 14.09 „ MWintoria — 

Rosßgen. —— Roggenkleie 11.50 
Gerſte Weizenkleie 11,.00—11,25 
Fuitergerſte Peluſchken. — 
Hafer Ackerbohnen — 

U Wicken — 

Zufuhr: Weizen 45, Hülſenfrüchte 25 und Saaten 15 Tonnen.



  

NxuE JUCEND 

  

Friihlingsgebanken. 
Och ſitze am Feuſter und blicke traumverloren ſiber die Straße und den Platz an der Kirche. Die Menſchen ellen an meinem Feuſter vorüber, ihreu Mohnungen zu. (s ſit ein linder Februarnachmittag. In den Kronen der Park⸗ 

bäume hantſeren die Gärtner mit ihren langen Vaumfägen. 
Sollte der Winter ſchon an das Ende ſeluer Regterungszeit 
gekommen ſeln? Faſt will es ſo ſcheinen. 

Ein Geräuſch auf der Straße läſt mich aufwachen aus düſteren Gedankengängen. Kiuder ſind es, Arbeiter⸗ Uünder, die mit Fahnen und „inem Gelaug durch dle Straßen iehen. Freudtig glänzen die Aunen und ſchauen fo D00 9 und kampfesmutiß in den grauen Tay. Sie üingen das Lled von der neuen Bett, die mit ihnen zlehen foll, einer beſſeren Zeit, der Freiheit, entgegen. 
die neut elt — — —“ 

Der Geſans verllert ſich im grauen Nebel 
Abends. 

Wieder lſt es ſtill Uber der Stralle und dem welten Mlas, 
und meine Gedanken wandern der zeit voraus, in den 
Fyſihling, in den Koldenen lachenden Sonnenſchein. Auf ſttller, fonntger Wiele lieat nuch der Morgentan auf den Alumen und Gräſern und blinkt in der Sontte wie gletßten⸗ 
des Gold. Die Bögel fingen lhre Morgeulleder und freiten 
iich des neuen Tages. 

Da kommt auf der vandſtraßſe ein Zug Kinder ge⸗ 
ſchritten. Fahnen ſlattern ber (hren Häuptern, Und hell 
ſlingen wieber die Stimmen: „Mit ung zloht die neue Zelt.“ 
Valb tummeln ſich die Kinder auf der Wleſe in fröhllchem 
Eytel und Tanz. Jubel tönt lautt in den lutigen ſounigen 
Irihlinastag. Schuell, olel zut ſchnell vergeht der Tag der 
Freude und, Freiheit. Die graue Großſtadt wartel ſchon 
wleder auf iore Kinder mit grauem Elend und Sorge. Der morgige Tag wartet mit den dumpfen Schulſtuben. 

Ein heftiges Geklingel ſchreckt mich anf, Draußen iſt es 
dunlel geworden, und die Gastaternen laſfen tür' ſahles 
Licht Üßer die Stralle geiſtern. Vermummt ellen die 
Meuſchen fröſtelnd an meinem Fenſter vorlber. Es iſt la 
noch nicht Frülhling: mir träumte es ja nur. 

Da klingelt es wieder, als riſſe ſenand meine Tür⸗ 
kltngel ab. Ich ölfne und lalſe meine kleinen Freundinnen 
Uund Freunde eintreten. Heute foll la der GSruppenabend 
in meiner Stube abgehaltten werden, weil das Helnt reub⸗ 
piert wird. Und wie eine Gedankenſtbertraaung ſchten es 
mir, gls meine kleinen Freunde mich bitten, ihnen elwas 
vom Frühling zu erzählen. Und ich erzähle ihnen, was ſch 
au melnem renſter geträumt und wie wir im kommenben 
Frülblahr auch beſeimmt auf Fahrt gehen und uns drauſſen 
gustummeln wollen. Non der alles ertreitenden und be⸗ 
lebenden Sonne ſprechen wir, von Splel und Tanz, von den 
Schbönheiten des Friihlinas, Auch der bünten Billmen und 
ſchlanken Gräſer gedenten wir, und der Vögel bunter Chor 
zog au uns vorillber. 

Viel zit ſchnell euiſchwinden uns die wenigen Stunden, 
die wir frühlich beiſammen waren. Vergeſſen waren 
Kummer und Sorgen den MIltags für wenſge und doch ſo 
freudige Stunden. Dle ſonſt ſo gleichglilkigen Grolſtadt⸗ 
augen der Kinder erglänzlen in fliller Norfreude kommen⸗ 
ber Nahrten, und hell erklanngen die Stimmen: „Mil uns 
zieht die neue Zeit!“ V. B. 

„Mtit nna gieht 

des nahen 

Die Mevolte der Jugend. 
Der Knabenſeibſtmord in Premysl. 

Eine anſcheinend alltägliche Geſchichte: in der Aninta 
eines Gymnaſiums gibt ein Schüler Unlaß zu Tadel. Er 
wax bisher ſtets einer der beſten, ehrgeizig, lernbegierlg, 
aufgeweckt. In der letzten Zeit bemerkt der Profeſſor, daß 
der Schliler unaufmerkſam, nervös und zerſtreut iſt. Das 
läun vorkammen und die verſchledenſten Urſachen haben. 
In der kleinen Stadt aber wiſſen oft die Lehrer felbit von 
den Geheimniſſen ihrer Schüler, Das Geheimuis des Flünf⸗ 
zebnjährigen: er iſt verliebt. Er ſchwärmt' für eine 
Künſtlerin des Stadttheaters. Ex hat ſie als Loniſe Miller 
geſehen, und ſeit dieſem Tage gehört dem blonden, ſchlauken 
Mädchen dic erſte Liebe dießes Fünfzehnlährigen mit allen 
Heſtiakeiten, Träumereien und Phantaflen der tungen 
Leidenſchaft. Die Künſtlerin kennt den Knaben nicht, er hat 
es nicht gewagt, ſich ihr zu nähern, ſie hat nur die Blumen 
empfangen, die er ihr ſeudet, Brieſe geleſen, in denen ſich 
der olücklich⸗unglückliche Ueberſchwang des Verliebten aus⸗ 
tobt. Und von alledem wiſſen auch ein paar Kameraben, 
ſo erfährt es auch der Profeſſor. Der Profeſſor nun, vlel⸗ 
leicht gar kein böſer Menſch, nur der Tüpus jener innerlich 
kalten, zum Hohn neigenden Naluren, macht, als er den 
Schüler tabelt, eine hämiſche Bemerkung. Der Knabe wird 
putrpurrot, erhebt ſich von der Bank, erſtelat das Klaſſen⸗ 
pobium und ſchlägt dem Proſeſſor zwei Ohrſeigen ins Geſicht. 
Er weiß was nun folgat. Er vackt ſeine Sachen zufammen, 
verläßt die Schule und geht zum Vater, ihm alles zu ſagen. 
Der Vater fedoch, Beamter, vor den Folgen dieſes Schrittes 
ſeines Jungen erzilternd, weiſt den Sohn aus dem Eltern⸗ 
haus, Der Knabe geht, wartet an der Peripherie der Stadt, 
bis die Nacht hereinbricht und wirft ſich daun unter den 
Erpreßzug, der ſeinen ſchlanken Körver zerſtückelt. 

Doch die Tragödte iſt nicht zu Ende. Die Klaſſe dieſcß 
Jungen ſchreit auß vor Schmerz und Born, als ſie den Tod 
des Kamcraden exſährt; fie macht die ganze Schule rebelliſch, 
ſie zieht andere Schulen mit ſich ſturmt vom Friedhof nach 
der Stadt, zertrümmert die Feuſter und die Einrichtung der 
Schule, drilngt in das Haus des Profeſſors, ſchlänt auch ihm 
die Fenſtar ein, demoliert ſeine Wohnung, ſie wendet ſich 
gegen den Vater. Beide, Profeſſor und Vater, müſſen 
fliehen, müſſen die Stadt verlaffen. Die Jugend weicht nicht 
vor der Polizei, ſie ſolgt keiner Mahnung, keiner Drohung 
mehr, die Schulen müſſen geſchloſſen werden. So geſchehen 
am 29. März in der volniſchen Stadt Przempjͤl, der ehe⸗ 
maligen öſterreichiſchen Feſtung. Der fünſfzehnjährige Franz 
Skorowſki war der Sohn des Sberdirektors der Przemyſler 
Pinanzbdirektion „„Den Namen des Lateinproſeſſors ver⸗ 
ſchweigen die Blätter. 

Gewiß kein alltäglicher Fall, daß seln Flinfzehnjähriger 
die Gefühlsroheit eines Lehrers männlich und tapfer beant⸗ 
wortet, nicht, aͤlltäglich auch die ſchöne Solidarität einer 
Jugend, die Sthilleriſch rebolliert gegen dſe gemeine Bor⸗ 
niertheit der Welt. Doch alltägtich leiber uad darum typiſch 
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das Verhalten des vehrers nud des Natera. Er meint en icht, Vöſe“, dleſer Tup der Hämllchen, die or der zarten Ergariffentheit des liebenden Kunben kelnen Reſpek! haben, well ſie nie ſähig waren, ſo zu emyfluden. Und der Valer melut es böſe, well er gealtert und ftumpf geworden lit in der Aubetung der Antorſtät, Die rebetlerende Ingend hat recht, ſich vor dem Nanlkerolt einer jolchen Erziehnnn all⸗ Atlehnen, und mögen dabelt fämitliche Fenſter ſämtlicher Schilen in Trümmer geheu! 

Raltenfänger ziehen wieder burch die Lande. 
Als „Marineingend“ will man wieber milllariſieren. 
Au den belden Vſterſelertagen halte Nanzia bas hoße, ober wenn man auch, wwill, das tieſe Gtück, elwa „70 mär⸗ ltiſche Jungen des Vereing Marſueingend Materiand“ in leinen Mauern zu ſehen, Marineſugend Valerland? Wer iſt denn das und was will file denn? 
Sle will —. wie ſn Deulſchland — auch in Dauziga elne Schule errſchten, in der Jungen im Alter von 13·his 17 Nah⸗ ren aus den verſchledenflen fozialen Schlchten zu arbells⸗ freublaen und lebenofrohen Menſchen durch körberliche Er⸗ Llichttaunug, und Lelftlge Bildung erzugen werden, leran dleuen, die Wanderſahrten, bel denen die Schller durch Norträne belehrt werden, Der Aerein iſt vatertändlſch, bervavtellich und auf Elnigung gexichtel, Seine elele ſind! Borbereituun deutſcher uunend auf das veben, Hebung des Seecſahrtsgebankens und des kotonialen Gedankens ſm deul, lchenn LKiolte, Erhattung der arpllen Erfahrungelt im See⸗, Kolontal, und Auslaudsdienft, Mikarbelt am Wieberaufban per Airſicke Iwiſchen alt und lnun und Schaffung einer auten ſcemänniſchun Ansteſe, Es kommf ihm vor allem darauf an, Filhrerperföullchkeiten herauzubltden“. 
Daß iſt kein Scherz, den wir uns ertanbt haben, ſondern der märtliche, Abdruc auß elner der Marineſugend nal⸗ ſtehenden Zeſtung. Maun ſieht, wenn es auk dan Mollen an kuumnit, ſoaſſt die Marlileſnnend, durthaus nicht zaghaff. Gelſtae Aildung, Erballuna des Seefahrlsgebantens, Brfücke zwiſchen alt und, una, WTüiübrerveribmichfeiten“ — mein Herz, was verlangſt du noch mebr? 
Mait der Marſuejugend wirb augenbliglich in Dauzia 

vlel Sums cewacht. Daß Wort von ben „Führervertönlich⸗ 
leiten“ ſchetnt eingeſctlagen zit haben, Eb man ſo dummn oder einſach auf dleſe Uhrafe eines von „Schlaaworlen frelen 
Iüthrernachmachfen“ Dereſngetallen iſt?“ Wie ſtellt man ſich denn dieſe Fitbrer vor, Das Vorkriegsdentichland, das auf 
derfelben Grundlage baſſert war wie dieſe militarifliſche Augend, hat ſa velauntlich auch keine Fuhrer hervorgebracht, Die, Kaſerne — und daßt die Marineſugend Gaſernenſugend iſt, daran zwelſelt wohl niumand — örknal höchſtens Uinter⸗ 
offtztere hervor, aber keine Füthrer. 

Denn man muſt ſie, ſich auſehten, dleſe lieben, blauen 
Buugen., Stie iſt, die „Jugend“, die wir licht zur' ugend 
rechnen kühunen, die ererbt hat von ihren Nätern, um ſich ulcht ſelbſt ein eigenes und neues Weltbild ſchaffen In 
brauchen. Plan ſehe ſie ſich au, wie fle marſchlerrn, wie 
ihnen von oben herab und von ſunen heraus der Ladawer⸗ 
gehorſam beigebracht wird, wie ſie die Hände an die Hoſen⸗ 
naht reißen, wenn ein alter, ſchlaakriger Korvettentapitän 
vorbeigeht. O, dleſe Inaend zwitſchert, wie ihre Älten ge⸗ 
ſungen haben, Sic hat uſchls mit uns zu kun, denn ab⸗ 
gaeſehen dauon, dar ſie realtſonär iſt, iſt ſhr Wollen aar nicht 
105 zendenes Wollen, ſondern elns, das ihr eſnaetrichlert 
wird. 

Jußpend heißt, aus eigener Nerxautwortung und eigener 
Selbſtbeſtimmuna einen cigeuen Weg zu gehen. Einen Wea., 
den ſie ſich felbjt ertämpft, um zu wachfen und zu reifen. 

Die Marfnengend — wo iſt bei ihr dieſer Weg, wo iſt 
bei, ihr dieſes giel, Wenn wir jetzt die Frage ftellen: was 

  

will ſie⸗ ſo fällt die Aulwort ſchon Kanz anders auo. Sie 
will nichts. Ihre Ellern, und ihre „Lehrer“ wollen: 
ſrüheren, und beſchäftigunaskoſen Offileren ſollSdleſe. 
Augend in Ermanglung von Rekruten als gerignetes Ereer⸗ 
zterobfeft zugewieſen werden. Dazu ſoll die Ingend gut 
genun ſein. Daqu iſt ſie geuun, wenn ſtie darauf herelnfällt 
und auf den Excerzierton reagiert. 

Aber es gibt ja nur wenſg Jugendliche, die ſich noch zu. 
ſolchen Maskeraden körperlſcher und gelſtlaer Ark miß⸗ 
brauchen laſſen. Heute hat dle Tuaend ſchon erkannt, daß 
dle Leute, die mit derartigen ührafen von „ieberpartel⸗ 

lichkeit“ uſw. reden, nicht nur die Feinde ihrer Klaſſe, ſon⸗ 
dern die Feinde einer freien, nach eigener Geſtallung rin⸗ 
genden Jugend üßerhaupt ſind Deshalb wird Ingend, ganz 
gleich, mie ſie ſtehen mag und wie ſie eingeſtellt iſt, dleſen 
Nattenfängern mit den lockenden Tönen nicht ſolgen, und 
die wenigen, die durchaus militärſſch gebrillt und komman; 
otert werden wollen, hübſch allein laffen. 

  

Alkoholverbot für Jugendliche. 
50 bis 86 Prozent der Schüler in Ungarn kommen betrunken 

zur Schule. 
Ungarn iſt als Erzengungsland eines feurlgen Weines 

üüberall in der Welt bekannt. Man liebt den Wein dort mehr 
als das Waſſer,. Wein ſit das Mallonalgetränk der Ungarn, 
und doch ſſt dieſer Tage die den Umſtänden nach einſach frap⸗ 
pierenbe Tatſache eingetreten, baß das ungariſche Parkament 
eln Geſetz betreſſs Verbols des Ausſchanks und Verkaufs 
alkoholiſcher Getränke an Jugendliche unter 18 Jahren an⸗ 
genommen hat, ein Geſetz, das der allgemeinen Wohlfahrt 
des Landes ſicherlich ſehr dlenlich iſt. 

Dank der zeltwelligen Zuſammenarbeit der Regierungs⸗ 
parten mit den Sozialdemokraten iſt ein Geſetz berausgegeben 
worden, das den Verkauf alkoholiſcher Getränke an Perſonen 
unter 18 Jahren verbletet. 

Der Hauptſörderer dieſer Wohlfahrtsmaßnahme iſt der 
Wohlfahrtsminiſter Vaß. Er berichtete zum großen Er⸗ 
ſtaunen der verſammelten Abgeorbneten von der geradezu 
entſetzlichen Tatſache, daß in vielen Teilen Ungarus, be⸗ 
ſonders in ber Ebene, wo leichter Wein im ueberſluß“ und 
Waſier nur ſehr ſpärlich vorhanden iſt, 50 bis 86 Prozent der 
Schülkinder morgens um 8 Uhr in betrunkenem Zuſtand in 
die Schule kommen. 
Die Regierung beabſichtigt, hier Abhilfe zu ſchaffen burch 

die Anlage arteſiſcher Brunnen.   

   
Brief an die sünfzigjährige Mutter. 

Liebe Mutter! 
Du biſt nun luntszia Jahre att geworden, Tabel ſind Deine Haarc ergraut, Tein Mucken krümtte ſich ſchon ein wenla, m-uc biſt Du oft und ſuühlſt eine Zchwäche, die Dir früher Har aicht befannt war. Deunt fruher. ſa, wie Di noch jüüuger warſt, ſelbſt vhn Du am Waſchirog flanveſt vom ſrnhen Morgen bis zum päten Abend, da H Du Dich moch,ſlart, So ſlart, um mit onnigem Herzen die ſchwere Laft ves raſch zu tragen! Haute, Mebe, Multer, wo Du nun Zurſtciſchaiiſt auf eln Stint ziglühriges Leben voll Mrbeit und Zorgen, da ſſthiſt Du doch Deine Bürde, die Vaſt der Jahre, und ſehnſt Pich itach einer ſtillen Stunde des behaglichen Austüheus! 
„, wäre mir das Schickſal Wüuſiner geweſen, Gene das Gltückshorn mir Meichümer ausneſchultet, mich beſchenkt mi! Gield und Eint, vaun lolen für Pich, liehe Mutler, die Tage 

vorüber ſein, wo Di alich noch ſchafſen muſtt tür Deines Leibes Miotburft! Jch wollte Pir dann die Sotzen abnehnten, die Dich All werden, Uehen, Dit ein Leben bereſten volfer Llehe und Sorge um Pein Wiück und Woblergeben 
Feun Du haſl vieſe Liebe vervient, mute haſt du Tag und Nachl an meinem Rett gewacht, dich gckorgl, llicht geſchlaſen, 

als ſch krant laa. PDas ſſt uun ſchon ſehr, ſehr lange her, ich war noch ein aaus kleines Kind. Und vann würde ich äiter; damtt ple Corgen garößter für Vlch, Uebe Mutter! Ich welt 
hoch ſehr, wohl, wie die Not bei uue Eining ielt, manches Mal ſelbſt das trockene Nrot knapp war, und doch p0 Du lleber (chungert, haft Dich ohne Brol ins Meit aelcal, dami ich ſatt werden konnte, damit ich nicht D Hileb, 

Das haſt Du ofl gckan! Und das feil jch veraeſjen⸗ 
Doch, nie bat Vu, davon gerodet, Lyimer mar es lür Pich 

cine Selbſtverftäudtichteil, vaß ich zurtit kam. baun erſt Pu! 
Als unge ſchon, wollle ich immter fartet uno ordeutlich In'die 
Schule gehen. Nie ſo Sů eiuſacht uß weiß es heute, wie 
ſchwer es ir geſatlen Iſt, mich ant tlelden, denn es koſlete 
Ulel, vlel Geld1 LToch Pu baſt eç Dir vont Munde abgefpart, 
noch länger gearbeltel, vamſit ich fauber und aul getleldet Pvar. 
Ich war egolſliſch geuug, um das allra als ſelbfiverhtündlich⸗ 
Uinzunehmen., MWedachte micht, dan Du bis liefein vie Macht hin⸗ 
ein ſchafſen muſiteſt, unt mir dir Brauvmale der Armit zu 
nehnien. Tofür glugſt, Du ſehr .ay ja, heule weiß ich es, 
ſogar ärwlich, Xcun für uns beide lannte es nicht“ Pa ſtanpeſt 
Du zurülck, weil lh Tein Kind, Nein Sahn war, ben Pil liebleſt. 
Und wenn eine Mutter ihr Kind lieh, vonn ohlerl ſie alles. 
Du, liebe Mutter, haft Pich auch ſur mich opfert, denmt wo 
wüäre ich heute ohne Deine ſeibſttoſe Külfe? 

Daſſtr laß mich Lir heute an Peinent h Geburtotoge, der 
Dir wenig äußhere eſchente brinſi, herzlich vanken, Was ich) 
Dir heute geben kann, iſt nur die iune Liebe, die Lu relchlich 
tenn ich Le, Heule iſt mir Zein ſelbiloßes Tun bewußt, heule 
laun ich Velne Llebe ſchützen, denn ſch bin älter geworden, relfer, 
ſchaue mit ſehenden Augen lu das Veben, ti die Welt, und welß, 
ſpie ſamwer es elner Mutter gefallen iſt, lür Kind zu elnem 
rechtſchaſſenen Menſchen, zu einem auten, Tohn zu erzlehen. 
Was ich Lir noch weiler ſcheuten kaun, iſl die große Achtung, die 
ich vor Dir, meine liebe Mutter, habe, Wer ſo ein Leben per 
pflichttrenen Arbett an ſich vorſtßerzlehen fah, wer erkebte, daß 
die Mutlor nur einen (gedanken hatle, nur eine Sorge, und par 
aus elne helline Pflicht ableitete: Sich dem Kinde zu widmen, 
dem Sohue, der Tochter, Opfer zu bringen, damit 5 aule 
Sauihte, werden, der keunt nur ein aroßes Wefüht in ſeinem 
dankbaren Herzen — Achtung, Achtung vor der (ctrüße' einer 
pflichttreuen, liebenden Mutter! 

Das, llebe Mutter, mußte ich zur zu Deinem 1u. Maſten Ge⸗ 
burtslag ſagen, damiſt eine tleine Tautesſchuld ablragen, die lch 
Dir gehgenüber empfinde! Herzlicht Dein Sohn. 

  

Die Guttempler⸗Ingend marſchiert aut. 
tEine Tagung in Elbing. 

In Clotug verſammelten ſich in den Oſtertagen die wehr 
lonen des Deutſchen Guttemplerordens zu ihrer Jahres⸗ 
tanmng, Veretts am Freitag traf die Mehrzahl der Gäſte, ein 
Und belebte in lleiuſamer Wanderträͤcht das Stadlolld. Der 
Sonunbend führte die Teilnehmer der Taaung in die herr— 
liche Umgebung. p 

Elne Ausſtellung gewähhrte einen Einblickäin die günſttae 
Verwenduna der Freizert der Junendllichen, üů 

Der Venrüſmugpabend wurde durch einen wirkungsvoll 
zulammengeſtellten, Sorechchor eingeleltel. Daxauf forach 
Geuerallekvetär They Hlaeß, Berliu, Über „Die Aufgabe der 
deutſchen Jugend.“ Er leumeichnete die Rolle, die der 
Alkohol als Hemmſchull beim Wiederaufban ſpielt und rief 
die Zugend aufſ, alle ſchädigenden Einflüſſe abzulehnen und 
ſich Frei zu machen für die lulturelle Auſaabe der Jugend. 
Boltstänze, Chorlteder und Aufführungen bereicherten den 
Abeud— 

Nal einer Morgenſeier im Vogelſanger Wald benaun am 
erſten Felerlaa im Huttemplerbaus die interne Gauſitzung, 
die einen Feſtvortraa „Guttemplerarbeit — Wehrlogen⸗ 
arbeit“ von Herrn Glaeß, Berlin, brachte. Am Nachmittag 
zaüg bann die aanze garyſte Schur nach dem Gänſeberg au 
Spiel und Vollotank, Den Höhepunkt der Tagung bildete 
rin Packelzug Hiurih die Straßen der Stadt. Auf dem Fried⸗ 
rich⸗Wilhelm⸗Plat, endete der eindrüucksvolle Zua, „Gebt 
Naum, daß wir wieder Straßen zum Himmel fehm“ Llaua's 
vom Soprechchor über den Platz. —5 öů 

Der Oſtermontaa ſab dann eine garoße Zahl der Teil⸗ 
nehmer in Vogelſang auf dem grünen Raſen, des Sport⸗ 
platzes dte Kräfte miteinander meiſen. themeinſame, neu⸗ 
artine Gumhaſtik leitete die Woltlämpie ein. Ein Sechs⸗ 
kamyf für die Jungen und ein Dreikampf für die Mädchen 
wuürben glatt und reibunnslos durchaeführt. Den Abſchluſt 
bes Vormiitaos bildete ein Handballſpiel einer Köhiasberger 
Mannſchaft gegen eine Auswahlmannſchafl Danzig 
Elbina und Marienwerder, das mit einem liberlegenen., Siege 
der Königsberaer (l4i) endete. Auts del Wettkämpfen 
aingen ſoloende Teilnehmer aus Dansja als Sieger 
bervur: In der ſ. Klaife der Mäbchen murde Llſel Pochert, 
in der 1, Olaſſe der Kungen würde Siecger Erich Lehrke,, 
Herbert Elsdorf. Nanl Gutichom, Beſonders bervorzu⸗ 
leben iſt der Srorwurf des Hyntelsburgers Emil Welt, der 
einwandfrei 42 Meter warſ (1. j⸗hria) und der Weitſprung. 
des 15 jährigen Herbert Aunnel, Königsbera, der 5,) Meter 

ſpraua. Die Könfesberger Mahuſchaſt erhielt den 
éEin (horlied der Daniber ließ die Tagnng 

austlingen, die uan einem auten Geiſt in der Guttempler. 
jugend Zeuanls ableate. 
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Luerſchnitt durch die Woche. 
Pex Sender iſtroparlert, dle Mrogramm⸗ 

Weſtaltuug defett wie ſelten! 
„Wle küuüen Sie das nur ſäagen,“ meint Herr Trottel, 

Iu'guter Mefannter von Herrn Mefferwiſſter, dem wir ueu⸗ 
Itch Hehogneten, „Morden wolr micht geuan, ber, den Kar, 
ſulfelban in Oſtprenſen orlentlert? Erfährt untere Jutgend 
Uichls ber oitprenhiüſche Elchrevtere Im Hochwaſfer? Sünd 
le ulcht, gllicklich, ſich elne halte Stunde lann von der 
WMhen)Püben Un⸗ und Nertaufogenoſtenſchaft erzählen zu. 
alhen? 

Jum Teufel, neinl und immer wleder, netn! Herr 
Tryſtel, Iuch n , und guglelch die Pfehrheit der Hörer, — 
ber, dlele, nachhmtllägtiche Oſtpreuſtekel ebenſo nnallſchlich 
wmie Uber durchſchutttlich vier uon den hleben Abenden der 
Wucht. Vegt man co denn, elnlae wenlge Veranſtalktungen 
audgenommen, wixclich daxanf au, nür noch ſür Sie und 
Mretglolchen zu funken, Herr Trottel? Mo bleſben dle 
Aullturbelräte? Verkrlechen auch ſle ſich hinter dickem 
Staulb, durch den die (Gegenwart zu erkennen allerdinas mu 
müglſch 1‚t7! 
„Aber.. 
Kelu, aber, Herr Trytlel. Stellen wür ruhlg elnmal ſöſt, 

daſt ec ſo micht, wellergebt, wenn das Radto Tein Schlafmiltei 
werden ſoll. Zu EndegehtſchleftliUchdleWeduld, 
luit ber man bisherx die Forderhun erhob, 
Muuidſuüntſomflegeilgelſtreflellleren! (Selbſt⸗ 
tedend: neben Altem, aber Werivollem.) 

Mit etner nuter dem, Durchſchultt ſlebeuden Auliührung 
der„,anberilble“ ſſtund nicht gedleul, gern verjᷣlihlen 
mür aum, Aufang, der Moche auf ein zweiſtündlges ſeichtes 
„Kunkbretti“, auch ein ebenſplanger Robert 
Koppel⸗Abend muſßt ſeine Grenzen haben. Seilbet bel 
Anerkennnng mancherlei QBualltäten. 
„Iazu bejaben iſt eine ſfrauzöſiſchen Komponiſten gewidmete 
Stunde, obwohl der ſonſt bewährte Violſniſt Auguſt 
ewers diesmal eine Enſtänſchung bereitet. Erfrenlich im 
ſelben bohen Maße gek ausgezeichnete Möovellen von 
8, Fedcerau, wie die Meztiationen von Willn Vuſch⸗ 
hufſ, der lber, benrüßenswerſe Eigenmiitiakeit (pro⸗ 
grammotiſch und ſprecheriſch) verfügt, Eln Urtell, das auf 
Uruno Tnerſchmann nicht auzurenden iſt: konvenllonell 
ſprichther Pfalme uud aus dem Vuch „Slob“ im Nahmen einer Veranſtaltung, deren Werl durch den, Domchor unter 
Koenenkamps Leitung unbedinat erhöht wird, 

iwef, Abonddarbietungen befriedigen durchaus: einx 
italienſſcher Abend, deſſen Hauptaewiun Ottendurffs 
Meßttationen, aus alter und moderner, Viieratur Ktaliens 
bodenten, und dle reißende muſikaliſche Fabelgroleste „Das 
ſatale C!“, um deren Leitung ſich Erich Seider und 
Kurt Leühnag verdieut machen. 

Nachmittaas kpricht au, Omamowſtüln ebeuſo kuapper 
mie erſchöpfender Form hber, Nrauz, Werſel, Die hochwertige 
Velguniſchaft mit bem Dichter Joßeph Linkley vermittelt 
C. P. HleKgen an Hand blograuhlſcher Wiltteilungen und 
elniger Dichtungen. Anzuertennen iſt die Oblekklvität, mit 
der, Mealexunnsrat Dr. Korallus die umſlrlktene Perſün—⸗ 
Ulchkeit Helfkerichs umriß. C. M-v. 

  

Meue Laniſprecher⸗Modelle. 
Auſ der Utrechter DE 0 war die niederländiſche NRadlo 

Nnduſtrie, vor allem die ſührende Firma Philtps in Elnd— 
hoven, mit eintaen bemerkenswerten Neuheiten verlreten. 
II. a. murde ein neuer Laurſyrecher von ganz kleinem Um⸗ 
ſaug in Form eines Siebenectg mit unbedecklem Konus 
gezolgt, Dieſer Vaulyrecher kaun wie ein Bilderrahmen 
auſgeſtellt oder an die Wand gehängt werden. Wird er frei 
Dlugeſtellt, ſo kaun, er ſeine Laute nach zweil Richtungen 
weltergeben und hat dadurch eine noch größere Wirkſamkeit vls der ſtöliche große Lautſprecher. Daraus erklärt ſich auch 
ſein perhältnismäßig hoher Preis von uu Gulden. Ferner 
wurde ein neuer Flachſpannungsapparat vorgeführt, mit 
deſfen Hilfe der Radiohörer aus ſeinem Haudanſchluſſe ſechs 
verſchlebens Anodenſpannungen gleichzeitig entnehmen kann. 
Das elektriſche Vermögen dieſes Apparals iſt nalürlich be⸗ 
deutend verſtärkt. Schlleßlich wurde noch ein anderer Lauk⸗ 
iprecher gezeigt, der mit ſeiner elektriſchen Kapagität einen 
hanzen Saal vder eine Kirche ausfüllen kann. 

Der Mundfunk überwindet die engliſche Sonntagornhe. 
Die Britiſche Rundfunk⸗Geſellſchaft prüſt neuerdings Wu 
wiederholte Wiinſche der eugliſchen Rundfunkteilnehmer hin die Möglichkeiten einer Ausdehnung des Sonntagspro⸗ 
gKramms in der Art, wie ſie auch in anderen Ländern üblich 

̃ie — 
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tſt, Mlsher beſtand für die eugliſchen Sender aus den rell⸗ 
glolen Grituden, die zu dem ſurichwörtlich launwetligen eng⸗ 
liſchen Sonntan geführt haben, die Elnſchrünkung, daßt 
Zonntagt am Vormittag und in den Abendhiunden vof 

llle üuihr keine Nundluünkbarbkeinunen verbreitet werden 
ollten. 

  

Die Oſtmart fordert einen Zwiſchenſender. 
Er koll in Schneldemühl erricnel werden, 

Die Ortoögruppe Schneidemühl des Arbelter-Madio⸗ 
Müundes Deulſchlands hat die Fordermna anf Errichtung 
etnes wiſchenfenbers iu Schneibemüht erhoben. Sie be⸗ 
arhndet ſie wie ſolgt: 

„Nicht zu, Unrecht ertüönt aus den Jeitungen des Eſtens 
immer und immer wlader der Proteffruſ; die ſtmark wird 
verhachläſſtäatt... Wenn es aber gitt, den Eſten in leder 
Welſe, demnach auch lulturell, zu förbern, ſottte man den 
Nundlunt nicht außſer Acht laſfen, Cſtpreuſten, und Schlellen 
ſind in dieſer, Hinſicht mehr oder minder verforat, denn ſie 
beſltzen beide le einen kräftſgen Hauptlender, und außerdem 
ſteht jedem Lezlrt in Glelwth bäm, Tanzin (das ja mit⸗ 
gezählt werden darf ein Zwiſtheuſender zur Nerſügung. 
Alich das mittlere Pommern und die ößtltchen, Teile der 
Mart Brandenburg llegen im Wirtungoberelch der Seude⸗ 
ſtattonen Un biefem Walle voun Verlin und Stettin), Sehr 
ſltefmütterlich wurden bisher jedoch bie Greuzmarl Poſen⸗ 
Weſtpreußen, Hinterpommern und die Reumark behandelt. 
Unb doch haben diele Teile des Oſteus e'n Miecht dgrauf, die 
gleichen Vortelle zu genteten, wir etwa die Pfalz oder Ober⸗ 
ſchleſten oder das nördliche Schleomta, beu ja, verſchiedenen 
Preſſemeldungen zufolge, in Fleusburg ein neuer Zwiſchen⸗ 
ſender erſtehen ſotl, Deshatb fordern wir: her mit dem 
Zwiſchenſender auch für unſere Gebiete! 

Mau ſoll auch Kolgendes nicht vergeſten: Polen verſügt 
in ſeinem Puſener Sender über ein nicht zu unterſchätzendes 
kulturelles Prupagandamittel. In den aufgezählten Oſt⸗ 
marlgegenden (Grenzmaärk Pofen⸗Weſtpreußſen, Oſlpommern, 
Meumart) wird das Poſener Pronramm ſehr vlel gehört, 
ledenſalls bedentend mehr als der Sender Berlin-wWitzleben, 
dellen Ansſtrahlungsenergte hier, ſchon ſtark vermindert in 
die Antennen gelangt. Ferner bedenke mau, daßt für Brom⸗ 
berg bäaw. Thorn oder Graudenz die Errichtung einer 
welteren pelniſchen Radtoſtation geplaut ſein foll .... 

Niemand wird wünſchen, daß ſich tu der Oſtmark das vöſe 
Vorbild Gleiwib⸗Kattowlth wiedertolt. Der „Wellenkampf“ 
würde hler auch wohl kaum in gleichem Maße möglich ſein. 
da Poſen der Grenze nicht ſo nahe licgt, wie Kattowib, 
Immerhlin mlüßte aber ein neuer Oitmarklender auch für dle 
abgelxetenen Gebtete berechnet ſein, denn die dort wohnenden 
Deutſchen mwerden ungrachtet der geſlunnnasmühigen Unter— 
ſchiede jedbe Mögllchkeit dankbar bearliſen, die es ihnen 
Leſtattet, Über dile Greuzpfätle biuwen mit dem Deutſchtum 
neue Verbludungen aufzunehmen, ohne daber von, Rollget⸗ 
ſchlkanen oder faſchifliſchen Terrorakten kontrolllerl und 
heſtört zu werden .„,,“ 

Die Mefolutlun ichlleßt mit der Forderung, den ge⸗ 
wülnſchten miſchenſender m, Wlttetpunkte der zu be⸗ 
ſtreichenden Gebiete, d. h. in Schneldemthl, Au errichten und 
ibn an den Hauptſender von Verlin anzuſchllehen. 

Uebertragung von Parlamentsreden. 
In den Vereinſaten Staaten iſt ein Sonderautsſchuß er⸗ 

nanut wordeu, der die Möglichkett der Uebertraanng der 
Senntsdebalten durch Rundfunk auf das ganze Land ü‚iber⸗ 
prülfen ſoll. Nach der Schäßung dieſes Ausſchuſſes würden 
dazn 23 neue Seuder erforderlich worden, deren Bau 
2 00 00%½ο Dollars koſten und deren Betrieboſpeſeu ſich fähr⸗ 
lich auf 1 200 000 Dollars belauſen würden. Die Ueber⸗ 
tragung von Parlamentsreden im Nundfunk lit früher ſchon 
mehrſach erwogen worden. Im deutſchen Reichstag iſt ſie 
ja vor längexer elt abgelehnt worden. Für die Sozial⸗ 
demokratie hätten ſolche Uebertragungen zweifellos eine ſehr 
Vebenlen und elufache Unterſtützung ihres Wahlkampfes 
bedentet. 

— 
  

Programm am Donnerstag. 
162, Ueberkragung des Gtodenſplels zu St. 

uiſt Hiſaet Geſ, — %i Kiederſtungz Ellen Conrad Kirchloff. 
Am Flüggel: Sitv Iberg. „, 18.900:, Novellen von Adda vpn 
ArofeNöoſt ＋ 18: c. Gcrundlagen, des mudernen Stanfeweſehls: 
Rrof. Mothſels. Engliſſcher Sprachunterxicht luy Anfauger: 

r. Wibmaun praftiſche Nalſchläge, für Mundfunkhörer. 
Geictigseinlanen , fL r rl.Durdt⸗ Aunt rcheſter. Kirkn 22.fr: Vejangs Cart Erbaxk⸗Daxdt. Nunförcheſter. — Zirka 22.191 
Wetterberichl. Tagcsneulakelten. Sortſunk. e 

Katharinen: xan- 
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Furchtbures Broundumngliick. 
Eine Frau und ein Kinv verbrannt, zwei Perſonen ſchwer 

verlent. 

In Bothoswalde (Vorwert von Beisleiven, Kreis Preußiſch⸗ 
Eylau) brannte ein Treifamilienwohnhaus und eine Scheune 
ab, wobei auch zel Menſchen, eine alte Frau und ein Kind, 

ums Leben gekommen ſind, Die Eltern des Kindes, Obermelker 

chwart und Frau, lienen ſchwer verlebt im Rrankenhauſe in 
Areußiſch Eyplau, Wie Urſache des Brandes iſt ungewiß. Eine 
Neihe kleiner Leute ſind durch das Feuer ſchwer belrofken 
worden, da ſie nicht verſichert waren. Einzelne Schwellen- 

ſchläger, die in dem nahen Watde arbeiten. haben alles verloren 
und konnten nur das nackte Leben retten. 

Ein Grußz nus demn Weltull. 
Der Neſiver Lorenz aus Klein-Kreba, Kreis Marien⸗ 

merder, ſand dteler Taar ein Stück eines Pfund ſchweren 
Metenrs, das auf ſeiner Mieſe utedergegaangen war und durch 
den Anprall auf den nefrorenen Boden in mehrere Stücke 
gerſpraug. Die Stelle, an der das Meteor ben Erdboden 
traf, ſei durch eine tiele Einbuchtunng lenntlich, Die abge⸗ 
ſplitterten Teile, darunter kolche von Fauſtarbße, läaen im 
Umtreis um die Auvralliteue umher. 

  

Vom Beüttüigmem erſchoſſen. 
Im Kauſe Deutſche Straße 20 in Stettin wurde die bei 

ihren Eltern wohnende 25 ahre alte Verkünſerln Chbarlotte 
Aüs von ſihrem Bräutlaam, dem 27 Nahre alten Buchhalter 
Irit Garwin, durch einen Schuß in den Kopf aetötet. Per 
Tüter aab aufdie herbelellende Schweſter und den Vater der 
Ermordeten Schliſſe ab, dir olücklicherweiſe kehlaingen. Der 
Daͤter entriß dem Garwin die Piſtole, ſchlun mit bieſer auf 
ton ein und verlebte ihn am Kopf. Der Täter flilchtete, 
lonnte nner feſtgenommen werben— 

Das Kind im Pappkarton. 
Dic unverehelichte L., bedlenltet bet einem Landwirt in 

Großt-Gilwe bei Mieſenburg, gebar ein Kind. Das angeblich 
tut zur Welt getommene Weſen, rerpuckte die Mutter in 
einem Karten und trat unmittelbar nach dem Vorſall den 
10 Kilometer weiten Weg nach Mieſenburg zu Fuß an, den 
Karton mit ſich ſührend. Kier ſand ſie, Blättermeldungen 
zufolge, bei Nerwandten llnterkunft. Dileſe benachrichtiaten 
die Polizei. Es wurbde feſtaeſtellt. dan mit aroßer Wahr⸗ 
ſcheintichleit Uindestötung anarnommen werden kaun. 

  

Schwediſch⸗Pommerſche Ausſtellung Stralſund 1928. 
Die Ausſtellung loll ein möglichit geſchloſſenes unbd voll⸗ 

ſtündiges Vild der zweihundertlährlaen, geſchichtlichen und 
kulturellen Veziehungen zwiſchen Schweden und Pommern 
geben. zur, Dürchſiſhrung und Verwirklichung bieſes Planes 
lit es orforderlich, daß die Ausſtellung durch bas Intereſſe 
und Khrderung, weiteſter Kreiſe unterſtützt wird. Für ſeden 
Hinweis auf ſchwediſchvummerſche Erinnerungen ſind wir 
äuſterſt dantbar, betonders aber für Leihnaben aus öffeut⸗ 
lichem und privatem Beſitz. Vor allem werden noch Oel⸗ 
porträts hiſtvriſch bedeutender erſönlichkeiten jener Zeit ge⸗ 
ſucht und Crinnernnasaegenſtände, die zu dieſen in Be⸗ 
ziehnna ſteheu, wie Waffen, Uniformen, Mebaillen, Ur⸗ 
lunden, Schriftſtückc. Möbel, Schmuck und kunſtaewerbliche 
Arbeiten. Die Ausſtellunn übernimmt fämtliche Koſten für 
Traudport und Verſicheruna der Lrihgaben. Alle Mit⸗ 
teilungen werden au das Stralſunder Heimatmuſonm, Stral⸗ 
ſund. Möichſtraße 27, erbeten. 

Die rechte Hand abgeſügt. 
Montag früh gegen 7 Uhr wurde in den Sägewerken der 

Holzhandlung Gebrüder Reiß in Uebermemel dem Arbeiter 
Auauſt Rochelmeyver aus Tilſit an der Pendelſäge die 
rechte Hand bis zum Gelenk abgetrennt. Der Verunglückte 
wurde in das Krelskrankenhaus eingeliefert. 

Danziger Sparkassen-Actlen-Verein 
Milchlnnentasse 43/34 Geſfründet 1821 

Bestmögliche Verzinsung von Gulden, 
Reichsmarlt, Dollar, Piund 
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Qlles 
erstklassig, preistvert, scnell 

Eigene Läden in allen Stadtteilen 
Langiuhir. Olipa, Zoppot 

Teppichreinigung 

Cardinenwâùsckerei 
Lederfarberei 

Bũgelinstitut nack amerik. System 

Anzug, Muntel, Kleit. 1.50 6 

Kostenlose Abholung und Zuotellung 
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Vornehme 

Frühiahrsneuhelten 
in den apartesten Formen 

und reichhaltiger Auswahl 

zu fabelhaft niedrigen Preisen 

im 

Speꝛialgesckdit 

für moderne Badefisch- und Damen-Honßextion 
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    das rainkiſche Haus und den Milchtup. Dle CrlorthüUun der erſorſchteit Fachwerfbanten erkkrecßt ich auf die Jahre Mit Melri und Slemmei kn 

Damnsiger Nacdfhriücfufen tüUII bis 1830, die deuilchen Sledler bruchſen auo bres Cbel. 0 ‚ 
mat die verlchtedenen achnwerkiypen mit und Abernahmen Ven Mlcarde, Her von den wührend der Kolterwanderung Zugewanderten Nurelnigen Lagen handen vor deß erſbeiterten Schölſen⸗ 
Slaven, den Wohteubausban. Todurch knd in Oſldeithich⸗ Pericht dle Ciubrecher Zemran und Gens en und wur 

Die menen Schulbanten in Langfuhr land hünulig lombintertle Jachverk⸗ und Mohlenthänker enl⸗ lanneren Wreihehlaßttaßen beturlelll, Keern nun verhanbeite 

Pie Vettalozziſchule im Werden.— Der Bau des Vytenms ſtanden. Tie Nerfaligell'der Gachwerlbauten iſt ab 18M6) fell⸗dte nleiche Initanß genen Semraus Ichürflie Köonturrenz, dle 

  

zuſtellen, wöo aſkmäͤtich Korm und Tekoratlon die Kauftrüt,ehriitber(Gron h. 
begonnen. llion werdrängten, Mia der größtte, Fachwerklan des dent⸗ Waren 20 bort 1 Vimete Ciurilche, dle zur Erürteruna 

Von Tag zu Tag kann man jebht wahrnebmen, wle der ſchen ſtens gikt das Puue Bieleleid in Taunſee. llauden, (o gelaun co der Ermitiluunsbehöorde in diclem 
gewallige Bau der Doppelſchule an der Peſtalozzlſtraße ſich 

öů‚ Kalle, den (oronane nuür u. Ctnorüche nachzuwellen, Vlan 
nach, allen Richtungen reckt und emporſteigt. Das Maner⸗ 

üMu, Mämlich wüſſent, dann dieſe, trgendelnen MReſpett erhel⸗ 
werk hat berelts eine Höhe bis zum zweiten Stock errelcht. Wenn Mmant ſich im Tüter irrt ſchenden, Wüt, Mur ſo retatioe Groſten bedenten. zeder 
breit angel 0 v05 ſon Keine bör bon 17 Dieter 17 gaiten. 

‚ 1 ten Michtegneih Sa ſo utele beu dieſſh, nie im Veben 
reit angelegt und ſoll eine Döhe von eter erhalten. — Süch, Michter Hinden, und was uun non dieſen ungellarten 

Feßnedliche Hochbauamt bat die Tiſchlerarbeilen Ihren,] Der ſalſche Verdachl. — Mann Ilt elne Unjelge ltralbar? Süllen zu vaßten den Kontoüs Semrau, wao zu, Laſten der 
ſFenſterl, die Be⸗ und Eulwäſſerungd-, ſowle die Gas⸗ Oſt werden Perſonen, die an die Behörde eine Anzeige Gehtüider Wronan gchen mag, daa wird Miant itle exſahren, 

ö leltungganlagen, und Dacheindecuunsartelten am Neubaumachen. wegen bleſer Auzelae beftraft, und maucher wird Srſebemengthrm uchr. aronau beſleht, nach dem un, 
dleſer Schule öffenilich ausgeſchrieben, Der Banu Doll fo ge- (nun irre an ſeinem viecht, den Nehörden Strolanzeſnen geſchriebenen, Handelsreglſter, ſtreng geuommen aus drel 
Erdert wewrden, dab er im Laufe dleſes Sommers unter fmachen au dürſen. Er wet auch uicht, dan man aubererfeſts [Tellhabern: Karl, und GU (8 r0 ua und dem pol⸗ 
Dach ſeln wird. lpſar, beſtraft werden kann, wenn man eß uuterläſit, gewiſſe nilchen, Sigatsangehsrinen Foſfeph un ryyhbhez. (Sollte 

Mitt dem Bau des deulſchen Lyzeumgs in Langſuhr iſt, Straftaten, von denen man Keuntuls Erlanat hat, der Ve“eln veſer den Namen uulchl, gnefnrechen Lönnen, ſo hafte er 

nachdem die Erd., Getos, Maurer⸗, Elſenkonſtrukttous“hDörde auhnzelgen, Im einer Verhandltunn vor dem Elnzel⸗üſich ulcht gleich lur geißig minderwerkia. Ter Vorſtbende des 
und Oimmexerarbeiten öſſentlich durch daß Städliſche Hoch richter würde dſeſes Recht largeſtellt, berücrſſaſttuts eu, Mumen wuch uür einMal während 
gaulamt ausgeichrieben worden ſind, ſebt ebenfalls begonnen. Ein Schneldermeifter wohnte möyttert bel eluer Frau. der Mlerſtündinen, Lierhandlung. Inm librigen lagte er 
Pie, ſehr geräumige Hauſtelle liegt zwiſchen der Oſtier«Aüls bm 200 Guiden verichwanden, hatte er den Verdacht, immer,der Pole“) Alſo „der Polc“ iſt der drlile aktive 
ſmalte, bem Bärenmweg dem Sürieſbach und dem Spietplab daß Ahm ſeine Wirlin das Geld geuvbmman habe, Er machte Teilhaber, 

  

ů 

ů‚ ů. Wangeln x besbalb, Ser Molläei, hiervon Anzejge. Dleſer Verdacht be⸗ Cölxetzt zu fragen, ob zwiſchen den Konturrenten Semrau 
Erde, Die Durh Soren vonchesin Mianbegtifſenen Eüſer. ihte ch oder nicht Ler Diebiſehh as taf buefrenerenund, Grnnau ierkbake Lihiterſchiede bellehen.Iind d1 ſraße hergeſchalft wird, plantert. Alegelmaterial wurd jethl erfon ausgeſütürt ſein. Mun erhlelt der Schneldermeiſter brer',eer,„eld“, der „Zpelcherinſei, Ein „leſſer 

ů e ü e b0 ,Strajbeſeühl, Aber einen Monat Geſänauis, die inZahrer“, Eln Vüuter Jumae,, der, „iolf“ vig auß die 
Lich wich bieſch Heibs- Michugsanftoit'het Aemen tleue⸗ ple Suche kam üur Dicrhh,, Erdlente Cioſoruchein, uud Aeiiechei, Etant, Vichit, Pihtseli, en, Vühn, die welegenhen die, Sache kam zur Verhandluun, Ter Augeklaale leate dar, alinſtig, erſcheint. Faſt jede Tat tſt der Entſchluß, eines Mu 
Lance-Sahmie“ erbalten. Eah er, Henigubt, Hahe, die Wiriin'ſel die Dlehin gewefen, genblitts. Telue „Sore“, ſeine Diebedbeule, war darum 

‚ 2 Dle Hauzi ů ſeüu Verboch boch unbenrſ ibet er ſich davon berzengt, dall fali, ſe Wellfen WchtuM ire ſbehn das 
ein Verdacht doch unbegrſindet Wwar, aurſhen! li ihn nicht zum Ubrecher geſtempelt, wahr⸗ 

Polnlſche uhriſſe gegen die anziger Pollze. Der Mmlsauwalt beantragte und der Richter erlannte nufſchegniſch Shahflieger oder Leutuänt neworden wire 
Nichts als Berleumbunten. Frolfprechnug. Der Ungeklgate habe dle Ueherkenguna Anders, völlin andero, iſt Karl Cronau, Daſiolrd ſeden 

  

„ gehabt, daßh, die, Wirtin die Tätexin gewelen ſeln lonnte. Er „Tlng, dao gedreht werden foll“ ſein jauber „auabaldowert“. 
ů D t v,rchee Mſhuechenn Muth, dericher. hutte dle, Aptzetge alſo nichl, wider Lelleles MWi“i, gemacht. [Man ſſſit die, Minger von, Sachen, „dle fanehrlechen“. Müur 

ſchriſt Die Danpiger Moltzel bErrpoe, verhaſtet und siefertueß guch eine Beleſolgung tiege micht vor, De. iugeklagte mit Han DAchhen gchl man' an dle „Malofen Nun 
volniſche Staatsangehörige na Teutſchland aus!? — Miltek,bandelte in Wahrnehmiina berechtigter Intereſſen, als er die wenen die Ginchrat brucke! ſede „rour“, dle „gefahren“ 
alterliche Belterungen und Stockſchläge gegen polniſche Elaats“ Anzeine erstattete, und kaun uicht, heſtraft werden, Wrun wör, iſt eine „Meßtehe, wie eiu „Keiier Ariß,, Da Heiil vo: 
bürger in Hanzig, — Was ſagen dazu die polulſchen Ve“ die Norm ber, Augeige oder der Mabatt, derart geweſen wäre, [Cinbruch Mr.“, oder7 ober3 Vu,, it. Minnd Ailter, 3 
hörden?“ Das Wiact ſolrd ſcheinbar von Mreiſen luformſert, Dat baxaus dle Aöſlcht einer Velelbtaung herttpyrgegangeit Shlnteh, eine Horbffaſtche mtt 0, viter Muh, „-½ Figſchen 
die mit der. Danziger Polizel in Konfikt ernien ind. In dem märe, bann würde Reſtralung erfolnen. Solche Rblichl War bMSHG Tbend Handllicher, Svryletten, Tüchincher, Uyren, 
Arlikel wird en daß polniſche Eiautcglacbör, e in oltv, utchl zit erkeunen. Mithin müßte Freifprechltna bar (Held u. a. , nben Piat Ilt dte Meiheufolge, Um 

  

v U U 
„U ů e 1 ů ü ** „ů büe,et 0 ucherd 1 Plh Wronbl Anigeführ, nite den U0 Daß Wiei ſchon ů‚ 

(ſrd voß eiuem naxantiert mann⸗, Aahlfhe, hieb- und ſiſch⸗ 
0 ů V u beſchäftigt 00 leich inzwiſch Meſ ſtellt wurde. Er fund milde Richter ſelten „Vellert“, einem ficher als Poitzethuud, prämflerlen 

U Wdie Verhaltin Hleſes Braubt bnpſg haulecht erlolgte 
· Sachilerhund bewacht, Nach den „Aeluch“ dey Wirma (Hronan 

Sobann werben noch weitere Elnzeffälle Venaunl. Wegen Melnelb verurtellt — aber Strafaudſetzung erhalten. berborbeneyn Me, 0 Wer Koſen- llenlnöd ſlünleln, imit digungen ießiallch nig Peneßn Kerbräßdenl, baß bie An⸗ Wenen Meineld, uup einfacher, Urtundeulilſchung halle rh tett Cf IeD Moch anchen Kndrecgeraneß 
ichu ſiubeheiemrg uſ e,Fſltieſe Werleumungen an beheich-fi Veiite der Geſchäflsſührer der laudwielſchaftlichen Wroß⸗. elnen, ber Wrounng MOMer e,brecher tanigen 
nen, ſind. Hienche ilt ein polhiſcher Scassbicgeß gegen,Leineit Lunelsgeſe,afl. Hobaun Conrab aus NPafeſvark, vor dei 2, 0 glbi Jole And lolche inene. Kiße arbellel mift 
Willen an Teuiſchland ausgeliefert worden. Der Polhheipräfl⸗Schwurgerlcht zu perantworteu, Die Angelegenhelt reicht Wechſein, die audere „auf Sloſfern (hintenzohlungd, jene mit 
den, gedenkt gegen das genannte polniſche Mlakt Strafautrag Uis in dag Jahr 102⸗ Auſg, Der Ungeflahle hatte in feſuer Viudividueller, Nebaublunn“ der MMubſcht Die Virma 
zu ſtellen. 

Eigenſchuft ala Geſchuloilhrer ber Gejellſchaft ehne geſätfete (ronaut ubehlele müt, Tieureh und Stemmetfen. Pie 
Ei bei ůi Helelh, GeKam arubegßlen. iocroseh. lden der Dſte ſüud miutmal, es fraat iich uur, was ſo ein (bes * 

* L U 1 
t‚ arbe tsre ches Jahr. Angellagte den Roggenverkauf beſchwor, loiht, M Mun, Kark G Nahve Buchlha u&, 5 Jahre Ehrverlun 

  

  

Dle Berelngung zur Erhaltung der Bau⸗ und Kunſtdenk⸗ Der Wiche leij ſi wiennonit uind leiſtete ben Sß, und MolJetanfſicht, Muguft 2 WPahre ucht haus, „der 
Mäfer in Danzig Hfelt geſtern ubend in Siner, Habresver⸗der für Plele Mellhlonsgemeluſchaſt üclichen Forſn, Kioil- Wose,. J re,M M DHaus, Und welter hute Rari, 
Shumtena, in dar Reiſvurce, Concordig, Rückſcham auf hledem erwleſen worben war, bal der MücMerlacle, iin, iwil. Ueber, diele Norhandtung Sil noſ, viel zu jagen. Micht 
äeigſetn, im lebten Jahre, die bekannllich burch dle gahl⸗prozeß Vegeſe hen Peſteer wegen dec Mpagenvertaufs ehtenalles beute, aber elniges, Mai tolrd einmal ſraden mitſſen, 

raſchen, Borträgs Aber Den mudernen Wanſtit und die Wal. Meſueld aicht eiß 0 igrür Wuxde 5nt Monglen Ge. parum die h wer f.en, Cöonoven Mnegerchel umerle 
Lichtelt Mesheſtes⸗Iuſer. Shertorg. ruſch MhPederclin, Faageiereeiercen wurbe Saß er bei Lonleieieh Ae, eeis0i, Woſtail beit 

hkeit lebhafte ntereſſe heruvorneruſen hat. er Vor⸗ v e 3 Ontennen: Llebe nette Rieſerendare, die ſtets vor Ner egeſtheit 
00 eerense Frgfeiſer Leicetpes, Döß dbeſen Er“ wabhrheltsgemäßer ine meh t Hſte eines ſen. eiheiu,errhlen, wenn ber Herr Viurgeſehſe Staseamcll Miit' er 

a a ſſen. ů 

WIM ehlbreud bervor, ſtellte kedoch ſeſt, daßt krotzdem dle ] nämlich der AIrundenfälfchuno, bezichttaen wihß Aldenbraue zuct, Was wejß ſolch eln jnnner Referendar 
Eiolleberzahr der Vereſniguug gerade im verfloſſenen Der, Sigei Veegſletelbpeh. 3 86 ibrcurichte uuOpoll Der Steir eines Menſcheu, den aloziate Haltuug von 

Jareganf, 3% zuſhmmßengefchrumpft ſei, ein nächſter Zelt pas Gen btſcgeliei 1 Weilſethung der Siraſe Mu. e An⸗ der, Gefellfchaflanrdunng aufgebrilckt wirb⸗ 
ſoll, kündigte ber ngcrulier an, eine Werbeſchrift für' die jormel en W be Fe, bghm U 0 he abli na. Auch Zu fragen würe weiter, narnin man uicht den Herrn 
Erhaliung des Langgarter Torcs erſcheine, bie gleichzeikig Pelegenheit kam heute noch einmal zur Verhaudlung. bes Slaatsanwait, der geſtern Ple Untlage wertrat, nach Deulſch⸗ 
der Mitaliedswerbung dienen ſoll. Kägeklaglen. en er Seieh Hergssgeſe n,r laud ſus Fufttzmſuftertum beruft? Warem? Nün, er ſfl 

Angeklaaten. Da er — 1 U e éMe. er eVehre 

Im Anſchluß an die kurze Verſammlung ſprach ſodann 
e er K„,z e lebende Menſch, der' dle hage Lehre von 

iöhem,üicime Harthen MüülrWuſſeuſhe Pachiocnk. die te e,e Vegenbers ferlhſgilch teteeber Der, Mönſionnomtt vroctfſch vermextel Hat. lind folche Män⸗ 
baüten. Seine Siudlen ſtellen eine Ergänzung der Ui MgeoPat,ſeuſnte ſle können und ſie auh aug ner gebraulcht das Malerland, DTauzig taun darauf ver⸗ 
Potſchungen Proſeßſor Klocvoel3ͤ tber das, vſibeuiſche cberaleſcht oren hal, jo,uurbeiteih uuch'mliberube ichten, Er ſagle ena: „Melhe Dexteh, ſehen Sie ſich den 
Bauernhaus dar. Au Hand auherordentlich ſchöner und Jlefe, iden 0 wehhnrgen 1e f Maße en ebiligt ba er an⸗fiart Gronan einmal au . „ Jein Geſſcht... Dieſer Ner, 
inſtrukliver Lichtonder erlänterte der Vorkragende dle drei kunltände im we, Kraptla 5 EE ſiht Vat den durch Orether... vnan fennt“ das .„, die niſchlls Tat iſt 
in ſeinem Forſchungsgebtet, Danziger Werder, Kurtand bererſells auch un 110 üde Schaben leder' ut zu f Manv. , dbaun kommt der WorO „folche Leule ge⸗ 
und Ermlaud, vorloͤmmenden Typen, das Uleberfächſiſche, machen. ndluügswe ſeͤentſtandenen Schaben wieder Kut 3 Linttas U* 5 0 U51 dem Mnge⸗ n. witen Miüchl im Punkeln begegnen . “ 

88 ů — — Die uürtell tauſete ault Monate ſMbthaus wegen andelt Nun, nun, Herr Staalsauwall, 0Y bos leſen Sle vom 
und vexprügeln ſich; Empfang der Minlſter beim Kalſer; eld, die in Gine en erirtanbenet 6 Mongten Elnseeiler, Geſlcht bes Angeklagten a? „ der Dallfend, Herr Staals, 
erſter Zuſammenſtoß zwiſchen dem Kabinekt und dem kaiſer⸗ würden. Wegen der Urtun 0 D1019 kam be ſichbe Kber auumalt, ich lfenne Slaatsauwälle, deren Nilgac ſch nicht imt 
luchen, Adealiſten Anseinanderſetzung zwiſchen dem Kalfer Wongt. Gelänguis P'Gat Der ranlo 60 In OAngeklagten Pellen,Pegegnen' mbchte, ich krießte Schilltelfroſt, und' üch 
und, dem Kanzler⸗Fuchs: die erſten Intrigen gegen den Berſickſichttaung der Sa 0fgK u ſähren, ſalls eriſihe kenne Ganoben mki 10 And 18 Jabren Labaelnachten Knaſt“, 
Naiſer werden eingefäßelt,, währenddeſſen kommen im Strafausſe5ßung Uis l. Mat, 5 300 Gulbee 0 die e,mit deuen ih, eine ganze, lange, dunkle Nacht und mil Rer 
ünstißons,, Der Trolelarzer⸗ die Soztaliſten zuſammen, ſie Sveryflichtet, nnerhalb eines Jahres 200 Guülben an „ Liern, Brſeftasche voll „Marſe“ i/ und & ſpielen wilrdn. Das 

         
  

Uind, ſich einig darlber, daß ihnen auch hieſer kaiſerliche örichtskaiſe zu nahlen, ů öů * Gelicht eines Meuſchen Toll zwar der Spiegel ſeſner 
Adeallſt nicht'helfen kann, daß ſie ſelbſt banbeln mülen⸗ Keideite Müie das Gericht ouch in anderen Melneldslällen Secle ſein, aber, err Staalsanwalt, Sie werden wiſfen, 
die Polizei treibt die Verfammlung auveinander. La Milde wallen, daß auch in der Sulrgelinduſtrie aute“ und ſchlechfe Hand, 

  

EELLLEELEEELEELE werker am Werte ſind. 

Schabenfeuer in Qupdendorf. 
Geſtern abeud lonnte man von Danzig aus in ber Nich)⸗ tung Groß⸗Walbdorf einen hellen Fßenerſchein beobachten. Dileſer Feuerſchein iſt auf einen Brand in An adendorf zurückzufſihren., Dort hatten eine Scheune und ein Strohß⸗ ſtaken auf ben Gule von Zölluer (yener gefangen. Trotz⸗ dem die Hanziger Feuerwehr zur, Hilſe herbelellte braunten Scheune und Strobitalen vollſtändig nieder. Da die Gefahr beſtand, baß das Feuer auf die angrenzenden Gebände über⸗ ſprang, brachten viele Familien iür Hab und Gut in Sicher⸗ 

belt, Nur der aluſtſaen Windrichtung iſt es zu verdanken baß kein garößeres Unheil angerichtet wurde. 

Der. Film pinnt die Ereianiſſe weiter: während der AEL junge Kaiſer die Galabiners und Empfäuge über ſich er⸗ gehen laijen muß, lreibt die Polizei mit Knüppel und Ge⸗ wehren die Demonſtranten zu Naaren; die bürgerliche Ver⸗ ſchwörung gegen den Kalſer geht weiter, der Kanzler und die, Katſerin⸗Witwe ſchüren das Komplolt, es kommt zu autßenpolitiſchen Komplikationen, zu Kriegsgeſahr, es kommt zu der Situatlon von 1014. In der Hand des kaiſerlichen Relches lient es, den drohenden Krieg zu verhindern, der Kronrat der Generäle und Diplomaten einſtimmig für die „Aufrechterhaltung des Preſtige“, d. b, für den Krieg, der friedenswillige, aber ſchwächliche, neue Kanzler beugt ſich der Kamarilla der Achſelſtücke; itberall wird gerüſtet, die aufgevntſchten und belockfpitzelten Maſlen ſteben unter Kriegspfuchoße, da fährt der Kaiſer dazwiſchen und ſucht allein gegen den Willen des Kabinetts und der natiyna⸗ liſtiſchen Bürger⸗ und (Ariſtokratenfront den Frieben zu er⸗ hallen., Aber er iſt vhnmächtig, Und ſo flüchtet er zu den 

  

Keine Teleohonverbindung mit Warſchau. Der Fern⸗ ſprech und Telegraphenverkehr Danzig.-Warſchan iſt feit goſtern 2.40 Uhr nachmittags infolae Stränaebrüche, die auf volniſcher, Seite durch Sturmwinde verurſacht worben ſind, Unterbrochen. 
́————— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 

    Die intereſſante, bunte, lebendige Aufführung unter MRegie von Karl Heinz Martin, im Stile Piscators, mit Eruſt Deutſch in der Titelrolle, wurde vom Publlkum mit 

      

ſehr ſtarkem Beifall aufgenommen. H. E. 
vom 18. Aprli 1928, 

ü LS s Virſch 502 1250 

Radauſzeuen im Ognabrüger Theater. Naä dem ſchon Mo⸗ 
Thorn..4 2.53 2,55 ürſchau .....L2 ‚ 

nate vorher in unzähligen Eingefandts ein Selden gegen die u 1 ere Kle iᷣ me“ Fordon 264 ＋2% [Einlage 270 7250 
Jullupanze, des Molnarſchen „Spiel im Schloß“ und gegen die „ ů ů Culm 2%%%0 9,48 Schiewenhorlt — 569 60 
Intendanz geſührt wurde, kam es bei der Erſtaufführung, die „Hier Frau Grabulowſti, bringe ic Ihnen einen netten, Graudenz' 296 2.72 Schönaar. 662 6, 
trotz bieſer Anfeindungen durchgeſetzt wurde, zu großen Radau⸗jungen Mann als Zimmermieter. Er haꝛ böſe Erfahrungen f Kurzobrack,..4 5,9 ＋3 0 Galgenberg ... 14,60 4.60 
und Kkandalſzenen, ſo daß die Schauſpieler giel Hungen waren. gemacht mit ſeinen vergangenen Wirtszleuten. Immer hat erMoniauerkwitze — 2,% 2% P Seuhorſterbach “ 200 A202 

  

     
        das Spiel bei offener Szene minutenlang zu unterbrechen. Erſtnämlich ſo „unter der Hand“ eine „Bude; gemielet. Nun aber ieckel. 2,88 .2.72 Anwoche— —5 

langſam konnten Ius die Darſteller wieder verſtändlich machen.] ſein Blick auf mich, „die lleine Anzeige“ ber „Danziger Volks⸗ Kralau ... amn 17. 4. —- 1.80 am 16, 4. —1,.85 
Als eine Anzahl Zuſchauer während des erſten Aktes das Haus ſtimme“, gefallen iit, da lacht wieder ſein Herz, denn er weißß, Zawichoſt .. am 17. 4 „7 am 16. 4. ＋1,99 
unter Proteſt verlleßen, wurden dieſe laut belacht. Trotzalledem bei Ihnen, Frau Grabulowt li, wird er wie zu Hauſe wohnen.“ Warſchau .. am 17. 4 am 16. 4. ＋L1.87 
wurde die Nufführung bis zum Schluß in guter Haltung durch⸗ „Menſchen, vie in der „Voltsſtimme“ inſerieren, ſind Plock am 17. 4. —.0 Klach v. ,ertchüne ſorgſeh Lchlhbrttiſten ür die möſicr intelligenkte Menſchen.“ Serontwortlic ſüür. Volillf:-Ey u Lpops; fiir Daonziger Nach⸗ 

P er Cn Sô üiziſten für ie nötige Sᷓ iickli * V übrigen Teſl! 5 „ j G 

Rähe vor dem Thealer, ba beie Parteien das Thealer unter „Morgen zeige ich Ihnen eine glückliche Familie. 0 W. 8 p eſeh,eii, GAn Eeg und Wüſerinc: großer Erregung verließen. Eeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ieret u. Venfhgsdeltiſchall n.. L.Dandd Am Shüendbauls d.



  

     

  

Dr. med. IDifρ1 CrIODmSH1ι 
Soszialerzt lür Haut, u Cenchlechlakrunkhelten 

Voerxohen 

nacn Koflenmarkt 30/½ 
Inmmimniieieieeiiieiinnieiit 

Sprechstunden: 9 -Hund 4 7 Uhr, nuller 
Sonnabend nachmiſlag. 

Höhensonne und Elektrobehandlunf 

   Danziger Stadttheater 
Anlenbant: Mudolf Schaver. 

Mllitwoch, 18. MAyrit, abends 7½ Ubr: 
Dauerkarte, Eu h5% (Lyer) ulttakett, 

vrhes — Eich Danliaer nitht E Poin 

Der hol 
D, 0 W vi, 00 Bol(s. 
Muſlatiſche M Ag Vondenboll. el 18 

Det Vrinn, We viiil Wh, 

Mrmiffιπ, 

  

     

  

     

     

   
MenmmfmCFUUIien 

Die Rotzkrankheit 
LICHTSPIELE 

Das größhte krelgnis— 
tler größtie Erfolg! 

Douglas 

    
       

    

     
      

      

    

   
    

   

    
   

  

     

    

   

Kelchanawitt Alt⸗ anhen Mse U deu 

Ka benn . oiſt J04. 
Der Volliel⸗Uräflbent. 
  

  
der Potzorlnz, der Eiſen⸗ 

        
   

     

G ‚ .t fiehe, Seeten ‚ L 2 2 Leeee Fairban K Niruno Aiſtal-, 
gTi 

v. Mechunna, zu. tetlen und die angewletenen Metrüge Mull, 0 tu e 
b Wachlatteh. aba 2. UM e, f0 EAt 2l. lußlas     Dr. H. Fuchs 

    

     

      

   

  

  

  

     
     

  

  

       

   

   

  

       

   

  

              

  

e trm 2 hebeli. Armönfnm. 

Svert Frauonurat Hai eWelbnarn Konkursverfahren. Vorstgcl. Graben 30/30 Mnterpiath bse, ere, oi iüe, würs auc 0* 
W e %0 , barnaprochot 28.,M Diſe,, , Ki 77 WM EA U 0 0 G Wis 2 ⁰⁵ en 0, Aul Len beper ů vibrz 8M, achlug alie Rokorde in 
ferhn ei 0 100 00 abtnM a be hiuů E antertarfen Eerle — Berlin, Dresden, München, 

cüin ben 0, Mprin dbia Von der Rei üclx Nürnbert, Köln, Kiel, Hamburg 
Da Mmigerichl, Mti. fi. on der Keise zuruc 6 Spfachenschwe V 7 5D and auch in 

— & 

Besſerwmſumne- Angeivrer Dr. LIlI Beck eee — ——1 9 
   

   
  

  

Reuseste Uie-Worhenschen 
Wochentags 4, 6, 8 Unr 
Eintritt federzolt 

ů lr ven WieMLPegsſ Mellern nur 
999% heit hachn v in der Eeule iſtallelle, Am 
Sendpaüv , 95 Abepee üiwe euigegengenommen, 

Abepreie uldenpfennlg.   
    

         

            

Orbanbden oder 
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UA MUtwuch, den 1B. E LI, obends 
En f üſeiWini Morkraß“ des Ent. 527ü'anbſe Erbeb. 
cut „ —— LeA 0 e vfMonfanpüg Tafrmpruscis in Lamngfufar Niich — Mann fucht ů 

MerEI 00 6 el 6010 M‚h. fl f V— m 001/ woch V ehn Hauhtstrahe 17, 2 Troppen (im Hause Caie Michter) aurtg ö 0 10 an Fiai GIbSeHAühh aßſl⸗ galeſch, welcher 113 Gydich. durer- II. UII 10 2 x Vahubr Aergtnöh, 0 Seſiigenbrunnexr, Mea Plomben in Zement, Porzellan, Amalgam und Gold 1522 8 
0% V M lrb 0˙ uſie Wi5 * 1 Zähnoersatx in Kaut-„huk, Goldbrücken, Stiltzlhne — 4½ Speriellit Eschkolenban und Raparstur ̃ 
MI „ Ait H Ukl⸗ E Uhes Ghein Leherſuhf. Vie KrdſeMpiellenung. Goldlronen von 18.— 0 n LalteMeß, Aub a An-, Nen- und Umbau führt au- ü 

ü Lan. ürlt v. at Aet ehan, 
m1 al. vs. /. 

V 110 i, Loti- 
Hielt V ſtan. ü 
2—2.—.—2—2— —— — v—— 

Zahnxlehen mii Betäubunt 2 Gulden p. 
Guuenntle . Verwendunt boslen Malerlalr u Hialibarkelt Munige Kortenberechnune 

Merbert mlehb5a 

WrPHin n1 M-Wung I5f, APiger Me Deu 
1 Harbelc 'en 1 0 , Mhideh VM„uuh 
Wahme chlle, ber i n. Müthie: Kleriel⸗ 
Inlirrenéenergtüert fümmähng. Mericht vom Vundes⸗ 

Baugeschäft W. Kub 
DANEIOS, Schüsseldamm 1 
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20e Vüferig ůtsſg, Heute, MittMwoch,, de. — — 
öů 

0 M Ahibnte eülannzbitig“ Koitalhr bhen Sprechꝛeit uurchgchend 8 7. Sonntens 9—12 Uhr ., Tel. 410 83 A xů ů Eerichneft erfort E 
Ufwärterin Soeben erachlenen:           Ancht 2c, . . e         

    

      

      

       
     

    

   

Su/, Viabchehrcen Vanschz, Heute, Wittwoch, ubends? Uhr, Mortrag, So, Lalhfar!e In Gegen⸗ Mut und Sutuſn 1. Referent., Max Sommerfeld. 

  Russischer MHunen⸗ 
    
   

     

üAüet Erſcheiuen erwilnicht. 
Werland ber Gemeinde, unb ü0s ter. 

ů 
i. ie —— 111 dar, A, der Mäd deuſhi Am Mähyt un⸗ 

ů 
ber9 ü EüA KServerſanminug ftatt. Thatsordunh, 80 Wuſchich a. Abrochhuug' vom t. Wunriai Lehnert & Bastlan Menle⸗ ar. ſonn. Kabeblle W bütestdi 06 ſrl vh0 üiberd mliren We⸗ 

wobn. in. vfel, 
b e ene Ve b iebsrclegeſeh,?“ Derwſer Wichticen Aſerh ＋ Altstädtlscher Graben /6 (Nühe Holzmatkt) caic E Wüprüßa Eine neue HundeISETundlafe, Vare — Lolen Ware, Ohne Geld. Ohne Geldxins 

nuun, üh, Süu elbereif niler 

DENKSCHRi-;T 

3 ů 
unbediugt Mfilcht, Wlalleber 

Elektr. Beleuchtun SKSIPEI.! 
Aud. l., b2u7 an die Exb.     

   
       

        
    

  

     

   

    

  

   

  

  

  

   

    

    
          
           

  

   

        
  

  

   

Frejer Sahachelub Mrgerwleteu. Der, is * Sule Kiſicher geipu 
abrnd ſſubel am Pöſtlerehln 0 Abrit 50 Uürrrrirrttttrrrtrrrnttttannttirtrt E MUe 'e melue G1b. nut 96• 7 K U — 1 che, über die Ingangsetzung und dauernde Durch- 0 MMHexy,alb- 0 bet Uatderfeltungt-, Kanolligliant-, Moszuazps- Ipi ekif. Huisgen VorfHr. W, lührung des Auhenhaudein zwischen Rubland ů ü, i,, Lehren ö ů ů , Hr, Auprvg. Veiſin. A. aug. f 
Wchiſeen Kest Vies HeibeAbeufeihſcher S wal Aloch Ku. . üelt-n ale Cep'JoHannes Buchholz ů Süd, A Magh. NäSabrhh ſler.,„ Ain, Zicltag, dem * Ver Gusfe pyl. · Me e Inler⸗ n dleser Schriſt Wird der Wes dargelegt. fnig I SDUDN Mlnſt. DAeeher Gaskocher p ſliwit AWae pegA GMüsein. Iu vermieten D uuf dem es lelingen Kann, den Lanzen Arghe ,, A, Hreſiag, deu 20, Mortt,MWosie, 2 A i. . TIIWwitz 35 une Winebübner . russischen Auſſenhandel, soeit es Ruſiland 
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